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Politik und Leben.
ii.

Eine Reihe von Anfragen aus Interessentenkreisen ver¬
anlagt uns, die neuen Bestimmungen der Gewerbeordnung,
wie sie am 1. Oktober 1900 in Kraft treten sollen, einmal
im Zusammenhang zu beleuchten. Mit kurzen Brieskasten-
beantwortungen ist die Sache nicht abgethan und die Materie
nicht erschöpft, denn es handelt sich um tief einschneidende,
die weitesten Kreise berührende Aenderungen.

Die wichtigsten Bestimmungen, wie sie aus der dritten
Lesung des Gesetzentwurfs im Reichstag hervorgegangen sind,
berühren zunächst

die Gesinde- und Stellenvermittler.
Mehrere Leser fragen an, wie es um die Concessions-

frage  stehe. Antwort:  Wer fortan dieses Geschäft be¬
treiben will, bedarf dazu der Erlaubnis. Diese ist zu ver¬
sagen, wenn Thatsachen vorliegen, welche die Unzuverlässig¬
keit des Nachsuchenden in Bezug auf den beabsichtigten Ge¬
werbebetrieb darthun. Ein Stammtisch fragt, ob die Con-
cession wie gegenwärtig beim Wirthschaftswesen ein B e-
dürfniß  zum Gewerbebetrieb voraussetze. Antwort:  Ja!
Die Landesregierungen sind befugt, zu bestimmen, daß die
Erlaubniß von dem Nachweise eines vorhandenen Bedürfnisses
abhängig sein soll. Die Central- (Landes-) Behörden sind
befugt, über den Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen,
sowie über den Geschäftsbetrieb der Gesindevermiether und
Stellenvermittler, soweit darüber die Landesgesetze nicht Be¬
stimmungen treffen, Vorschriften zu erlaffen.

Vermittler als Wirthe.
Insbesondere sind hinsichtlich der Gesindevermiether und

Stellenvermittler die Centralbehörden befugt, die Ausübung
des Gewerbes im Umherziehen, sowie die gleichzeitige Aus¬
übung desG ast- und Schankwirthschafts -Gewerbes
ja beschränken oder zu untersagen. Gesindevermiethern und
Stellenvermittlern, die vor dem Inkrafttreten des Gesetzes
den Gewerbebetrieb begonnen haben, kann derselbe untersagt
werden, wenn Thatsachen vorliegen, welche deren Unzuver¬
lässigkeit darthun. Die Gesindevermiether und Stellenver-
mittler sind verpflichtet, ein Verzeichniß der von ihnen für
ihre gewerblichen Leistungen aufgestellten Taxen der Orts¬
polizeibehörde einzureichen und in ihren Geschäftsräumen an
riner in die Äugen fallenden Stelle anzuschlagen. Sie sind
ferner verflichtet, dem Stellesuchenden vor Abschluß des Ver¬
mittelungsgeschäftes die für ihn zur Anwendung kommende
Taxe mitzutheilen.

Geschäftliche Angestellte.
Md*  Ueber die Mindestruhczeit der Angestellten in offenen
Verkaufsstellen und die Ladenschluß st unde  wurde be¬
reits im ersten Artikel unter „Politik und Leben" das Er¬
forderliche mitgetheilt. Während des Ladenschlusses von9 Uhr
Ends bis 5 Uhr Morgens ist der Verkauf von Maaren der

in den betheiligten.Geschäften geführten Art, sowie das Feil¬
bieten von solchen Maaren auf öffentlichen Wegen, Straßen,
Plätzen oder an anderen öffentlichen Stellen verboten. Der
in zweiter Lesung angenommene Zusatz, daß dieser Verkauf
auch „in anderen Verkaufsstellen" (also z. B. in Wirths-
häusern, Cigarrenläden rc.) untersagt sein soll, ist in der
dritten Lesung gestrichen  worden . Dagegen wurde die
Bestimmung angenommen, daß A u ö n a hm en von den
Vorschriften, betreffend den Ladenschluß, nicht nur für länd¬
liche Gemeinden, sondern auch für Städte mit weniger als
20,000 Seelen durch die höheren Verwaltungsbehörden zuge-
lassen werden können. — Ueber die

Mitgabe von Arbeit
an die Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter nach Hanse
bleiben gesetzliche Neuregelungen noch Vorbehalten. Be¬
treffs der

Sitzgelegenheit
für die Angestellten steht nach einer Ankündigung des Staats¬
sekretärs Grafen Posadowsky eine Verordnung des Bundes-
rathes in Sicht.

* * *

In einer Audienz des Vorstandes des Vereins der Ber¬
liner Cigarrenhändler bei dem Staatssekretär des Innern,
Grafen v. Posadowsky,  die am Samstag stattfand,
theilte der Minister mit, daß die Negierung dem vom Reichs¬
tag beschlossenen Gesetzentwurf betreffs des Nenn-Uhr-Laden-
schluffes jedenfalls bei stimmen  dürfte. Auf den Ein¬
wurf der Deputation, daß hierdurch die Geschäftsleute der
Handels- und Genußmittelbranche, insbesondere aber die
Cigarrenhändler, erheblich geschädigt würden, erklärte Graf
Posadowsky, daß der Verkauf derartiger Fabrikate durch
Automaten  oder an Kiosken  an öffentlichen Stellen
ebenfalls verboten  werden würde. Als öffentliche Stellen
sind, wie der Staatssekretär auf eine diesbezügliche Frage
hervorhob, Gastwirthschaften nicht zu erachten.

politische Tagesüberstchi.
|* Wiesbaden , 11. Dezember.

Zur Berufswahl.
während in allen Bcrufsarten Ueberfüllung herrscht,

mangelt cs an Unterärzten beim Militär. Die Pepiniere
oder wie sie jetzt heißt das Kaiser Wilhelm-Institut ist nicht
im Stande, so viele junge Aerzte zu entlassen, als beim Militär
nothwcndig sind. Die Pepiniere gewährt ihren Zöglingen be¬
kanntlich außerordentlicheVergünstigungen. Es ist daher
nur recht und billig, daß denjenigen jungen Civilärzten,
die sich zum Uebertritt in das active Sanitätseorps bereit
erklären, eine besondere Entschädigung zu Theil wird. Als
solche sind 300 bis 1500 M. je nach der eingehenden
Dienstverpflichtungin Aussicht genommen worden. Die Ge¬
währung von Studiengeldentschädigungen, so meint dazu die
„Voss. Ztg.", ist neu. Es muß aber bezweifelt werden,
warn/

ob die Bewilligung der genannten Summen allein genügen
wird, den Mangel in der Besetzung des Sanitätscorps zu
beseitigen. Bisher hat es in Preußen immer zu den Aus¬
nahmen gehört, daß ein Mediziner als activer Militärarzt
angenommen wurde, der nicht die Pepiniere besucht hatte.
Zeigt die Heeresleitung in den Grundsätzen für die An¬
nahme von Civilärzten, daß diese Anschauung irrig ist,
dann wird es ihr an jungen Aerzten nicht fehlen Das
bayerische Sanitätscorps hat schon seit Jahren keine unbe¬
setzten militärischen Stellen mehr.

Die Hilfsquellen der englischen Truppen
sind, wie der „Allg. Ztg." gemeldet wird, im südafrikanischen
Kriege vollständig erschöpft. Es bestehen keine regulären
Truppen mehr, die nach Südafrika geschickt werden könnten.

Gerüchtweise verlautet, das Kriegsamt werde nunmehr
eine Brigade aus Miliztruppen bilden, um diese dem General
Buller, falls er wieder Hilsstruppen verlange, zusenden zu
können. Es wird angenommen, daß die Regierung diesen
Schritt nur im äußersten Nothsall anwenden will. Die
Mobilisirung einer Milizbrigade würde als ein nationales
Unglück  bezeichnet werden, und schon kündigt Buller an,
daß er 2200 Mann lediglich für Ambulanzzwecke brauche!

Nach einem Telegramm aus Lorenzo Marquez meldet
eine Burendepesche aus dem Hauptquartier von Ladysmith
am Freitag: Die Engländer stürmten und eroberten Lombards-
kop und machten ein großes Geschütz und eine Haubitze un¬
brauchbar. Außerdem eroberten sie auch ein kleines Maxim-
Geschütz.

In der Nähe des Modderfluffes wurde eine Patrouille
des 9. englischen Lanzen-Reiter-Regiments von den Buren
überrascht. Zwei Leute wurden getödtet, ein Leutnant und
zwei Mann schwer verwundet und nach Blömfontein gebracht.

Deutschland.
* Berlin , 10. Dez. Ein Besuch des Kaisers

in Rom  wird , wie dem „B. T." aus guter Quelle
mitgetheilt wird, im Frühling nächsten Jahres stattfinden.

* -Berlin , 10. Dezember. Der frühere Minister des Innern,
Herfurth . ist schwer erkrankt. — Nach einem Telegramm des
kaiserlichen Gouverneurs von Benningsen  vom 7. Dezember
ist derselbe nach Beendigung der feierlichen Uebernahmr der von
Spanien erworbenen Inselgruppen der Karolinen, Mariannen und
Palaos-Jnseln in deutsche Verwaltung auf der Rückreise nach Her¬
bertshöhe in Makaffar eingetroffen. In Ponupe ist nach seiner
Meldung gute Aussicht auf friedliche Entwickelung.  Dort
wird der Bice-Gouverneur Hahn seinen Wohnsitz nehmen. Auch in
Uap. der Hauptinsel der West-Karolinen und in Saipan (Mariannen)
herrscht vollkommene Ruhe. . " ~ v

Ausland.
* Rom , 10. Dez. Der Pa p st ist völlig wieder her¬

gestellt. — Crispi  hat sich gestern einer Staaroperation
unterzogen, die einen glücklichen Verlauf nahm.

Kerlmer Kries.
Don A. Silvius.

(Nachdruck verboten.)
lllrbrrraschungen. — Die »Grille" der Berliner Kritik. — Vorwürfe und

Tantiemen. — Fräulein Platzniajor.) .
t «*.«. Ein Journalist sollte sich das „Ueberraschtwerden" ein
jür allemal abgewöhnen. Das Horazische Nil admirari muß sein
Prinzip werden, sonst hat er seinen Beruf doppelt  oerfehlt
«o was werde ich mir natürlich nicht nachsagen lassen und so
?abe ich mich glücklich bis zu dem schönen Standpunkt der absolutesten
.Wurschtigkeit" durchgearbeitet. Ich wundere mich über nichts
'"ehr. Wenn heute die Friedrichftraße und die Linden schiffbar
ösmacht werden und der Verkehr durch Gondeln vermittelt wird,

ich nehme es gelaffen bin. Wenn ich eine Dame treffen
^te , die keine Ansichlskarten sammelt, ich würde noch nicht mal
A" der Wimper zucken und wenn im nächsten Jahre Miguel die

-" Achafsimg aller Steuern proklamieren würde, so würde ich
Reinen Freunden vorlügen, ich hätte das kommen sehen. Sie
Rollen dann erkennen, wie blasiert ich in puncto Ueberraschungen
JJJj* Und dennoch habe ich neulich eine Ueberraschung erlebt.
M ich war im Opernhause zu einer Premiere. Die „Grille
J.eW sie, ein gewisser Speth hat das Birch-Pseissersche Stück zi
>nem Libretto umgearbeitet und Kapellmeister Doebber hat

jyi'ltf dazu geschrieben. Gott, ich will ehrlich sein. Ein
witterndes, epochemachendes Meisterwerk haben die Beiden nicht

schaffen und das wollten sie auch nicht. Sie wollten den
den sehr dankenswerten Versuch niachcn, eine Volksoper

r schassen, und dieser Versuch ist Ihnen meines Erachtens ge-
A"gen. Mein Erachten würde kaum genügen, dieses Urteil zu
.̂gründen, aber ich stand nicht allein da. Das ganze gnt besuchte

Mus war derselben Ansicht und erfreute sich an den flotten
Melodien, den lustigen Liedern und Tanzwcisen. Im Zuschauer-

um herrsche eine angeregte, behagliche Stimmung, sie ver¬
biete sichj„ den Foyers, mit einem Worte das geheimnisvolle
p uidum des Erfolges flutete durch die glänzenden Räume, und

‘Mi Uer un^ Mitwirkende waren in gleicher Weise befriedigt.
^ und hundert Andere gingen in der Ucberzengung weg, daß

K*u
er*

sich >̂ :i Talente zur erfolgreichen Arbeit verbunden hatten. Ta
ich hinterher noch anständig soupierte, so schlief ich vortrefflich
und träumte von dem fidelen Schneider aus der »Grille", der
durch Lieban so vortrefflich dargestellt worden war und ich
glaube, mit einem Lächeln wachte ich allf. Aber das Lachen ver¬
ging mir. als ich beim Kaffee die Zeitungen las. Jetzt wurde
mir erst klar, daß ich ein musikalischerBöotier und litterarischer
Banause wäre. Die hochwohlweisen und neunmalklugen Musik¬
kritiker bewiesen das oder vielmehr sie bewiesen es nicht, sie be¬
haupteten es mit einigen rühmlichen Ausnahmen. Sie konnten
den unleugbar großen Erfolg beim Publikum nicht verleugnen,
aber sie erklärten trotz dessen kategorisch, daß die Oper wenig
wert sei, warum? Weil sie ihnen nicht gefalle. Warum gefällt
sie ihnen nicht? — »Und ein Narr wartet auf Antwort",
sagt ein gewisser Heinrich Heine. Aber wenn die Herren nicht
antworten, so weiß ich mir selber doch eine Erklärung des
Rätsels. Ein Opernreceusent ist in sehr viel Fällen auch ein
Opernkomponist. Er selber hat Werke geschaffen, die schon des¬
halb unsterblich sind, weil sie noch nie gelebt, nie das Licht der
Lampen erblickt haben. Und nun gar erst die Lampen des
Opernhauses. Wenn dann nun der Gewaltige da sitzt und ein
Werk verhältnismäßig Unbekannter über die Bretter gehen sieht,
und an das seine denkt, das zu Hause im Pulte ruht, dann regt
sich ihm Groll im männlichen Busen, seine Objektivität geht,
trotz des guten Willens sie hychzuhaltcn, flöten (dafür ist er ja
Musiker) und dann geht er hin und verreißt Komponisten und
Librettisten. Schön ist das ja nicht, aber menschlich. Die Ver¬
rissenen werdet, vielleicht sagen, unmenschlich. Uebrigens erinnere
ich inich dabei an den „Trompeter von Säckingen." Heilige
Cäcilic. wie wurde der von der berufsmäßigen Kritik behandelt.
Flach, sentimental. abgeschurackt, war das Mindeste, was man ihm
nachsagke und dabei hat es keine Bühne gegeben, auf der
er nicht gefühlvoll blies „Behüt Dich Gott" und kein
Komponist hat so viel Vorwürfe und Tantiemen eingesteckt wie
Neßler. Die Tantiemen sind aber, tvenn man den Aesthetikcrn
zum Trotz, von dem Ztvcck eines Kunsttverkes reden darf, der
ivahre Ztvcck der Kunst. Fragen Sie Oskar Klein, der wird es
Ihnen bestätigen. Der ewig heitere Mann, mit seinem mitunter

etwas grobkörnigen Humor, ist die Seele des weit und breit be¬
kannten Vereins Tyll Enlenspiegel, und dieser Tyll Eulenspiegel
veranstaltete diesmal wieder, wie jedes Jahr , einen Herrenabend.
Eine besondere Weihe, wenn man bei Herrenabenden von
»Weihe" sprechen darf, erhielt er dadurch, daß er der 25., also
ein Jubiläunisabend tvar. Die Delikatesten in dem reichhaltigen
Menu, das der Verein seinen Gästen vorsetzte, waren, wie natür¬
lich. stark gepfeffert. Die Vortragenden hielten es mit jenem
biederen Ungar, der „Paprika, viel Paprika" verlangte. Die
Hörer nahmen die Eindeutigkeitenund- Zweideutigkeiten mit
großem Verständnis und vieler Freude auf, und frenetisch wurde
der Jubel, als das »Festspiel" „Fräulein Platzmajor" über die
Szene ging. Warum das Stück diesen Namen führte, weiß ich
nicht. Wahrscheinlich sollte nur der populäre Name der Posse
»Der Platzmajor", welcher im Thalia - Theater das Repertoire
beherrscht, der Bicrmimik eine Folie geben. Aber wenn auch
der Titel ebensogut „Der Jongleur" oder sonst wie heißen
konnte, „ulkig" war das Stück doch und von einer Drastik—
einer Drastik, ich wußte mitunter garnicht wo ich Hinsehen sollte.
Die anderen wußten es, die sahen nach der Bühne. -

Hiuifl und Wisse»Wt.
Königliche Schauspiele.

Samstag, 9. Dezember: Maria Stuart . — Regie:
Herr Kvchh.

Alö Bewerber um das Fach des aus dem Verbände
des Hosrheaters scheidenden Herrn Radius stellte sich am
Samstag Herr Richard A ß m a n n vom Düsseldorfer Stadt¬
theater in der Rolle des Mortimer vor. Das Spiel des
Künstlers erschien unausgeglichen,- die ersten Auftritte ver¬
sprachen mehr als die späteren hielten. Der Gast nahm zu¬
nächst durch gute äußere Mittel das Interesse in Anspruch
und wußte auch durch Sicherheit' und verständige Auffassung
zu fesseln. Der fortschreitende Affekt jedoch erschien weniger



Ans aller Welt.
* Säkular - und AufichtSpostkarteu . Die Säkular -Poft-

karten , die die Postverwaltung zum 1 . Januar 1900 herauszugeben
beabsichtigt, werden sich von den gewöhnlichen neuen Posttarten da¬
durch unterscheiden , daß das Markenbild von einem Lorbeer¬
kranz  umrahmt wird . Für den Verkehr mit Ansichtspostkarten
sollen nach der „$ >. Verk. Ztg ." noch eine g a n z e R ei h e n e u e r
Konzessionen  bevocste -han. Voraussichtlich werden m mcht
ferner Zeit Bilderschmuck und Aufklebungen auf der Rückseite der
Formulare insoweit zugelaffen sein, als dadurch die Eigenschaft de-,
Verfendungsgegenstandes als offene Postkarte , sowie die erforderliche
posttechnische Behandlung nicht beeinträchtigt werden und die aufge¬
klebten Zettel der ganzen Fläche nach befestigt sind. Gegen die Zu>
kassung von Postkarten mit angehongter Waarenprobe scheinen nach
wie vor grundsätzliche Rücksichten zu sprechen, um so mehr , als diese
Karten auch im Weltpostverkehr ausdrücklich verboten sind.

* Die Liebe der Treulosen . Ein ungemein
charakteristisches Sittenbild vom Leben und von den Menschen
der ungarischen Hauptstadt entrollt sich in einem Vorgang,
der sich dieser Tage in einem Budapester Kaffeehause ab¬
gespielt hat . In einem der besuchtesten Kaffeehäuser in
Budapest , in dem „ Caf6 Merkur " in der Kerepescherstratzc,
hat sich eine junge schöne Frau in Gegenwatt von 200
Gästen — erschossen . Vor vier Jahren heirathcte sie, damals
19 Jahre alt und ein auffallend schönes Mädchen , den
Tischlermeister Alexander Nemeth . Obgleich es eine Heirarh
aus Liebe war , wurde sie bald ihres Gatten überdrüssig
und betrog ihn . Als Nemeth erfuhr , daß sie einen , ja so¬
gar mehrere Liebhaber habe , jagte er sie aus dem Hause.
Frau Nemeth überlegte sich dann die Sache und bar ihren
Gatten , sie wieder zurückzirnehmcn , was dieser aber nicht thun
wollte . Sie verfolgte ihn nun fortwährend mit ihrer Liebe
und eines Tages , als sie sich auf der Straße trasen , zog
er einen Revolver hervor , gab vier Schüsse aus sie ab , ver¬
letzte sie aber nur leicht , und feuerte dann eine fünfte Kugel
gegen sich ab , die ihn schwer verwundete . Beide kamen ins
Krankenhaus und verließen es schließlich geheilt . Die ö’r£tu
kam aus die Straße , der Mann ins Gefängnis ;. Vor kurzem
hatte er die Strafe abgebüßt , und da trafen sie sich
wieder . Die Liebe der Frau schien inzwischen ^noch heftiger
geworden zu sein , und sie bat ihn neuerdings , | tc in Gnaden
auszunehmen . Aber ebenso hartnäckig wie bisher verweigerte
er es , indem er erklärte , daß er die Vergangenheit nicht ver¬
zeihen könne . Seither war die Frau wie wahnsinnig , sie
ging von Kaffeehaus zu Kaffeehaus und betrug sich mit aus¬
fallendem Uebcrmuth . Kürzlich kam sie in drrs „ Caf«
Merkur " in der Kercpcschcrstraße , der belebteren Straße in
Budapest . Da ließ sie sich Kaffee , Thee , Wein , Cham¬
pagner und Cigaretten geben , und vertheilte das Bestellte
unter die Kaffeehausgäste ( !) - Bald sammelte sich eine
„luftige " Gesellschaft um die schone Frau und ließ stm von
ihr freihalten ( !) . Sie hatte die Zigeunerkapelle , die m
dem Kaffeehanse concertirte , ebenfalls eingeladen und lieg
sich die melancholischesten ungarischen Weisen ausspielcn.
Plötzlich sprang sie aus und blieb vor ihrem Tische stehen,
als ob sie eine Rede halten wollte . Im Kaffeehause wurde
es todtenstill , und die schöne Frau rief : „ Mein Mann
glaubt mir nicht , daß ich ihn liebe ! Gut — ich kann ihm
das nur durch meinen Tod beweisen , — ich thue es . Golt
mit Dir SLndor !" (Alexander . ) Im nächsten Moment,
ehe es Jemand verhindern konnte , hatte die schone
Bacchantin sich eine Kugel in den Kops gejagt . Wenige
Minuten später war sie todt . Nun glaubt es ihr '.Ucmti,
daß sie ihn trotz ihrer Treulosigkeit , geliebt hat . ^

* Etu Professor der Grazer Univerntat , Dr.
Frisch au er  wurde wegen boshafter Verleumdung
der anderen Professoren und wegen Aufreizung der stomc-
nischen Studentenschaft vom Amte suspendirt und die Disci-
plinaruntcrsilchung gegen ihn eingelcitet.

Ans der Umskgtnd.
r . Vierstadt , 10. Dez. Unsere beiden Gesangvereine

„Frohsinn " und „ Mannergesangverein " haben sich zu Zwecken
der Wohlthätigkeit zusammengethan und für Sonntag , den

.17. Dezember, unter gütiger Mitwirkung der Herren Hans
Schuh , Konigl . Opernsänger aus Wiesbaden , Charlev

Wiesbl. dener General -Anzeiger.

Garnier , Concertsänger aus Frankfurt a . M . und Hans
Mathai , Pianist aus Wiesbaden , ein W o h l t h ä t i g ke i t s-
Concert  zum Besten des hiesigen Diakoniefonds in Aus -'
sicht- genommen . Die genannten Vereine werden folgende
Chore gemeinsam vortragen : 1 . a ) „ Weihnachtsgesang " von
Adam , b ) „ Die Kapelle " von Kreutzer , 2 . »Die Hymne an
die Musik " von Lachner , 3 . „ Cs muß doch Frühling werden'
von Brambach, ' 4 . a . „ Auf der Feldwacht " von Gerhard,
b . „ Nachrzauber " von Storch , 5 . „ Die große Wanderschaft
von Zöllner , 6 . a ) „ Abschied " von Müller , d ) „ Der Reiter
und sein Lieb " von Schultz . Die Dirigenten H . Gerhard
und A . Gros thrilen sich in die Leitung . Die Veranstaltung
beginnt um 3 Uhr Nachmittags . Wir wünschen , daß das
Concert , das reichen Genuß verspricht , um des guten
Zweckes und um der vielen Mühe willen , die sich die beiden
Vereine geben , einen recht guten pekuniären Erfolg habe.

*  Schierftein , 10 . Dezember . Der niedrige Wasser¬
stand im Rhein ermöglicht die Ausführung von mancherlei
Arbeiten . Der Wasserbailfiskus dürfte gegenwärtig an
170 Arbeiter beschäftigen.

* Mainz , 9 . Dez . Laut Gouvernementsbefehl ist
allen Unteroffizieren ohne Portepee und Mannschaften der
ganzen Garnison  das weitere Tragen  eigener
Seitengewehre verboten  worden . Außer Dienst
dürfen fernerhin nur die vorschriftsmäßigen Dienstwaffen
getragen werden . Man darf diesen . Gouvernementsbefehl
ivohl auf mehrere in letzter Zeit hier vorgekommene
Reibereien zwischen Civil und Militär zurücksühren.

* Flörsheim , 10 . Dezember . Von dem Kohlenlager¬
platz der hiesigen Chemischen Fabrik A .-G . wurden zu
wiederholten Malen Nachts mittels Einsteigens größere
Mengen Kohlen entwendet . In ' einer der letzten Nächte
wurde der Dieb in seiner Arbeit gestört und suchte das
Weite . Bei näherem Nachsehen fand man einen <̂ ack,
welcher beinahe mit Kohlen gefüllt war.

0s Flörsheim , 9 . Dez . Da das Auftreten der
Maul - und Klauenseuche  in mehreren Gehöften sest-
gestellt wurde , so ist behördlicherseits die Gemarkungssperre
angeordnet worden . — Wegen des anhaltenden F r o st e s
wurden heute im kanalisirten Main die Nadelwehre umgc-
legt . — Wie wir schon früher berichteten , wurde seiner Zeit
Herrn Göbel aus Limburg  das Bohren nach Betten in
der Nähe der Schwefelquelle „ Bad Weilbach " auf Anregung
der Badevcrwaltung untersagt . Da Herr Göbel sich be-
schwerdeführend an das Oberbergamt wandte , so war dieser
Tage ein Sachverständiger hier , welcher das fragliche Terrain
untersuchte und dabei zu dem Resultat kam , daß durch die
Bohrung die Schwefelquelle in keiner Weisem Mitleidenschaft
gezogen ' würde . Da Herr Göbel in hiesiger Gemarkung
schon mehrere Grundstücke käuflich erworben hat , so dürfte
die Errichtung der geplanten Eementfabrik  wohl ge¬
sichert sein.

0 Limburg , 8. Dezember . Wie bereits gemeldet , beschäftigte
sich das Schwurgericht heute mit der Anklagesache gegon den Lehrer
a . D . Johann Friedrich Tewaag  von Haigerseelbach , geboren am
9. Januar 1843 zu Barsdorf (Kreis Vöhl ) , verheiratet . dreimal
vorbestraft wegen Betriebes von Geheimnntteln sowie wegen Haus¬
friedensbruch und Körperverletzung ; den Leimsiedergchilsen Eduard
Tewaag von Haigerseelbach , Sohn des Ersteren , geboren zu Obern-
dorf am 15 . Februar 1874 , ledig, vorbestraft wegen Hausfriedens¬
bruch und Körperverletzung ; den beschäftigungslosen Friedrich Karl
Tewaag , Sohn des ersten Angeklagten , geboren am 21 . Juni 1880
zu Holzhausen (Kreis Biedenkopf ) , ledig, wohnhaft bei seinem Vater,
noch unbestraft ; den Bergmann Emil August Karl Paul von Haiger¬
seelbach. geboren daselbst am 6 . Februar 1862 , verheirathet - unbe¬
straft . Alle lvegcn M ü n z v e r b r e che n . Seit listigerer Zeit fiel
es auf . daß im Dillkreise und den benachbarten Kreisen viel falsches
Geld angehalten wurde . Es wurde mit Recht der Heerd der Falsch¬
münzerei in dortiger Gegend vermuthtet ; da erhielt eines Tages die
hiesige Staatsanwaltschaft die Meldung aus Holland , daß ein junger
Mann Namens Tewaag aus dem Naffauischen sich in Heer bei Maast¬
richt aufgehalten , und hier den Verdacht erweckt habe , daß er mit fal¬
schem Gelde umgehe . Die angestellten Ermittelungen führten dann
auf die Beschuldigten als Verfertiger und Verbreiter von falschem
Gelde . Fußgendarm Zaun , der auch mit Ermittelungen beauftragt
war . bediente sich, um die Falschmünzer zu überführen , folgenden
Mittels . Er gab dem Landmann Friedrich Wilhelm Brücker von
Haigerseelbach einen Thaler , dafür sollte er sich von einem der Tewaag
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falsches Geld geben lassen. Dem Br . gelang es jedoch erst nach wieder¬
holtem Bitten , von Fr . Earl Tewaag zunächst einen falsches , später
noch 5 solcher Markstücke zu erhalten . Nunmehr beobachtete Gendarm
Z . das Treiben des Fr . K . Tewaag näher und gewahrte , daß er
Nachts sich in den Wald begab nach einer alten Bretterbude . Hier
wurde dann eines Nachts der Fr . C. Tewaag von dem Gendarm
unter Zuziehung zweier Collegen als ersterer Licht in der Bude er¬
blickte. abgefaßt und im Besitze von einer Menge falscher o -Markstücke
befunden . T ., ganz verblüfft ob des unerwarteten nächtlichen Be¬
suches gestand denn auch sofort ein, daß er das falsche Geld selbst an-
sertigt habe. Eine Durchsuchung der Bude förderte dann noch
einige Falschstllcke zu Tage . Fr . C. Towaag zeigte dann auch dem
Beamten noch die Stelle , wo er das falsche Geld gegossen hatte . Eine
sofort bei dem Vater vorgenommene Untersuchung förderte nichts zu
Tage , was auf Falschmünzerei in dessen Hause schließen ließ . Das
ganze Treiben soll jedoch dem Vater Tewaag . wie auch dem Eduard
Towaag nicht allein bekannt gewesen sein, sondern sie sollen auch die
Falschmünzerei durch Vertreiben von falschem Gelde gefördert haben.
Der Joh . Tewaag soll -dieses den Eheleuten Bürker zu Haigerseelbach
einmal in vertraulicher Weise mitgetheilt haben . Vater Tewaag soll
sogar einmal im Juni 1897 den Photographen Friedrich Franz von
Wilgersdorf , der zur Zeit wegen Münzverbrechens im Zuchthaus«
sitzt, 200 Mark gegeben haben , damit Franz ihm dafür einen ent.
sprechend höheren Betrag an falschem Gelde liefere . — Zu der Heu.-
tigen Verhandlung sind nicht weniger als 39 Zeugen geladen . Nur
der Angeklagte Fritz Tewaag giebt seine Schuld in vollem Umfange
zu. während die Uebrigen alle entschieden ihre Betheiligung sowohl
als Verbreiter wie Verfertiger leugnen . Die Verhandlung machte
den Eindruck , daß der Vater Towaag die Triebfeder der ganzen
Falschmünzereigesellschaft war . weß'halb auch der Staatsanwalt ibm
gegenüber Verneinung der mildernden Umstände beantragt ; für die
übrigen Angeklagten erbat or mildernde Umstände unter Schuldig¬
sprechung in Uebrigen . Demgemäß lautete auch der Spruch der
Herrn Geschworenen . Das Urtheil des Gerichtshofes haben wir be¬
reits gebracht und ist nur noch hinzuziufügen , daß dem Vater Tewaag
auch die Bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren ab¬
gesprochen und Stellung unter Polizeiaufsicht zugelassen sind.

* Limburg , 10 . Dez . In der gemeinschaftlichen
Sitzung der Vorstände des hiesigen Handwerker - und Ge¬
werbevereins wurde beschlossen , im Januar hier eine Ver¬
sammlung der Handwerker des Kreises  Lim-
bürg  abzuhälten und derselben Vorschläge betreffs der für
die Wahl zur Handelskammer geeigneten Meister zu machen.
— Bisher war Limburg die einzige Bischofs - und Land--
gerichtsstadt in Preußen , die kein Gymnasium  hatte.
In der letzten Stadtverordneten -Sitzung wurden die für den
Ausbau des Progymnasiums zu einem Gymnasium nöthigen
Mittel einstimmig bewilligt . 'Ä

* Ans dem Rheinyan , 10 . Dezember . Im vorigen
Frühjahr , zur Zeit , als die verschiedensten Mittel zur Be¬
kämpfung der Rebenfeinde angemeldet wurden , machte ein
alter , erfahrener Winzer den Versuch , eine Anzahl Reben-
stÖcke mit pulvensirtcm Kalk zu bestreuen . Zu seiner Freude
gewahrte er im Herbst , daß die mit solchem Kalk behandclttftM
Stocke ein ' weit gesunderes Aussehen zeigten nnd weniger
von den Feinden heimgesucht worden waren , als die nwi
anderen Mitteln behandelten Reben . Hierdurch aufmerksam
gemacht , wollen verschiedene größere Weinbergbesitzer jetzl
ebenfalls einen Versuch in größerem Umfange machen , und
ist desl - rlb Herr Philipp Nicvlay in Schierstein , der m
einen in Nieder -Walluf befindlichen 2 Kalköfen hierzu ver¬

wendbaren Kalk fabriziert , mit größeren Lieferungen be¬
auftragt worden . Die betreffenden Weinbergbcsttzer wollen,
wie die „Schierstemer Zeitung " meldet , eben eine Bestäubung
der Stöcke vornehmen lassen und dieselbe dann im Frühjahr
wenn die Reben ettva Hand lang gettieben haben , wieder¬
holen . Wünschen wir diesen Versuchen den besten Erfolg.

locales.
* Wiesbaden . N . Dezember.

Aus der Magistratssitzunq vom 9 . Dezember.
«Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet .»

Auf der Tagesordnung stand blos ein Gegenstand E

Berathung und zwar die weitere Behandlung der Cur - ]

Haus - Neubau - Frage.  Die Grundlage der Verhar^
lungen bildete der Bericht der seinerzeit eingesetzten gemischt^
Commission , die am 30 . Dezember 1898 einen Antrag Wp

schloß , dahingehend , die Commission empfehle den städtisch^

von überströmcndem Empfinden erzeugt , als durch Aeußer-
lichkeiten markirt , und namentlich dem Geständmß der Liede

'zu Maria in der Gartcnsccne fehlte der große fortrelfzcnde
Zug . Jedenfalls ist der künstlerische Werdegang des Gastes
noch nicht abgeschlossen , doch kann vielleicht eine zielbewusite
Regie , wie sie erfreulicherweise an unserem Hoftheater herrscht,
das bei Herrn Aßmann vorhandene gute Material nach ihren
Intentionen ausreifen lassen . Zunächst bleiben die Resultate
des zweiten Auftretens abzuwartcn . Scii.

Nesidenztheater.
Samstag , 9 . Dezember : „Dorf und Stadt , Schau¬

spiel in 2 Abthcilungcn von CH. B i r ch - P f e i f f e r.
Wie verächtlich sprechen wir modernen Menschen doch

stets von einer „ Birch -Pfeifferiadc " und wenn wir dann auf
dem Theater eine von den alten Komödien sehen , deren Farbe
wir verwaschen und deren Inhalt wir fadenscheinig nennen,
dann lassen wir uns immer wieder von dem „ Schmöker'
fesseln , anregen oder — je nach Temperament — zu Thränen
rühren . ES kommt ja freilich ziemlich selten vor , daß uns
im Zeitalter der Ibsen und Hauptmann Frau Birch -Pseiffer
von der Bühne herab ihre Referenz machen darf , und dann
geschieht es meist nur , wenn eine gastircnde Künstlerin sich
der guten von der Birch geschaffenen Rotten erinnert . So
war es auch am Samstag wieder . Frau P r a s ch - G r e v e w
b e r g gab als 2 . Gastrolle das Lorle in „ Dorf und Stadt'
und sie ' verstand eS, daö liebliche Dorfkind und die spätere
Frau Prosessorin mit soviel Anmuth und Poesie zu schmücken,
daß sich Jeder gern und willig dem Zauber ihrer PersÖnlich-
keit unterwarf . ' Dem von Herrn M a n u s s i geschmackvoll
inscenitten Stück liehen ferner der Regisseur , sowie die Herren
Kicnscherf , Schuhmann , WicSkc , Widmann und die Damen
Kollendt , Krause re . ihre erfolgreiche Mitwirkung . M . Sch.

Ehemals . . . .
Novelletle von Paul  B l i ß.

Durch das saftig helle Grün schinimett es qoldhell und
leuchtend hervor und hängt herab in langen , bliuheisschweren
Dolden , und wiegt sich im leichten Winde immer hin und her.
— und Tausende von fuukeludeu Thanperlen hängen an den zahl¬
los vielen gelben Blnthen , und die Morgensoime glitzert und glänzt
in den krv'tallenen Tropfen . '

Der Goldregen steht in voller Blüthe.
Und unter dem blühenden Strauch steht eine Holzbank . morsch

und verfallen , verwittert und alt.
Dorthin habe ich mich gerettet . — dort sitze ich und träume

und blicke hinein in die tanzenden , zuckenden Sonnenstrahlen und
blicke hinein in die lachende Sommerlust , hinein in die rastlos
freudige Thätigkeit all ' der Millionen Menschen , die da schaffen
und sich Plagen , die da sammeln in ihre Scheunen , die sich nicht
genug thnn können an Arbeit und Erwerb , die da schaffen, als
schaffen sie für die Ewigkeit und doch — wie bald nt all ihr
Raffen und Stteben dahin , verweht wie Spreu , vergeben ihre
Spur , — wenig Thränen wohl , manch heimlicher Seufzer der
Nächsten und vorüber — _ _ _

Wie wenn ein Blatt vom Baume füllt.
So geht ein Leben aus der Welt —
Die Vögel singen weiter . _ ,

Und der Wind rüttelt an dem Strauch , der sich über mir
wölbt zum schattigen Laubdach , und er weht mir zahllos viele von
den goldgelben Blnthen in den Schooß . die nun veriveht werden
in alle Winde . — . c . .

Ta denke ich denn zurück an ferne Tage , die aus nebelhaft
dämmernder Ferne wieder emportanchen vor meinem Horizont.

Und ich denke an Dich , mein blondes Mädchen , die ich hier
zum ersten Mal gesehen — ich denke an die selig schönen Tage,
in denen wir nufere ersten Küsse hier austauschten . ich denke an
all ' die Hoffnungen , mit denen wir unsere junge Liebe nährten —
und ich denke an all ' die bitteren Enttäuschungen , an all die
qualvollen Stunden , die uns bereitet wurden durch die Trennung;
all ' das ist länqst vorüber . , „ , „ . .

Längst sind die Wunden vernarbt , die einst so klaffend und
todtbnngcnd schienen — all das hat nun die Zeit , die alles
lindernde , geheilt . — Hier an diesem Ort , unter diesem Strauch,
init den tausend goldhellen Blüthen . hier erivacht e$ wieder —
alles lebt ans . ersteht wieder vor mir in faßbarer Gestalt , denn

ich selbst, ich fühle mich zurück in die selige icyöne Zeit unserer
ersten Liebe — ich athine Liebeshanch wieder und höre mieo»
Deine glockenhelle, reine Stimme , ich fühle wieder Deine warme,
weiche Hand , und ivieder lechze ich nach Deinen keuschen SWW

Auch damals blühte der Goldregen - genau wie heule,
und genau wie heute stand die alte morsche Holzbank , und au»
ringsum , die Bäume , die Sträucher . die Blumenbeete , d.e
Palmen dort , die Boskels . die Farrnkräuter - alles ge.mw nou,
so, wie cs damals war ; und hier , unter dem schattigen Dach,
diesen blüthenschweren Goldregenzweigen . hier saßen wir
schwuren uns ewige Treue . , , , - s. ha?

Ich . ein Bursche von achtzehn Jahren , keck und kühn, U
Herz voll Hoffnung , voll Waginuth und die Brust voll von aun
flammernder Begeisterung , und Tu . mem blondes Mädchen s ^ .
um zwei Jahre jünger . Du lehntest Dich an mich, zärtlich - .
innig und duldetest , daß ich Dich küssen durfte , küssen

^b ^ AaÄarskinder . waren wir groß geworden , haben immer treu
zu einander gehalten , alle unsere läppischen, kindischen Spiele
lammen gespielt . — und dann zusammen in die Tanzstunde -
ach das war eine köstliche Zeit . — immer diese einsamen
nach Hause , wenn 's aus war . — durch den stillen Park , durch .
ruhige tiefe Nacht , wir Beide allein , manchmal sangen die
tigallen — manchmal übergoß uns das stwerfluthende Ni and
— und immer wir Beide allein — leise Worte wurden dann a
getauscht , leise, um nicht die Ruhe um uns zu stören ~
Worte wurden dann geflüstert , süße Worte von glückseliger
nungvsreude — und später dann , als wir reif waren für die ^
sellschaft und eingeführt wurden in die Kresse, die unsere All -,
ihren Häusern um sich versammelten — oh. da war s nicht nn ^
schön — lustig ging '« her und oft die ganze Nacht hmdurcl , ^
und dann all die Galanterien , die man Dir « wreAl —
nahm kein Ende — und immer neue Anbeter envarb Dir
Schönheit , und immer neue Aufmerffanikerten brachte man
dar ; und alles das ließest Du ruhig geschehen, denn nachher , w
alles vorbei war . kamst Du zu mir gerannt , flogst Du m m ^
Arme , und ich durste Dich küssen nach Herzenslust — ven A ' dc ^
warst Du nur die Dame der Gesellschaft — höflich und lunur die 2)nme der Geseuicuan — uutiuii  uiu » ^
würdig — mir warst Du , mir bliebst Du mein Mädchen , m ^
blondes , einzig herziges Mädchen.

So schwanden uns die Tage , so waren sie unS eitel
eitel Lust , so lebten wir weiter , sorglos , verliebt , uno heumM
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Körperschaften , das neue Curhaus so weit zurückzuziehen , daß
rs hinter dem alten zu stehen kommt und das alte Cur-

haus während der Bauzeit als Provisorium benutzt werden
kann.

Nach sehr eingehender Berathung wurde mit großer

Mehrheit in der vorgestrigen Magistratssitzung hierzu be¬

schlossen, den obenerwähnten Antrag der Commission anzu-
nehmen und der Stadtverordnetenversammlung zur Beschluß¬

fassung ihrerseits Vorlage zu machen.

* Die winterliche Visitenkarte Wie sie sich so
schön häufen , die verschiedentlichen Visitenkarten des Winters!
Der erste „ wirkliche " Schnee seit gestern , der in ganz regu¬
lären frostigen Flocken herabkvmmt und , freilich zunächst un¬
erfüllbare , Visionen von Schlittenfahren weckt . Und mir dem
Lchnee -die erste , „ wirkliche " Kälte , die gestern , Sonntag,
frohes Leben auf der neu eröffneten Eisbahn erstehen ließ
und uns wenigstens ein kleines blasses Bild von dem giebt,
was man unter einem richtigen Winter -Idyll versteht . Ueber
diesen Witterungsumschlag hat Niemand eine größere Freude,
als unsere Kaufleute . Schneefall und Kälte in den letzten
Wochen vor Weihnachten tragen in der Thal nicht wenig zur
Belebung des Weihnachtsgeschäftes  bei . Ein
Zpaziergang am gestrigen Sonntag -Nachmittag durch die
Straßen der inneren Stadt zeigte in erfreulicher Weise , daß
die Kauflust des Publikums eine ziemlich rege zu sein scheint.
Die Ladeninhaber hatten den Ausfall der Sonntagsruhe
gestern wohl kaum zu bedauern , überall gab es in den Ge¬
schäften fieberhafte Thätigkeit und zahlreiches Publikum und
die Hauptverkehrsadern unserer Stadt waren namentlich
während der sechsten Abendstunde so sehr bevölkert , wie wohl
kaum an einem Wochentage nach Schluß der Geschäftszeit.
— Freilich muß man anerkennen , daß auch die Geschäfts¬
welt alle erdenklichen Anstrengungen macht , um die leider
noch immer bestehende grobe Unsitte einzelner Käufer , die
Weihnachtsbesorglingen nicht in der Heimathstadt , sondern in
auswärtigen Städten zu erledigen , endlich einmal aus-
zurottcn . Es ist ja wahrlich schon genug darüber gesprochen
und geschrieben worden , daß man nicht minder gut und billig
hier am Platze kauft , daß die Reise nach der „ Großstadt"
ganz und gar überflüssig geworden ist . Wiesbaden ist auf
dem besten Wege , sich allmählich selbst zur „ Großstadt " zu
entwickeln ; nichts spricht deutlicher und beredter für diese er¬
freuliche Thatsache , als die von Jahr zu Jahr wachsende
Leistungsfähigkeit unserer Geschäftshäuser , als die von Jahr
zu Jchr geschmackvolleren Schaufenster -Decorationen , die
namentlich in den Wochen vor Weihnachten geradezu sehens-
werth erscheinen . Ist es nicht ein Vergnügen , in den gegen¬
wärtigen Tagen Abends durch die Straßen zu spaziren , all'
enReichthum , den feinen Geschmack und die Färbens reudigkeit
zu bewundern , die sich in den Schaufenstern der meisten
größeren Geschäfte Wiesbadens beobachten läßt ? Man studire
besonders die Läden jener Niederlagen , die dem Luxus der
Damen dienen . — Wohin man sieht , überall das Streben
nach vornehmer  Wirkung , selbst dort , wo wir sie am
wenigsten suchen , in den Schaufensternder — Delikatessen-
Geschäste. Da sieht man ab und zu „ Stillleben " arrangirt,
die bei einiger Phantasie fast an die Werke bekannter
Meister erinnern . — Auf Spaziergängen eine Summe all'
dieser wohlthuenden Eindrücke zu sammeln , ist der Mühe
Werth, wie schon erwähnt , besonders jetzt vor Weihnachten!
Denn was wir da sehen , ist eine Summe von Kraft,
Intelligenz und Fleiß , die in jedem der den allmähligen,
geschäftlichen und wirthschaftlichen Aufschwung seiner Heimath-
ftadr verfolgt , ein Gefühl »der Genugthung , des Stolzes

schon verlobt.
Da kam das Unglück.
Unsere Ellern erzürnten sich, bitter emft , um was es sich

handelte, haben wir nie erfahren , — aber , daß der Zwiespalt groß
war^ denn jeder Verkehr wurde aufgehoben , alle Verbindungen
gelöst — und wir getrennt , getrennt für immer.

Du mußtest fort , weit in die Ferne , zu Verwandten , — um
nuch zu vergessen.

Ach. wenn ich an den Abschied denke!
Nachts war 's , da schlichen wir in den Garten , hin zu unserem

Een vertrauten Plätzchen — zu dem Goldregen.
, Zum letzten Mal lagst Du mir im Arm , zum letzten Mal

netzten meine Lippen die Deinen , zum letzten Male schworen nur
uns Treue . — kein Zwang , kein Muß sollte uns beugen , halten
wollen wir , was wir einander versprochen , uns lieben , treu und
wahr lieben, bis an das Grab . ^ , , .
, Dann eiltest Du fort und mich umgab die Nacht , die ein¬
same. die stille, die heilige- ich war allem , allein unter
dem Goldregen.

Niemals Hab' ich dann Dich wiedergesehen . ^ ,
Anfangs zwar »och einige Briefe , — muthig und in starker

^brache , — dazwischen durch aber schaute mich das Lew an , die
Wehmuth, der Schmerz und die Trauer . — ich las es alles
Nischen den Zeilen , und dann wurden die Briefe selten und immer
seltener — elwlich blieben sie ganz aus.

Tu warst vermählt . ^ Ä .
. Einem ungeliebten steinreichen Manne mußtest Du die Hand

Zeichen, weil Dich Dein Vater dazu zwang.
. Ich wußte es , daß Du daran zu Grunde gehen wurdest . —

und ich konnte nichts thun , — nichts , um Dich mir zu retten,
denn ich lag auf dem Krankenbette und kämpfte mit dem Tode.

.„ Der ohnmächtig wüthende Schmerz , daß ich diesen Verhält¬
nis,en gegenüber machtlos dastand , hatte mich übermäßig ange-
ffttffcn; ein hitziges Nervensieber packle mich und fesselte mich ans
"nger . sehr lange . . . ..
^ Zu lange , denn als ich genesen war . war es zu spät , da warst
Tu bereits das Weib des ungeliebten reichen Mannes.

Ich ging durch die Welt , müde und matt , ohne Interesse
Und ohne Hoffnung , — gleichgiltig war mir Alles , aber kam
das Leben.
K Ich kam hinaus in die weite Welt , hinaus in den wuthenden
ffamvf «ms Dasein . - ich ließ mich tragen von den Wogen dieses
Landenden Meeres , das man Leben nennt . -Lie aber habe ich
niemals iviedergesehen — wenige Jahre nur hat sie ihr Lew ge-
Mgen . sich hingeschleppt an der Seite des ungeliebten Mannes , —
dann siechte sie hin, — langsam ging 's zu Ende : die Aerzte
tonnte» nicht helfen, und an einem schönen, sonnenklaren Julitag
Een sie meine blonde Else ins Grab gelegt.

i-Die Vögel singen weiter ." *
. und du alte , trauliche Stelle unter dem blühenden Strauch.
?u hast mir wieder aufgeweckt die alten Geschichten, — du hell¬
euchtender Goldregen . >du hast wieder vor mir erstehen laßen ihr
liebliches Bild , ihre dustilmivobene , zarte Gestalt ; — aber doch ist
Mes vorbei , alles vorüber.

Hervorrufen müssen . Wiesbaden wird g ro ß , aber nicht nur
dank seiner heißen Quellen , sondern nicht minder dank der
Arbeitslust und der großstädtischen Intelligenz seiner Be¬
völkerung und seiner Geschäftswelt!

* Weihnachtswünsche einstmals und gegenwärtig . Alles
im Leben ist ein großes Rechenexempel. Und ein kleines erst recht!
So -hört man es und denkt man es im Werktagsleben . Großvater
und Großmütterlein meinen mit allem Ernst , den sie ihrem Gesicht
aufprägen können, in der Welt würde es immer böser, und wir muffen
ja freilich seufzenv zugestshen , daß immer häufiger , nicht nur beim
„Kricgführen ", sondern auch im alltäglichen Leben , der Klageruf ver¬
nehmbar ist : Geld , Geld , Geld!  Wir wissen Alle, wie für praktische
Neuerungen und Bequemlichkeiten des Tages das Geld immer flott
auf den Tisch klingt , und wir verstehen es ja . wenn Großmama den
Kopf schüttelt , so die Heranwachsende Enkelin mehr nach dem blitz¬
blanken Fahrrad schaut , als nach Sonstigem . Die Zeit scheint eine
ganz andere geworden zu sein, aber sie scheint es doch nur . So viel
der Deutsche sich hat empfehlen , auch hat aufdrängen lassen, man muß
nur nicht blöde sein, einmal die Wahrheit beim rechten Namen zu
nennen , es ist doch vom guten alten deutschen Gemüth das Allermeiste
geblieben. Die Weihnachtszeit beweist es zum Handgreifen . Gewiß,
neue Erfindungen und neue Jndustrieen haben vieles Neue gesckiassen,
aber unter dem vielen Neuen finden wir auch noch reichlich oft den
guten alten soliden Kern . Wenn die Gegenwart wirklich so „mit
Haut und Haaren " umgewandelt wäre gegen früher , so würde es doch
in unseren Schaufenstern ganz anders aussehen ; Blei - und Zinn¬
soldaten wären überwundener Standpunkt , der stolze Festungsbau
entspräche den modernen Anschauungen von Fortifikalien nicht mehr,
die Kanonen würden als Gerümpel erachtet und der Gevatter Nuß¬
knacker nebst Kasperl und verwandtem Geschlecht spielte wohl gar
eine Vogelscheuche. Und die kleinen Mädeln , was sollten die im
Zeitalter von elektrischem Licht , Gas etc. wohl mit harmlosen Kin-
derkochheerden, Puppenstuben etc. anfangen ? Paßte ja gar nicht in
moderne Naturgeschichte hinein ! Aber es ist ein Glück, daß in Kin¬
derherzen der Baum der Erkenntniß doch noch ein recht bescheidenes
Pflänzchen geblieben ist . daß gerade die ältesten Spiel - und Unter-
haltungssachm immer noch die liebsten  sind . Wenn der Junge
mit Peitsche , Steckenpferd und Helm dcchinrasen kann , tauscht er mit
keinem König , und .das kleine Mädel widmet den Geheimnissen ihrer
Puppenkleidung viel größere Aufmerksamkeit , als allen Vokalen der
französischen Sprache , Noten oder Sonstigem . In der Weihnachts¬
zeit zeigen unsere Kinder , Eltern und Erziehern , über wie wenig sic
sich freuen können. Es erscheint nicht erforderlich , sie mit Gewalt
an mehr zu gewönen.

e. Die hiesigen Bau - und Erdarbeiter harren für gestern
Vormittag in der Restauration Koob eine öffentliche Ver¬
sammlung  einberufen mit folgender Tagesordnung : Bedürfen
wir für Wiesbaden und Umgegend einer geeigneten Agitations -Kom¬
mission ? 2. Wahl einer solchen. 3 . Auf welche Art soll dieselbe un¬
terstützt wenden. 4 . Verschiedenes . Nachdem die Versammlung durch
den Vorsitzenden Herrn Schlosser eröffnet war , erklärte zunächst der
Vorsitzende, daß es nicht möglich gewesen sei, einen Referenten zu er¬
halten . Anschließend hieran erstattete er einen kurzen Bericht über
die Konferenz in Isenburg , welche zu dem Zwecke einberufen gewesen»
sein, um die Frage der Agitation für Wiesbaden und Umgegend zu
regeln . Es sei auch von der Konferenz zugestanden worden , für
Wiesbaden und Umgegend einen eigenen Agitationsbezirk zu gründen,
der Centralvorstand dagegen hat sich zu dieser Frage ablehnend ver¬
halten . Diese ablehnende Haltung wurde nun näher beleuchtet und
überließ es der Vorsitzende der Versammlung , sich diese Haltung selbst
zu erklären . Weiter erklärte Redner , daß die hiesige Zahlstelle sich
durch diese und andere Umstände genöthigt sehe, mit der Frankfurter
Kommission nicht mehr Hand in Hand zu gehen, sondern einen eigenen
Agitationsbezirk zu gründen , da auch die Frankfurter Agitations-
Kommission für Wiesbaden soviel wie nichts gethan habe. — Tie
Frage , ob es nöthig ist . für Wiesbaden zunächst nur eine provisorische
Agitations -Kommission zu wählen , wurde nun zur Diskussion gestellt.
In derselben wurde manches Für und Wider erörtert und endlich
der Antrag eingebracht , einen Beschluß durch Abstimmung herbeizu¬
führen . Das Resultat war der Beschluß , daß eine provisorische Agi-
tattons -Kommission gewählt werden soll.. Dieselbe habe aus 4 Mit¬
gliedern zu bestehen. Man wählt « als solche die Herren Schlosser,
Spieß , Ehr . Gruber und August Leber . Bei der Frage , wie die
nunmehr gewählte Kommission )ur Errichtung ihres Zweckes am
besten unterstützt werden könnt , wurden drei Anträge eingebracht.
Schließlich beschloß man die Gründung eines Agitations -Fonds , be¬
stehend aus obligatorischen Beiträgen von wöchentlich 6 Pfennig . Der
letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Delegirten für das nächste
Gewerkschafts -Kartell , und wurden die bisherigen Delegirten , die
Herren Schlosser und Schäfer wiedergewählt . Nach Erledigung dieser
Tagesordnung wurde die Versammlung . die sich bis in di« Nach¬
mittagsstunden hineinzog , von dem Vorsitzenden , mit einem Dank
an die Erschienenen , geschloffen.

* Wohlthätigkcit . Als am 1. Andreasmarkttage das
historische regnerische Wetter einzutreten drohte , kam ein hiesiger Bild¬
hauer auf den Gedanken , eine aktuelle Postkarte  anzufertigen.
welche dieses Verhängniß allegorisch darstellen sollte. Gesagt , gethan,
— mit wenigen sicheren Federstrichen schuf er ein reizendes Stim¬
mungsbildchen und übergab es dem Lithographen , welcher in aller
Eile 1000 Ansichtspostkarten herstellte . Diese wurden , nachdem der
Herr Polizeirath Höhn in liebenswürdigster Weise einem Herrn die be¬
hördliche Sanktion zum Hausirbetrieb gegeben hatte . — in den Handel
gebracht und das Stückchen glückte vortrefflich . Ohne Reklame fan¬
den die Karten am 1 . Tage unter dem Einfluß der trüben Wetter-
Stimmung riesigen Absatz . Freilich übte dabei der Umstand , daß der
Erlös für das warme Frühstück der armen Schul-
ki n d e r Verwendung finden sollte — einen großen Reiz aus . Ein
besserer Hausirer . das war >der „S ü d - S ch nr i d t" in eigener Person
konnte am 2 . Andreastag bereits 55J Mark an den Herrn
Bezirlsvorstcher Margenie . Kaiser Friedrich Ring , aus feinem neuen
Metier abliefern . Jedoch hat der 2 . Andreastag das Stimmungsbild
geändert und hierdurch beeinflußt und es sollen noch annähernd 300
Postkarten übrig geblieben sein , welche man aber noch abzusehcn hofft.
Möge doch jeder den humanen Zweck billigend — als Andenken an
den Andrrse -Martt 1899 den letzten im Jahrhundert . —
den Veranstaltern des guten Einfalles die Freude voll machen und
den Wohlthättgkeits -Sinn stärken , indem er einige Zehner zum Er¬
werb einiger Postkarten ausgiebt . Der Rest der Karten liegt bei
Herrn A . Momberger , Moritzstraße und im Justiz -Restaurant bei
Herrn Nechwatal zum Verkauf . Die Karte selbst wird eine Zierde
im Postkarten -Album bilden . Die in Wiesbadener Platt ge¬
schriebenen Verse wirken stimmungsvoll auf den Leser.

* Schlecht belohnte Ehrlichkeit . Eine arme Obstfrau
fand am Samstag Abend in der Webergaffe ein Portemonnaie mit
ZOO—400 Mk. Inhalt und lieferte dasselbe an die Verliererin . eine
den besseren Ständen ungehörige ältere Dame . ab . Die hochherzige
Lame gab der ehrlichen Finderin 00 Psg ., in Aorten : sechzig

Pfennige.  Da muß man sich in der That wundern , daß es über-
haupt ' noch ehrliche Menschen giebt . Das neue bürgerliche Gesetzbuch
schafft auch hierin zum Glück eine Aenderung . indem der Finder von
400 Mk. einen Lohn von wenigstens 4 Mart zu beanspruchen hat.

* Fremdenverkehr . Nach einem Zugang von 662
Passanten und Cnrgästcn in voriger Woche betrug die Zahl
der angemeldeten und durchgerciften Fremden am IO . Dezember
121580 Personen.

* Residenztheater Da die Vorstellung des
«G r a f c n v o n G l eiche n " deö vieraktigen Dramas von
Bacmeister gefallen hat , so sieht sich die Direktion auf
Wunsch veranlaßt , eine Wiederholung des interessanten
Stuckes zu geben und zwar am Dienstag , den 12 . d. Mts.
Frl . Frieda Eichelsheim,  Hofschauspielerin von Darm
stadt , wird in der Rotte des Sulannth , die sie hier mit
Erfolg creirt hat , wiederum gastiren . Herr Dr . Rauch
spielt wieder die Titelrolle . Zn dieser Gastvorstellung haben
Dutzendkarten ohne Nachzahlung Gültigkeit . Am Mittwoch
wird „ Dorf und Stadt " wiederholt . Das „Lorle"  spielt
unsere jugendliche Naive Frl . Tillmann . In Vorbereitung
befindet sich Max Dreyer ' s „ Probecandidat " Aus die Extra-
Weihnachts -Vorstellung „ Hofgunst " , die am Freitag Abend
zu halben  Preisen stattfindet , wollen wir nochmals Hin¬
weisen.

* Curhaus . Wie wir schon mittheilten , wird Herr
I . H . Bonawitz,  Pianist , Kammervirtuose Ihrer König¬
lichen Hoheit der Prinzessin Frederika von Hannover , aus
London einen ganz eigenartigen Vortrag (5 . CYklus-
V o r l e s u n g) morgen , Mittwoch , Abends  8 U h r,
im weißen Saale des Curhauses halten . Der Künstler
wird am Klavier , Harmonium und durch mündlichen Vor¬
trag die historische Entwickelung des Kavierspiels von Conrad
Paumann ( 1410 — 1473 ) bis auf die Neuzeit erläutern.
Der Name des Künstlers hat in Amerika und England
einen guten Klang . In Philadelphia war er musikalischer
Dirigent der Centennal -Weltausstellung , später in Wien
Preisrichter am Conservatorium . 1880 und 1882 unter¬
nahm er Concertreisen mit Josef Joachim , lebte seitdem in
London , wo mehrfach Werke von ihm zur Aufführung ge¬
langten . Im Jahre 1891 bekleidete er die Stellung eines Fest¬
dirigenten der deutschen Ausstellung daselbst , auch machte
er sich besonders durch seine historischenConcert -Abendeeinen
populären Namen in der englischen Metropole.

* Todesfall . Herr Rentner Philipp Hehner,der
aus Anhänglichkeit zur alten nasiauischen Heimath nack
Wiesbaden sich zurückzog und seit mehr als 25 Jahren hoch¬
geachtet und allseits beliebt mit seiner Familie hier lebte,
ist gestern im fast vollendeten 79 . Lebensjahre nach kurzem
Leiden gestorben.

* Eine Aenderung im Mahnverfahren durch
das Bürgerliche Gesetzbuch tritt mit dem 1. Januar 1900
in Kraft . Im Mahnverfahren hatte bisher der Schuldner
vom Tage der Behändigung des Zahlungsbefehls an ge¬
rechnet , zwei Wochen Zeit , um gegen den Befehl Widerspruch
zu erheben , und der Gläubiger bekam erst , wenn innerhalb
14 Tagen kein Widerspruch erfolgte , das Attest der Voll¬
streckbarkeit des Zahlungsbefehls in die Hand . Vom
l . Januar an beträgt diese Frist nur noch 8 Tage , was im
Interesse der Verfolgung fauler Schuldner jedem Geschäfts¬
mann angenehm sein wird.

* Vereiteltes Littlichkeits Verbrechen . Daß
mit Vorliebe die Schatten der Nacht dazu benutzt werden,
allerlei Schandthaten auszuführen , ist bekannt , daß aber in
Wiesbaden versucht wird , am Hellen Tage um die Mittags,
stunde in einer belebten Straße ein Sittlichkeits -Attentat
gegen kleine Mädchen  auszuführen , sollte man kaum
glauben . Der unerhörte Vorfall spielte sich ab , als am
Donnerstag Mittag gegen halb 12 Uhr zwei Mädchen (Ge¬
schwister ) im Alter von 6 —8 Jahren nach ihrer elterlichen
Wohnung in der Albrcchtstraße sich begaben . Während sie in
das Hans eintraten , folgte ihnen ein Mann bis in den Flur
und suchte das größere Mädchen unter Versprechung eines
Geldstückes seinem Willen gefügig zu machen . Schließlich,
als auch dies nichts half , suchte er gewaltsam  sein Ziel
zu erreichen . Glücklicherweise rief die Bedrohte laut nach der
Mutter und die kleinere Schwester riß weit die Hausthüre
auf , woraus der freche Attentäter sich schleunigst entfernte
und leider unerkannt entkam . Von den Kindern wird der

Alaun in folgender Weise beschrieben : Schlanke Statur,
Alter 17 — 20 Jahre , dunkles Haar , dunkler Anzug , blaue
Schürze und weichen Hut.

! Bezirksangelege, »Heiken. In der letzten Sitzung
des Landesausschusses wurden folgende Beschlüsse von allge¬
meinem Interesse gefaßt . Die Landesbank -Direktion hatte
verschiedene Vorschläge gemacht wegen Abänderung der be¬
stehenden Sparkaffenordnung , namentlich wegen Erhöhung
des Zinsfußes für eingelegte Spargelder und wegen Ein«
führung eines besonderen Sparbuchs für Mündelgelder.
Diese Anträge wurden genehmigt und werden demnächst ver¬
öffentlicht werden . Weiter wird die Landesbank -Direktion
ermächtigt , sofern die Nass . Landesbank durch die zuständigen
Minister als Hinterlegungsstelle für die Hinterlegung von
Werthpapieren in den Fällen der tztz 1082 , 1392 , 1667,
1814 , 1818 und 2116 des bürgerlichen Gesetzbuchs be¬
stimmt wird , diese Papiere , sowie ferner Werthpapiere der
Kirchen - und Civilgemeinden und der Fondsverwaltungen
zur Aufbewahrung und Verwaltung anzunehmen . Die
Landesbank -Direktion soll demnächst über die Höhe der zur
Erhebung gelangenden Gebühren Mittheilung machen . —
Dem Communallandtag soll eine Vorlage unterbreitet werden,
daß Auszahlungen durch Postanweisungen bis zum Betrage von
800 M . geleistet werden können . — Zu den Kosten der
Ausbildung eines Baumwärters für die Gemeinde Blessen¬
bach in der Königlichen Lehranstalt zu Geisenheim wird
eine Beihülfe von 50 M . , der Gemeinde Wehrhcim zu den
auf 840 M . veranschlagten Kosten der Herrichturrg einer
QcdlandSflächc als Weideplatz für Jungvieh eine Beibül ' e
von 3OO M ., der Geineide Oberhaid zu den Kosten einer
Ackcrdrainagc ein Zuschuß von 25 pCt . bewilligt . Die Ge¬
meinde Frickhofen erhält ans der ständischen Hülfökaffe ein
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Darlehen von 3000 M . gegen 3 pCt . Zinsen und 20 pCt.
Tilgung . Dem Communallandtag soll ein Antrag unter¬
breitet werden , dem Nass . Heilstätteverein für minder be¬
mittelte Lungenkranke eine Unterstützung von 5000 M . zu
gewähren . Für das Frauen -Asyl Lindenhaus En Wiesbaden
wird eine einmalige Beihülfe von 100 M . bewilligt . — Es
wurde ferner beschlossen , die für das Jahr 1900 für je
1000 Mk . Beitragskapital auszuschreibendeu Brandver¬
sicherungsbeiträge , wie seither , aus 45 Pfg . festzusetzen und
vom 1 . April 1900 an zur Erhebung zu bringen.

r Tödlich verunglückt ist abermals ein Bcchn-
beamrcr bei der Ausübung seines Dienstes . In der Nacht
zum Sonntag gcrieth der Packmeister Kammer  aus Ober-
lahnstein , auf der Station Mosbach bei Biebrich zwischen
die Puffer zweier Wagen , wobei er sehr schwer verletzt wurde.
Mehrere Rippen sind gebrochen , die Lunge ist verletzt.

v Treibeis Der Untermain führt seit vergangener
Nacht in seiner ganzen Breite Treibeis . Die Nadelwehre
sind in Folge anhaltenden Frostes , wie bereits an anderer
Stelle kurz gemeldet , nicdergelegt . Der Wasserstand ist sehr
niedrig und somit die Schiffsahrr für größere Schisse gänzlich
eingestellt . Aus den Bahnen macht sich durch die Ver¬
mehrung der Güterzüge diese Thatsache bereits bemerkbar.

* Die küusttiche Gisbahn der Eurvcrwaltung in
der Anlage vor der Dierenmühle ist von heute ab dem
Schlittschuhlause gevfsent.

F Verunglückt sind im Laufe des gestrigen Abends
und des heutigen Tages wiederholt Straßenpassanten infolge
des ab und zu sich bildenden Glatteises. — Gestern
Abend stürzte in der Rheinstraße an der Ecke der Oranicn-
straffe eine alte Frau . Die bedauernswerthe Greisin , die
bereits 75 Jahre zahlt , glitt aus und fiel so unglücklich,
daß sie sich Verletzungen im Gesicht und am Arm zuzog . —
Heute Vormittag stürzte in der Bahnhofstraffe ein bereits
betagter Mann . Der Verunglückte , ein Beamter des srädt.
Gas - und Wasserwerkes , war nicht mehr fällig , sich selbst zu
erheben . Zwei Passanten leisteten ihm Beistand.

* Patentwesen . Patentamtlicher Schutz wurde er-
thcilt Herrn Fr . D e i k e , Lakirer undM . Dan er , Schreiner
Hellmundstraße hier , unter Nr . 126,327 auf „ federnde
Stifthemmung als Stell - und Fangvorrichtung für Ver¬
längerungsstücke zu Leitern und Förderkörben an Auszügen
und dergleichen ." Der Schutz wurde durch das Patentbnreau
Ernst Franke  erwirkt.

* Unglückliche Treibjagd . Zu der bereits ge¬
brachten Meldung von dem Jagdunglück , das Herrn Königl.
Hegemeister Ilgen  traf , ist heute nächzutragen , daß das
Befinden des Verwundeten , der Samstag Nachmittag in das
„Rothe Kreuz " überführt wurde , sich zu bessern scheint.
Durch eine Operation wurde die Kugel aus dem Beine ent¬
fernt und die Knochensplitter herausgenommen . Wie uns
noch mitgetheilt wird , wurde der Verletzte nicht in der
Dunkelheit , sondern Nachmittags gegen 3 Uhr angeschossen.

e. Kanarien -ÄuSsteUung . Die Kanarien -Ausstellung des
hiesigen Kanarienklubs und Vogelschutzverei-ns wurde Samstag früh
9 Uhr eröffnet wobei das Resultat der Prämiirung -durch den 1.
Vorsitzenden des Vereins Herrn Wetter bekannt gegeben wurde . Das
Resultat ist folgendes : Von Kanarienvögel wurden folgende Stämme
hiesiger Züchter prämiirt : Ph . Zehner , A. Fuchs , W . Krug , G . Eich¬
mann . G . Leicher. G . Nickel. A. Merkel , I . Presber , A. Seidel , L.
Schäfer . Chr . Wendland und K . Berghäuser . Ferner wurden Preise
zuerkannt : Herrn I . Prätorius hier , einen 1. Preis für eine Collec¬
tion Papageien «und drei Collektionen Exoten , einen 1. Preis und 1
goldene Medaille für «inen Collektion Vogelschutz-Gegenstände , einen
L Preis für eine Collektion Käfige , sowie einen 1. Preis und eine gold.
Medaille für eine Collektion Sämereien ; Herrn W . Leder hier , für
2 paar Pariser Trompeter . Herrn Erich Stehlmann hier, ein 1. Preis
für vier verschiedene Collektionen (Vogelkäfige , Palmständer , Blumen¬
ständer , Futtersträucher ) . H. Conrad Krell hier , ein I .Preis und
eine silb. Medaille für vier verschiedene Collektionen (Vogelbauer.
Papageibauer , Blumentische und Aquarium ) . Herrn K. Berghäuser
hier ein 1. Preis für ein Vogelbauer (Kunstarbeit ). Herrn G . Eich¬
mann hier ein 1. Preis für großen Vogelbauer (Schweizerhaus ) Herrn
C . Lange . St . Aitdreasberg , ein 1. Preis für 5 Collektionen Käfige.
Herrn Apotheker Otto Siebert ein 1. Preis und 1 gold . Medaille für
eine Collektion ausgestopfter Vögel und eine Collektion ausgestopfter
Thier «.

* Personalien . Dem bei der hiesigen Regierung eingetre-
tmen Gerich s -Affessor D o m b o i s ist die kommissarische Verwaltung
einer weltlichen Rathsstelle beim hiesigen Consistorium übertragen
worden . — Dem Pfarrer Dörr  zu Idstein ist die einstweilige Ver¬
waltung des Dekanats Idstein übertragen . — Dem Dekan G r ü n -
schlag zu Bergebersbach , vom 1 . Januar 1900 ist di« einstweilige
Verwaltung des Dekanats Weilburg übertragen . — Dem ersten
Pfarrer Eich hoff  zu Dillenburg ist vom 1. Januar 1900 ab die
einstweilige Verwaltung des Dekanats Herborn übertragen . — Der
Pfarrer Offenbach  in Anspach ist gestorben . Der zweite
Pfarrer Dörr zu Idstein  zum 1 . Februar 1900
zum ersten Pfarrer daselbst ernannt . — Der Pfarramtskandidat
Wilhelm Krücke von Limburg und Karl Horn von Wiesbaden
find am 3 . Dezember 1899 kirchenordnungsgemäß ordinirk.

* Erledigte Pfarrstellen . Die zweite Pfarrei zu Idstein,
Grundgehalt 1800 Mk . und Dienstwohnung ist vacant . Die Wieder«
besetzung erfolgt durch daS Consistorium . Meldungen sind einzu¬
reichen bis zum 31 . Dezember d. I . — Ferner ist die Pfarrei zu«nspach zu besetzen.Grundgehalt 1800 Mk.und Dienstwohnung.

ie Wiederbesehung geschieht durch Wahl der Gemeinde . Meldungen
sind innerhalb drei Wochen bei Herrn Dekan Müller zu Usingen, ein¬
zureichen.

* Aus dem GeschäftSleben . In das Firmenregistor wurde
unter Nr . 1382 die Firma C. Trauth zu Wiesbaden , und als deren
Inhaber der Kaufmann Constantin Trauth hier, eingetragen. — Das
seither unter der Firma Hubert Merzenich , Inhaber Paul Schetelig
zu Biebrich betriebene Handelsgeschäft ist mit allen Aktiven und
Passiven in Folge Verkaufs auf den Kaufmann Bernhard Schwarz
zu Biebrich übergegangen und wird von diesem unter der Firma
Hubert Merzenich fortbetrieben . — Demzufolge ist die Firma
Hubert Merzenich , Inhaber Paul Schetelig im Firmenregffter
unter Nr . 1350 gelöscht und die Firma Hubert Mer¬
zenich in das Firmenregister unter Nr . 1383 auf den Namen des
jetzigen Inhabers eingetragen worden.

[] Bezirks At,ssch »ist Liüiiirq vom 11 . Dezember.
Herr Metzger Wilh. Wolfs  zu Langenschwalbachist für
d aö Etatsjahr 1899 mit einem Hund zur Hundesteuer heran

Wiesbadener Veneral -Anzeiger
gezogen worden . Er verlangt die Freilassung von Steuer,
weil er des Hundes im Geschäft bedürftig sei . Beschlossen
wird die Beweiserhebung hierüber . — Herr Johann
Michael S ch r o t h zu Niederrad klagt wider den Gemeinde-
vorstand dortfelbst wegen seiner Heranziehung zu Straffen-
herstellungskosten im Betrage von 2408 M . Nach dem heute
gefaßten Beschlüsse haben die beiden Paneien die die Be¬
bauung der in Rede stehenden Grundstücke betreffenden
Akten herbeiznschaffen . — Die Herren Wilh . Bull mann
in Grävenwiesbach und 20 Genossen verlangen die Ans-
hebnng eines Beschlusses der Gemeinde -Körperschaften dort-
selbst , wonach mit Rücksicht ans die vergrößerten Gemeinde-
bedürfnisse , in Zukunft die früher übliche Bertheilung von
je 4 Ranmnicter Festhvlz und 150 — 200 Buchcnwellen
aus den Gemcindcwaldungcn nicht mehr Platz greifen
soll . Bei einem Entscheid des Kreis -Ausschusses , wonach
die Kläger abgewiescn wurden , hat sich ein Theil derselben
beruhigt , während die Uebrigen wider denselben die Berufung
anmeldcten . Ohne Erfolg - der erste Entscheid wurde
bestätigt.

* Königliche Schauspiele . Wegen mehrfacher Er¬
krankungen im Opern -Pcrjonale kommt am Mittwoch den
13 . d. Mts . statt der angekündigten Oper „Die Jüdin'
„Fra Diavolv " zur Aufführung.

* Besitzwcchsel . Herr Schreinermeister Friedlich
Sy ring  verkaufte sein Hans Schlichterstr . 16 an Herrn
Rentner Heinrich Sander  Vermittlung uni ) Abschluß er¬
folgte durch die Immobilien - Agentur A . K. Dörner
Kirchgasse 43.

J . Kleine Nachrichten . Eine Prügelei  entstand
heute Morgen im Bahnhöfe der früheren Hess . Ludwigsbahn
zwischen einem nmherzichenden Schaubudenbesitzer und einem
Wiesbadener Arbeiter . Letzterer war während des Andreas-
marktes von dem Schanbudenbcsitzer beschästigt worden und
glaubte , seinem Miffmuthc wegen zu geringer Bezahlung am
besten durch eine Tracht Prügel Ausdruck geben zu können,
die er seinem Arbeitgeber heute vor dessen Abreise denn auch
rechtzeitig verabreichte . — Z u s a m m e n g e br o ch e n in der
Friedrichstraffe ist gestern Abend der Knecht Johann Schmidt.
Der Genannte leidet an schwerem Nheumatismus , konnte sich
jedoch nicht schonen . Gestern nun verließen ihn aus offener
Straffe die Kräfte und man muffte den Bedauernswerthe»
nach dem Krankenhause  transportiren . — Ver¬
unglückt  ist vorgestern ein Knabe in der Ncrostraffe . Das
Kind trug einen Fensterflügel , stürzte infolge der Glätte und
zog sich bei der Zertrümmerung der Glasscheiben nicht un¬
bedeutende Schnittwunden zu.

* Walhalla -Theater . Der Andrcasmarkttrubel ist vorüber.
Das Walhallatheater hat klug gethan , an den Haupttagen den Vor¬
gang geschloffen zu lassen, verstand es doch daL Publikum ausge¬
zeichnet, sich ganz auf eigene Faust zu amüsiren . Nun aber tritt das
Dariteprogramm wieder in seine Rechte, besonders bei all denen, die
mit dem geschäftlichen Treiben der Weihnachtszeit nichts zu thun
haben . Daß das gegenwärtige Programm zu diesem Zweck vor¬
züglich geeignet ist, beweist der trotz Dezember gute Besuch und der
lebhafte Beifall , der stets jeder einzelnen Nummer zu Theil wird.
Ein Besuch des Theaters ist warm empfohlen und auch der Ge¬
schäftswelt durch die Neueinführung der Schnrttbillets zu halben
Preisen erleichtert.

* Tageskalender für Montag . Königliche
Schauspiele:  Ans . 7 Uhr „ Kabale und Liebe " —
Resi denztheater:  7 Uhr : „ Der Graf von Gleichen " .
— Kurhaus:  4 und 8 Uhr Abonnements -Eoncert . —
Walhalla:  8 Uhr Specialitäten -Lorstellung . — Reichs-
hallen:  8 Uhr Spezialitäten -Vorstellung . — Bürger¬
saal:  8 Uhr Spezialitäten -Vorstellung.

Gemeinsame Ortskrankenkasse:  Bureau Luisen-
straße 22p . Kassenärzte : Dr . Althauße , Marktstraße 9 ; Dr.
Dünschmann , Echwalbacherstraße 25 ; Dr . Heß, Kirchgasse 29 ; Dr.
Heymann , Kirchgasse 8 ; Dr . Jungermann , Langgasse 31 ; Dr . Lahn¬
stein. Friedrichstr . 40 ; Dr . Meyer , Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank.
Rheinstraße 40 . Spezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer,
Wilhelmstratze 12 ; für Nasen -, Hals - und Ohrenleiden : Dr . Nicker,
jun ., Longgafle 37 . Dentisten : Müller , Langgasse 19 ; Sünder,
Mauritiusstr . 10 ; Wolf , Michelsberg 2 ; Masseure und Heilgehülfen:
Klein . Neugasse 22 ; Sckweibächer , Michelsberg 16 ; Mathes . Schmal«
bacherstraße 3. Masseuse : Frau Freeb , Hermannstraße 4. Lieferant
für Brillen : Tremus . Neugasse 16 ; für Bandagen etc. : Firma A.
Stoß . Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2 ; für Medizin und dergl . :
sämmtliche Apotheken hier.

Sprechsaal.
Znr GingemeindnngSfrage

erhalten wir abermals eine Zuschrift : „ Den vorletzten Ein¬
sender scheint es zu ärgern , daß mit Sonnenberg gleichzeitig
auch andere Orte eingemeindet werden sollen . Aber warum
sollten denn die Wiesbadener nun einmal z. B . das fast
ebenso große Bierstadt deshalb hinter Sonnenberg zurück-
stchen lassen , weil cs , wie gesagt ist , keinen übelduftenden
Rambach sein Eigen nennen kann . Warum gerade das eng
eingeschlossene Sonnenberg ohne jegliches Bauterrain nehmen
und das mit gesunder Luft gesegnete Bierstadt mit seinem
Aukamme , der für spätere Erweiterung der Knranlagen von
hohem Werthe ist , mit seinem Wartthurm mit herrlicher Aus¬
sicht, mit seinem ausgedehnten Bauterrain und mit seiner
steuerkräftigen Bevölkert,ng hintansetzen ? Daß der Rambach
allein es vermögen soll , dahin zu wirken , daß Sonnenberg
eingemeindet werden muß,  ist wohl eine sonderbare Ansicht.
Wie wäre es wohl z. B ., wenn Wiesbaden auf seiner Grenze
eine Klärbcckenanlage errichtet ? Doch so weit braucht es
nicht zu kommen . Nehmen wir an und das ist gewiß:
Wiesbaden bietet Alles ans , Wiesbaden leistet ziemliche Zn-
ichüsse znr Kanalisation des Rambaches — wird da Sonnen¬
berg nicht gezwungen werden können , mitznmachen ? Wies¬
baden gerade deshalb zur Einverleibung zwingen zu wollen,
geht doch nicht an . Der „ rollende Stein " könnte ja doch
vielleicht an einen Felsen stoffen, der mächtig genug wäre,
ihn aufznhalten ." 6.

Trlkglaiiiiiik ii»d Ictitf {lüdiriditft!.
* Berlin , 11 . Dezember . Freiherr von Rheinbaben,

der neue Minister des Innern hat , wie die Welt an , Montag yört

14 . Jahrgang . Nr . Svn

dem Bürgermeister Kirschner einen Besuch gemacht. (Sollte die
Bestätigung Kirschners als Weihnachtsgabe zu erwarten sein? D.
Red .)

* Berlin , 11 . Dezember . Zu dem Rücktritt des Für«
stenHohenlohe - Oehringen  von seiner Stellung als Oberst-
Kämmerer wird dem „Kleinen Journ ." von durchaus zuverlässiger
Seite mitgetheilt . daß dieser Rücktritt Mit der Haltung des Fürsten
in der Kanal -Frage in der T-hat nicht zusammenhängt , vielmehr liegt
der Grund in einer rein persönlichen Angelegemheit. Der Fürst
beabsichtigt eine Heirath einzugehen , die seinem Hofrange nicht ent¬
spricht und er hat sich daher zu dem vielfach commentirten Schritt
entschlossen.

* Paris , 11 . Dezember . Die Sozialisten und Radikalen , un¬
terstützt von einigen Progessisten haben seit einigen Tagen einen hef¬
tigen Feldzug gegen den Kammerpräsidenten De s cha n e l begonnen.
Der Zweck derselben ist, Deschanel zu zwingen , daß er seine De¬
mission giebt und Brisson an seiner Stelle zum Kammerpräsidenten
gewählt wird .,

* Petersburg , 11 . Dezember . Vor dem Militär -Bezirksge¬
richt begannen am Samstag die Verhandlungen wegen der Miß¬
bräuche im Nikolas -Hospital . Die beiden Angeklagten , der Chef-
Arzt der Anstalt und ein Aufseher wurden für schuldig befunden und
mit Verlust aller Rechte zur Verschickung in das Gouvernement To-
bolsk verurteilt . - J

* Lublin , 11 . Dezember . Aus Jamoch wird gemeldet, daß
eine Infanterie -Kaserne vollständig niedergebrannt  ist . 5
Soldaten sollen dabei ums Leben gekommen sein. Die Ursache des
Feuers ist unbekannt.

* Nikolajew , 11 . Dezember . Ein entsetzlicher Mord
ist hier verübt worden . Das Ehepaar Kasimirow mit 6 Kindern und
Dienstmädchen wurde Nachts von unbekannten Thätern überfallen und
ermordet . Die Eheleute Kasimirow waren im ganzen Gouverne¬
ment Cherson als Wucherer berüchtigt und es dürfte daher ein Rache¬
akt vorliegen.

* San Rcnw , 11 . Dezember . Gestern stießen ln einem
Tunnel zwischen Bergcggi und Spotorno in der Nähe von Savona
zwei durchgehende Züge zusammen . Bier Personen  wurden
g e t ö d t e t, 12 ^darunter 5 vom Fahrpersonal ) schwer und 20
leicht verwundet.  Der Materialschaden ist sehr bedeutend.

* Loudou , 11 . Dezember . Ein Telegramm vom Modder-
River  vom Samstag meldet , die Buren machten mehrere Ver¬
suche. die Eisenbahn nördlich und südlich des Modder -Flusses zu
zerstören , wobei es zu mehreren kleinen Gefechten kam. Die Garni¬
son von K'imberley machte gleichfalls einen Ausfall , doch gelang es
nicht, die Buren aus ihren Stellungen zu vertreiben.

* London , 11 . Dezember . Die Times veröffentlichen ein Te¬
legramm vom 8. Dezember , Nachmittags 4 Uhr aus Modder
River.  Eine Buren -Abtheilung griff unsere Verbindungslinie
nach Enslin an . Das Gefecht dauerte von 4J Uhr früh bis 1j Uhr
Nachmittags . Als unsere Truppen Verstärkungen erhielten , ergriffen
die Buren die Flucht . ( ?) Unsere Verluste betrugen 6 Verwundete.
Eisenbahn - und Telegraphen -Verbindung find intact . — Es wird
weiter berichtet, daß unter den Burentruppen bei Spytfontein der
Typhus  herrsche . Die Lage des Feindes soll noch durch Mangel
an Trinkwaffer verschlimmert scin. Der Sohn des Generals C r o nje
ist angeblich in dem Gefecht am Modder -River gefallen . Dasselbe
Schicksal soll den Sohn des Commandanten Desarey  ertheilt
haben . (Die Times verstehen noch immer das Märchenerzählen ! D.
Rod.) ^

* London , 11 . Dezember . Daily Mail und Morning Leader
drücken die Zuversicht aus . daß die 5 . und 6. Division die Engländer
in eine bessere Lage bringen werden . Daily Mail befürwortet die
Einberufung von 10,000 Mann Miliztruppen.

Neue Niederlagen der Engländer.
* London , 11 . Dezember . General Bulker  hat vom

gestrigen Trage ein Telegramm aus Kapstadt gesandt , wonach Ee-
neral Gatacre eine ernste Niederlage bei dem Angriff auf Stonnberg
erlitten hat . Die Kavallerie führte den Angriff schlecht aus , sodatz
die übrigen Truppen nicht manöveriren konnten, > Die Verlust« dek
Engländer betrugen nach den Angaben Gatacves 2 Todte , 30 Ver«
mundete und 600 Vermißte.

* London , 11 . Dezember . Daily Mail , welche bisher noa>
keine Verluste der Engländer mitgetheilt hat , bringt heute einen Ar-
tikel mit der Ueberschrift : Britische Niederlagen.  Auch die
übrigen Blätter gestehen unumwunden die Niederlage Gutacres ein.
Daily Mail veröffentlicht ein sensationelles Telegramm , wonach der
allgemeine Auf  st and in  K a p st a d t unmittelbar be"
vorsteht . Die Correspondenten in Kapstadt berichten zwar keine
weiteren Einzelheiten , aber sie sagen offen aus . daß die fortdauernde«
Niederlagen der Engländer unbedingt zu einer Revolte  führ *«
müßten . n

* London , 11 . Dezember . Daily Mail zufolge verfügt « Ge«
neral Gatacre  über 2500 Mann bei dem Zusammenstoß var
Stormberg . — Ein englisches Telegramm aus Modder River beruh*
tet : Wir begannen um 4J Uhr das Feuer auf die Buren . © nf ,***!
theilung Infanterie war unier der Deckung eines Marinegeschütz^
in einer Entfernung von 7 Meilen aufgestellt . Wir konnten
nicht bis zvr Linie des Feindes gelangen.

SlKfrfbofmir und verantwortlich für Politik. Feuillcion und Kunst
Moritz Schäfer;  für de» lokalen und allgemeinen Theil Conra

von Nefszern. — Verantwortlich für den Jnseraientheil
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden . _J

Die Entwickelung der Dnblicitiit.
An der JabreS - und Jahrhundertwende bietet die Een>̂

Annoncen -Expedition von G . L. Taube u. So . in Frankfurt a » •'
ihren Geschäftsfreunden die 31 . Auflage der „liehe,ficht
Jnf .-rtiynSorgane d,S In . und Auslandes " , welche, nach Inhalt u
Form , als ein in feiner Art mustergültiges Werk, wie wir es von ö»*l*
Haufe stets zu erhalten gewöhn, waren, bezeichnet werden muß. .

Sehr interessant ist der kur' e Rückblick in der Vorrede deS
über die Phasen , welche die Publizität im lltzten Jahrhundert zu dun
laufen hatte, ehe sie zu jener hohen « edeuning für unser ganzes wir
schaftlicheS Leben gelangte, wie sie jetzt in allen Kreisen anena .
wnd . Mit da« älteste der großen Jnferatenaeschäste Dentschla" *
hat die Firma G. L. Daube u. Co. den thäligsten Antbeil an o
hohen Eutwickclnng deS Jnseratemvefens genommen und kann <
Eifolg auf ihre nie rastende, immer vorwärts strebende Wirtiam
zurnckblicken; wie ihr auch die Anerkennung und der Dank so- vi
ourch die Publizität groß gewo,denen llnteinebmungen , denen ste
sachgemäßer und gewissenhafter Beirath zur Seite gestanden, sick'̂ 16e
wird . De» reichen Inhalt deS ZeitunuSkalalogrS von ®. " • *■ .
u . Co. im Speziellen noch einmal aufzulühren . dürfte , da derselbe >
viele« Jahren allgemein bekannt, überflüssig erscheinen und der ^
genügen, vaß derselbe, seiner virlsachen guten Eigenschaften wegen,
unentbehrliches Nachfchlagebnch einen Platz auf den Schreivllpv
aller mit dem großen Pudtiknm i» Verbindung Stehenden ' ^
Fühlung mit demselben Suchenden finden büifte und -u nnöcnl0l
rrchngt ist.
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leie r̂raphischer (Jours bericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit -Aetien . , . ! . !
Pisconto-Coimnandit-Anth . . . i
Berliner Handelsgesellschaft !» i .
Dresdner Bank . ; . J
Dentsche Bank . . . . . . .
Darinstldter Bank . , . J . . .
Oesterr. Staatsbahn
Lombarden
Harpener . . . . . . . . •
Hibernia .
Geisen kircheueff
Bochnmer . . . . . . . . . .
Lauraliiitt« .

98.10
89 30

Frankfurter | Berliner
Anfaugs -Course

vom 11. Dez . 1899
235.30
1»2 90
16 8 ',.
162.50
207.40
143 90
138 10
31 50

203.20
2l8 .Va
199.-
262 '/,
254 10

295 -
192 90
168 60
162 40
307.V,
143 25
138 25
3.140

203.-
218 60
199.10
261 70
253.70

Dcotscho Reichsanleibe 8*/»%
. „ 3»/0

Preuss. Consols 3V*#/„ . . .
« » a°/o • • . ■

« Tendenz : schwach.

97 70
89.20

Bank-Diskont.
Amsterdam 5. Berlin 6. (Lombard 7.) Brüssel 5.

London 6. Paris 3, Petersburg u Warschau 6. Wien 51/,.
Italien, Plätze 5. Schweiz 6. Skandin . Pi . 5'/,. Kopen¬
hagen6. Madrid 4. Lissabon 4._ - ■

Bekanntmachung
Di -nslag, den 12. Dezember er.. Mittags 12

Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13 liier
2 Piano, 4 zweitlmr. Kleiderschränke, 1 Spiegeljchrunk,
1 Küchenschrank, 1 Secretqr, 1 Bertikow. 1 Gallerie-
schränkchen, 2 volli't. Bellen. 8 Kanapees 6 Kommode.
Waschkommode, 3 Schreibtische, 3 Damenschreibtische,
1 Blumentisch, 1 Bauernlisch, 2 Spiegel, 1 Wanduhr
3 Stühle, 1 Kassenschrank, 1 Zweirad, 2 Schall-
breiter, 2 elekir. Nachtlichter. 1 Theke mit Ausstell¬
kasten, ca. 100 verschiedene Bier- und Weingläser, 18
Coupon Stoffe. 1 Schneid»»aschine, 12 Pferde, 1 Kuh,
8 Karren. 2 zweisp. Wagen. 1 Break

öffentlich zwangsweise gegen Baar,Zahlung versteigert.
Wiesbaden, 11. Dezbr. 1899. 0

(Eifert, Gerichtsvollzieher.

>
Zuschneide Cnrsus.

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden
und Anserligen der Damen- und Kindrrgarderobe wird in

^ sechs- oder 13-wöchentlichendürfen bei mäßigem Honorar0 gründlich und sorgfältig ertbeiit. 00
\  Marie Wehrbcin,
W Schulberg 6. 3 Ei.
^ Prospekte gratis u . franko.

%
i
(
i
<

trinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12663.

Dieser Mageubitterliquenr
ist unerreicht an Gttte
und Bekömmlichkeit, «u-
tibertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig. Fabrikant:

FiledrArtagi
Wiesbaden,
Neugaase 1. 541
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Ausgabestellen
d«S

„Wiesbadener General -Anzeiger ",
Amtliches Hrga « der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial Expeditionen
.ngerichtri, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfan¬

ge nommen werden kann. Der

monatliche Abonnementsprcisb-.r-g. nur 40 *««»*■
Probenummer « werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- - ■ " ■ —  Filial -Expeditionen ~~ ■ — -
befinden sich:

Adelheidstratzen — Ecke Moritzstr. bei F . A. Müller
Colonialwaare- Handlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstratze — bei Jul . Schlepper Wwe, Colonial-
waarenbondlung.

Adlerftr «rtze55 — bei Müller . Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstratze — Ecke Ricolasstr. bei Georg Müller,

Eolonialivaaren-Handlung.
Alb >echtsiraße — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß

Coloiiialwaacrn' Handlung.
Bertramstr . — Eck eZiinmerntannstr. beiI . P . Bausch,

Eolviiialwaaren.Handlung.
Bismarck Ring » 1 — bei'R i ed er h ä u s e r , Colonia

waaren Geschäft.
BiSmarrk -Ring — ?cke Uorksiraße bei E. LooS,

Colonialivaaren-Handlnng.
Bleichstratze - Ecke Hellmundftraßebei I . Huber,

Co'omalwaaren-Handlung.
Blkichslratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleich, .ratze »0 — bet Hardt.  Colonialw.-Handlung
ba stellst ratze 10 — beiW. M aus,  Colonialw.-Handig.
Dotzheimerk f . 10 — bei G e mmer. Colonia'w -Hdlg.
Emserstras e 4 > — bei M. Me » k,  Coloniulw.-Handlg.
Fcldstrastc 28 — bei Huck, Colonialw.-Handlung
Fraukenstr ..tz» 22 — >>ei K. Krieger.  Colonialw.Hdlg.
Fricdrichstratze — Ecke Schwalbacherstr. bei I . tzrey,

dolonialwaaren-Handlung.
Geisbe ' gstratze 0 — bei W. Bernhard.  Colonial-

waaren Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasie bei Ph. Saltig,

Colomalivaareii.Handlung.
Hartittgstratze — bei Wwe. SpriesterSbach,  Colonial-

waarenhaiidlung.
Helenenttraste 10 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmnndstratze — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren.Handlung.
Hellmnndstraste — EckeHermannstr.beiJ . JägerWw .»

Coloiiialwaaren-Handlnug.
Hcllmiindstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonial waarrn-Handlung.
Hcrmannstratze 1« — bei Ph Wink,  Eolonialw.-.Hdlg.
Hennannstraßie —EckeHellmunbstr.beiI . Jäger  Ww.,

Colonialntaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug. Müller  Sch'eibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Eolonialivaaren-Handlung.
Aahnstratzc —Ecke zkarlstr.beiI . Sp i tz.Colon'alw.' Hdlg.
Jabnstratze 46 — bei I . Frischke,  Co 'onialw.-Hdlg.
Jaiiustratze — Ecke Wörthstraße bei Grbr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstratzc 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstratze — Ecke Richlstraße bei H. Bund,  Colonial.

waaren-Hanblung.
Karlstratz » — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonial-

waaren.Handlung.
Lahnstratze I » — bei C. M enzel, Colonialw..Handlg.
Leh ' stratze — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Eolonialwaaren-Handliing.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbuch,  Colonial'

waaren-Handlung.
Lutsenplnp — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Metzaergaffe — Ecke Goldgasie bei Ph. Sättig,

Eolonialivaaren-Handlung,
Moritzi ' ratze 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handig.
Moritzstratze 2ä — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstratze 50 — bei Schicker . Colonialw.-Hdkg
Morinftratze — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller

Colonialwaaren-Hant luug.
Nerostrake 14 — beiI . Ottmüllcr,  Colonialw.-Hdlg,
Nerostratze — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald.

Tolomalivaaren-Handlung.
Nerostratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww

Schreibwaaren-Handlung.
Nieolasstrastc — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialivaaren-Handlung.
Oranienstratze — Ecke Albrechtstr. beiPh . A. Krauß,

Coloiiialwaaren.Handliing
Querstratze — Ecke Nerostraßc bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstratze — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Niehlstratze — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial«

waaren-Handlung.
Nöderstraße 7 — beiH. Zboralski,  Coiouialw.-Hdlg.
Röderstratze — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren Handlung.
Röderstratze — Ecke Steingasie bei Chr. Cr am er,

Colonialwaaren-Handlung.
Rooustratze — Ecke Westendstraße bei Schlot Hauer

Colonialwaaren Handlung.
Römerberg 30 — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handig.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasie bei Willy Gräfe.  Drog.
Schachltzratze — Ecke Romerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtslratze 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Eolonialivaaren-Handlung.
Scharnhorststratze — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung
Schu -albacherstratze — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Eolonialivaaren-Haiidlung.
Schlvaldacherstratze 77 — bei Frl . Hein  z, Colonial-

waaren-H-ndlung.
Sedanplatz 3 — beiI . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial-

waaren-Handlung
Steingasse 20 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steiugasse — Ecke Nöderstraße bei Cbr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steiiigaise — Ecke Lrhrstraße bei Louir Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramftratze 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichslraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgasie bei Willy Grafe.  Drog.
Weilstratze 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcllrivstratze — Ecke Hellmundstraße detK.  Kirchner,

Colonialivâren-Handltng.
Westeudstratze — Ecke Rooustraße bei Schlothauer,

Colonialw aren-Handlu >g.
Wörtbstratze — Ecke Ja, „straße bei Gebe . Dorn,

Colonialivaaren-Hano.uug.
Uorksiratze — Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermnunstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Glisabethenstratze S.

MM ! Ntthkit ! Rkahnt!
Lnseliv ' « gesetzlich geschützte

8eli3uf6N8tkk'-
Wisch vor richtung«

D. R. G. M. No. 101172u. No. 120 948.
Das praktischste und beguemOe Mittel,

um da- für die mciften Ladeninhaber höchst
lästige Anlauseu und Schwitzen der

Scha »fe»strr im Winter auf die aUereiiifachstk
!!Weise zu beseitigen, ist Kusche'S palentamtlich
geschützte

8eki,uf«n8t»i'-Wl8okvoi'rlvksung.
Mau verlange Prospeete gratis u. franco von
Geueralvertreter I( 0 lHD 16 lt

Frankfurt a. M.

Cc
c
fcec

.Pfeilring*

Nur die Marke„Pfeilring
£ibt Gewähr für die Aechtheit des

Lanolin-Toilette-Cream-Lanobn
Man verlange nur

^Pfeilring “ Liwolin- Cream
und weiae Nachahmungen zurück.

Dp.
Oetker ’s
Backpulver 10 Pfc

| Baniüiu Zucker 10
Puddingpulver 10,

4V. 20 Pfg.
Millicuenfach bewährte

Recepte gratis von den
best«» Kolontalwaaren-
und Drogrngeschäfteu je.
der Stadt.

iDr . A Oetker , Bielefeld.

Keuch.«.Krampf-
huste», sowie chronische Ka-
tarrbe , finden rasche Vrsterung
durch 0e. btnäaumâ ei-, SaluS-
Bondons . (Best.: 10°,', Avium-
fast 90°/0 «inst . Zucker.) In
Brut, ä 2b u. 50 Pfg. u i. Schacht,
i 1 M . i. d Germania Drog .,
Rheinstr. bb. Drog . MoebuS.
TaunuSstr 25 und O . Siebert.
Drog. a Markt. 196/V0

Ein fchtne« leichtes zweiräd
Ziehkarnchen für viktualim
gelchäft sehr aeeignet zu verkaufen.
8077 Räb. Spiegelgasse 8.
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Garitas-Seid-Lotterie,
zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke. Hauptgewinn 100 .000 "if. Ziehung 16 . Dezember bestimmt.

Loose noch zu Mk. 3 .30
euipfiehlt die HanptcoUecte von

^ Liste und Porto » O Pfg extra , | Carl Cassel, ftir4,9a'" 4°'offl nubfr der •fnifgafTe.

Tiefbetrauert von seinen Angehörigen entschlief heute nach kurzem Leiden sanft
und unerwartet unser lieber, guter , fürsorglicher , treuer Gatte , Vater , Schwiegervater,
Grossvater , Bruder und Onkel, Schwiegersohn und Schwager

Herr Rentner

Philipp Hehner
im fast vollendeten 79 . Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

■Wiesbaden , 10 . Dezember 1899,

8085

Bertlia Hehner , geb. Walter.
Walter Hehner.
Thekla Brix , geb. Hehner,
J . Brix , Stadtbaurath a. D., Wiesbaden.
Frieda Meurer jr ., geb. Hehner,
Jacob Meurer jr ., Hochheim.

Karl Hehner , (Bruder) Dotzheim.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 13. Dezember, Nachmittags 2 Uhr vom
Trauerhause Kaiser Friednch -King 4 statt.

>k -Hogrünolst

Köstritzer Schwarzbier.
dieses altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz und Würze - Extraktes und geringen

Alkoholes besonders Kindern , Blutarme «, Wöchnerinnen , nährenden Müttern , und Kekonvairsrrnten
jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei

2610  F . A. Müller. Adelhaidstr. 28.

I! i s
kann täglich angefahren werden.
Rheinische Bierbrauerei-Depot,

Schaedtfirafre 1.1020

I Ein rentables BangesW
1 welches ca. 40—80 Maurer durchschnittlich beschäftigt, r
8 einem tüchtigen Techniker sofort zu kaufen gesucht.
2 . Offerten unter 6 . I. Nr. 3460 an die Exp. dS. Bl.

M « n H

.
oird von N

*672 |

Buttel ♦?f
♦

{Q/alhalla*Theater.
Julia Karen. Robert und Bertram, Ilivelns'

drefsirte Affen, 3 Sirenen etc. etc.

3)tiidifdi[(i(jcn([cc Erfolg.
NB. Es wird auf die theilweise Herabsetzung der

Eintriltspreise und auf die Schnitibillets aufmerksam ge¬
macht. ' 1026

frinjh Söljrahiil-Tafkllintttr perW. 1.30
stiilstc jandbiittkr „ „ l.to

bei 5 Pfd. k Mk . 1 .05 , 1024
täglich frische (S  i e r M

Anton Kanne, 10 NerollraHk 10.
Frifchr Kandbutter

Pfund Mk. 1,05, bei mehr billiger.
v F Schwank » . Sdilt »«lborftrrftr . 49.

I Klni-in-AnKalt KlinHl-Kjlmg
Walkmühlstr . 13 Ems -rstr. 01 , "

V empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: « |
M Nörde jeder Art und Gröste. Bürstcnwaaren . als: Besen. £
M Schrubber, Adfeife- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- unv X
^Wichsbürsten rc., ferner: Fnst,natten . Klopfer . StrohIeUe rc. M
4» Nohrstye werden schnell und billig ncugeflochlen, Korb - 4M Reparaturen gleich und gut auSgesührt. IblO jHj
* Auf Wunsch werden die Sachen abgebolt und wieder ch
V zurückgebracht. V

f ^otations«
fllassendruek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100 000 Stück Qaart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Verwandten, Freunden und Bekannten dis
traurige Mittheilung, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater, Herr Privatier

Wilhklm Wmn
infolge eines Schlaganfalles am Sonntag Nach¬
mittag um 2l/i  Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

5 Schmitt, I
Louisenstraße 5.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
um 3’,* Uhr von der Leichenhalle aus auf den
allen Friedhof statt.

Enorm billig
Eleganter

Wißbllm-Allllllk,
feinste Brillant Glaskugel « ,

Canons mir 6. 12. 50 u. 100 Stücf,'
nur 50 Pfg

Cartons mit 12 2t . 25. 30, 35 Pf.
Buute Christbaum WackSlichte

L30 St . im Carton nur 40 u. 50 Pf .^
Chrtsthaum-lichthatter

Dutzend 25 Pf.
Eiserne ElirMaumltänder

!absolut sicher stehend, 50. 1.—, 1 50
per Stück. 969,

kaufbaui

Caspar Führer,
48 Kirchgasse 48.
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Monalsfra«
gesucht von M. 8—IO Uhr. 5409

S <bwalbacherstr 37 B. 3 r.

Coakskörbe
zu verleihen oder zu verlaufen.

Fionkenstr 18.
Für ein kleines Kind wird

gute Pflege gesucht
Nab. Herrngartenstr. 12 H. 1. St.

Ein obere«

Zahngebitz
verloren. Dem Wieberbringer
Belohnung. 8091

Sedanstr. 7. H. 2. St.
arür ein Buchhandlung Lehrling
K unter Garantie gründlichster
Ausbildung gesucht. 8082

Näheres in der Expedition.

Eine junge rauhhaarige
hirfchrotbe 8094
DnchZhündir»

ob ' a de« gekommen.
Geg « Belohnung ab-

?uveven CasteUstr. Ko-
t . L Et.

Por Ankauf wird ge¬
warnt.

iillards werden überzogen,
säinmtl. Möbel pollirl(nurm

Grabenstraße 24, 3. 526

UU öblirteS Zimmer mit belln̂ '
21» statte zu vermieten.

Möblirte Zimmer ^
mit und ohne Kost zu ver»»«̂

Saalgasir^ ,

Wochenschneidtt
gesucht Wrllritzstrahe 3.

Derb
schützt Nr
835

Jiliizk Ikgkndr Snöjrt
zu verkaufen Karlstr. 30-

Barbiergchülfe

«in noch neuer zweisp.steht zu verkaufen in LonNz
derg, Wik-badrnerNrabel̂ ^ M

Patent Walter
G arder ©be - Hal* cr

die besten der Welt.

Schüler
finden in besserer Familie vorzüg¬
liche Pension, gute Verpflegung und
geivissenbastr Beaufsichtigung. PrciS

'T'nfir AHO " J“°

. . .
für Herren- Anzüge mit

ür Damen-Garderoben "l'L o' b̂
Ha ler und Kragenschoner4
flil djriicii • - I M

strcckerü M. O*»0.■ , - I
Versand durchI Jülichs J ^

Tottna «.



1. BeilageM „Wiesbadener General-Anreiger".
Nr. 200 . Dienstag, den 1L. Dezember 1S9 ». 14. Jahrgang.

Zurrst die Gesundheit.
Plauderei

von
Sylvia.

(Nachdruck verboten.)

In dem Strandhotel des kleinen SeebadeorteS sitzen
die Gäste bei der Tabled’hote und lassen sich's wohl¬
schmecken. Das Hotel îst berühmt wegen seiner zwar
einfachen, aber vortrefflichen Küche und seiner billigen
Preise, die der Wirth auch wohl nur in der Hoffnung
auf starken Durst seitens der Gäste so niedrig angefetzt
hat. Letztere sind nämlich größte,itheils einzelne Herren,
die schon seit Jahren den Ort aussuchen, weil er ihnen
in ungewöhnlichem Maß Gelegenheit bietet, allerhand
Wassersport zu treiben. Dagegen befindet sich nur eine
Familie mit Kindern hier.

Nur eine, aber eine große und sehenswerthe! Die
Frau eine schmachtend blasse Dame in elegantester
Toilette mit gesucht vornehmen Manieren, der Mann
ein mächtig großer, skelettartig magerer und sehniger Herr
in einem modificirten Jägeranzug, die langen Storchbeine
in grauwollenen Wadenstrümpfen und Kniehosen steckend,
der schmalschulterigeOberkörper mit einem Trikothemd
und einer kurzen Lodenjoppe bekleidet! Die sechs Spröß-
linge im Alter von fünf bis vierzehn Jahren erscheinen
wie verjüngte Abbilder des Herrn Papa, sie sind sämmt-
lich ebenfalls hoch aufgeschossen und schmal und stecken
gleich ihm in Wolle. Eine Eigenthümlichkeit der Familie
ist es, daß sie im Gegensatz zu den übrigen Tischgästen
nur Wasser trinkt. Dafür aber ißt sie doppelt so viel,
wie jene, und besonders trifft das für die Kinder zu, die
nur die Hälfte des üblichen Kostgeldes bezahlen.

.Ich habe es von vornherein mit dem Wirth ab¬
gemacht, daß wir kein Vier und keinen Wein zu trinken
brauchen", äußert der Pater familias eben zu seinem
Nachbar, „und in Anbetracht des großen Vortheils, den
es ihm gewährt, eine Familie von acht Köpfen unter
seinen Pensionären zu haben, war er natürlich sofort
einverstanden.*

Der Angeredete schweigt. Ihm ist der Vortheil, den
der Gastwirth von einer nur Wasser trinkenden und mit
so brillantem Appetit gesegneten Familie hat, nicht recht
einleuchtend.

Der Andere fährt unterdessen fort: „Ich bin nämlich
ein prinzipieller Feind aller alkoholartigen Getränke und
halte Überhaupt viel auf eine einfache naturgemäße
Lebensweise. Daher habe ich auch dies Hotel gewählt,
weil in den vornehmeren die Leute nicht so viel Rücksicht
auf die Gewohnheiten der einzelnen Gäste nehmen. —
Doch, Sie entschuldigen mich—" unterbricht er sich, in¬
dem er aufsteht und seinen Kindern einen Wink giebt.
sich ebenfalls zu erheben— „wir machen jetzt unseren
Mlltagsspaziergang. ohne den Kaffee abzuwarten. Statt
dessen lassen wir uns bei unserer Rückkunft schöne ftifche
Milch serviren. Allerdings mache ich mich dabei einer
«einen Verschwendung schuldig, da Milch billiger ist als
Kaffee und ich dennoch den vollen Pensionspreis zahle,
aber— was thut man nicht um der Gesundhett willen!
Mein Wahlspruch ist immer und überall — zuerst die
Gesundheit!"

„Gnädige Frau betheiligen sich nicht an diesen
Mittagsspaziergängen?" fragt ein Herr die zurückbleibende
Gattin des für naturgemäße Lebensweise Schwärmenden.

Tie ätherische Dame schüttelt den Kopf. „Nein,
wein zarter Körper niacht mir äußerste Schonung und
Pflege zur Pflicht. Wenn ich meinen Kaffee getrunken

habe, lege ich mich zum Mittagsschläfchen hin. Ich be-
danre ja selbstverständlich unendlich, daß ich die Gewohn¬
heiten meines Mannes und meiner Kinder nicht theilen
kann, aber — zuerst muß ich doch meine Gesundheit be¬
rücksichtigen.*

„Will eine der Damen*mir die Freude machen, sich
von mir schaukeln zu laffen?" fragt der blasse junge
Mann, der seit einigen Tagen in dem Höhenkurort weilt,
indem er zu einer Gruppe junger Mädchen tritt.

Diese hätten wohl sämmtlich Lust, das Anerbieten
anzunehmen, denn sie wissen ohnehin nicht recht, was sie
um diese späte Vormittagsstunde beginnen sollen. Zum
Croquet- oder Tennisspielen ist es zu heiß und geplaudert
haben sie nachgerade heute schon genug. Dessenungeachtet
zögern sie mit ihrer Antwort— dieser schmächtige Mensch
mit den fieberhaft glänzenden Augen sieht ihnen gar zu
jammervoll aus, um ihm überflüfsigerweise eine Anstren¬
gung zuzumuthen.

„Aber Herr Norbeck", meint endlich die Eine von
ihnen, „Sie dürfen sich doch nicht so ermüden, zumal bei
dieser Hitze. Ihre Gesundheit—"

„Meine Gesundheit", fällt Jener mit seiner trockenen
heiseren Stimme ein, „verlangt vor allen Dingen, daß
ich mich nicht gehen lasse. Ich bin nämlich lungenkrank,
und da ist es wichtig für mich, das Blut ordentlich in
Wallung zu bringen, das macht Appetit, stählt die Energie
und mit Energie — sehen Sie, meine Damen, mit
Energie hält man sich aufrecht. In einiger Zeit ist ja
der Krankheitsprozeß abgelaufen, und es konnnt daher
für mich nur darauf an, bis dahin durchzuhalten. Also,
meine Damen, ich bitte."

Noch immer zögern die Mädchen, ihm den Willen
zu thun. Endlich erklärt sich eine kleine zierliche Blondine
dazu bereit. Sie bringt es trotz ihres besseren Wissens
nicht fertig, ihm seine Bitte adzuschlagen. „Aber was
sagt denn Ihr Arzt zu diesem Ermüdungssystem?" kann
sie sich dessenungeachtet nicht enthalten, zu fragen.

„Der? Natürlich will er Nichts davon wissen. Es
haben mich aber schon so und so viele Aerzte behandelt,
und es ist nur immer schlechter mit mir geworden, da
behandle ich mich denn jetzt selbst. Nunmehr heißt's vom
Morgen bis zum Abend Bergparthien machen, Sport
treiben u. s. w. u. s. w. Das wird hoffentlich gut
thun."

Mittlerweile sind die Beiden bei der Schaukel an¬
gelangt und der junge Mann hält sie fest, damit seine
Dame hinaufsteigen kann. Und dann schaukelt er sie—
schaukelt sie, bis sich Grabesrosen auf seinen Wangen
malen und sein Athem pfeifend geht, und dazwischen ver¬
sichert er, daß die Sache wohl recht anstrengend sei, aber
— so schließt er — „man darf sich nicht nachgeben, denn
Allem voran geht —. zuerst die Gesundheit!̂

„Aber lieber Theobald, Du darfst wirklich nicht nach
dem Essen schlafen", mahnt die Gattin des dicken Rentier
Wiesel diesen letztern, der sich eben in der Sophaecke
zurechtgesetzt hat und in verdächtiger Weise eine Zeitung
vor's Gesicht hält. „Es ist dirett schädlich, wenn man
Kifsinger trinkt, der Arzt —"

„Aber beste Rosa, ich denke ja nicht an Schlafen,
ich wollte nur den Kurszettel lesen", vertheidigt sich der
Gemahl. „Man sagte mir, daß die Aktien der —"

„Ach Unsinn, ich kenne Deine Kniffe. Und jetzt
nach der Table d5h6te wird überhaupt nicht stillgesessen,
sondern hübsch spazieren gegangen. Mach' Dich fertig
— wir unternehmen heute eine Parthie nach der Boden¬
laube."

„Nach der Bodenlaube, dem höchsten Berg Kissin-
gen's? Bei diesem Sonnenbrand, unmittelbar nach dem
Essen!" stöhnt der Bedauernswerthe. Aber dessenunge¬
achtet erhebt er sich gehorsam und langt nach seinem Hut.
Rosa hat ja recht, wenn sie auf kurgemäße Lebensweise
bei ihm hält, denn sein Körperumfang hat letzten Winter
in beängstigender Weise zugenommen und eine Ver¬
minderung desselben ist im Interesse seines Wohlbefindens
zweifellos indizirt. Außerdem— man hört von solch'
schrecklichen Fällen, in denen korpulente Leute, die auch
Kifsinger tranken und dabei etwas leichtsinnig die Kur¬
regeln außer Acht ließen— ach was. er will lieber nicht
an diese Geschichten denken.

„Hoffentlich ist doch auf dem Wege zur Boden¬
laube ein gutes Wirthshaus, wo man sich ein Bischen
erquicken kann?" erkundigt er sich, als die Beiden bereits
unterwegs sind.

„Ein Kaffeehaus, ja. Etwas Anderes als Kaffee
darfst Du ja vor dem Abendessen nicht zu Dir nehmen",
entgegnet seine Frau.

„Abendessen!" meint er wehmüthig. „Wassersuppe
und trockene Semmel! Schönes Abendeffen! Und daS
soll nun eine Vergnügungsreise sei!"

„Na wart' nur, das Vergnügen kommt auch",
tröstet sie. „Nachher, wenn Du mit Deinem Nakoczy
fertig bist, machen wir zur Nachkur noch eine nette kleine
Reise und dann —"

„Nicht wahr —" unterbricht er sie vergnügt —
„dann kann ich Alles nachholen, was ich jetzt versäume.
Dann esse ich alle Tage ein Diner von sechs Gängen, und
wenn ich von der Brunnenkur recht mager geworden bin,
auch noch ein ordentliches warmes Frühstück und abends
mein saftiges Beefsteak mit Eiern. Und morgens schlafe
ich bis zehn und nachmittags ebenfalls ein paar Stündchen.
Aber bis dahin lebe ich streng kurgemäß. natürlich
— zuerst die Gesundheit!"

Was giebt es Herrlicheres
als eins Tasse

Kasseler Hafer-Kakao
Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel fllr Rinder , Erwachsene, blutarme

Magen- und Darmleidende. 13/69
Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln —40—60
Tassen zu 1 Mk , grüne Cartons sind eine Nachahmung.

Metzgerei
neu geöffnet.
Fleischpreise wie folgt : 636

Rindfleisch I a Pst. 54 Pst
Kalbfleisch 1 a Pst. 60 Pst.

17 Herrmannstraße 17.
Neuheit.

Verbesserte« tSaSolühIicht ohne Glübkörperstift. Patentamt!. gr-
mt  Nr. 91473. Prima Referenzen empfiehlt

Heinrich Kraute , Midielsbera 15.
Billigste Bezugsquelle

Hosenträger
Portemonnaies

tauft man am billigsten bei

A. Letschert,
10 Faulbrunnenftr 10 2d8i

Lederwaaren - n. HanSbaltungS Artikel.

hier A« Platze!

lieh . Schütz,
10 Grosse « urgstratze. Große « argstratze 10.
empfiehlt sein wohlasortirteS Lager in 601

llhtkii, Gl>Ii>-, SildtkivaLk!» unb Optik.
Reelle, pünktliche Bedienung, billigste Preise.

ömAAA AAA
Frau Dr. Eisiwr

. Denttate . f
MÜli-Mklier für Flaum und Binder.

^illielin strasse 14. Massige Preiue.
von 9—6 Uhr.

Original Ia Sumos Niuscat-illkdjciilill-Mlii
r ^ Al . 75 Pfg . bei mehr 70 Pfg . 00
v  W .lehwaukt , £ d}>palt>ödjcrftc.49,nabe MrchelSberg

17 Mk. Kinderwagen, ff. gefedert. Ledertuchau»-
fchiag und Klappverdeck, sein oval ia allen
neuen Farben.

20 Mk . mit fein verziertem Korb.
21 Mk . mit Gummirädern.
4V Mk . die feinsten Promenade- Wagen mit

Gummirädern in allen Neuheiten.
Sportwagen , alle Neuheiten. SchließkSrbe . Kinderstühle,

Tiiche, Bänke. Sand - und Leiterwagen, Triumphstühle. Turn-
geräthe, Hängematten, Portemonnaie- , alle Neuheiten in Spiel»
waaren, Roll» und Schaukelpferde.

Reparaturen . — Gummireife werden in eigener Werkstötte
aufgezogen. 350

A . Alexi , Saalgaffe 10.

MslhuS-Vereiil zu Wbatieil.
Eiggetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

Die Ende Dezember und Anfangs Januar fällig
werdenden *ö,en ffiit  unseren Mit¬

gliedern bereits von ab ein. Wir bitten diese

Coupons Weihnachten bei uns einzureichen, in-
dem von da ab bis zum Jahresschluß unser Couponschalter
wie alljährlich geschlossen bleibt.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1899.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild. Hirsch.

!
r Sofiee henk.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil h . Rauch.

Dienstag, den 12. Dezember 1899.'
101. Abonnements.Borstellung. AbonnemeutS-Billet- gültig.
Gastspiel der Großherzoglichen Hofschauspielerin Frieda EichelShei«

vom Hoftheater in Darmstadt.

Der Graf von Gleichen.
Drama in 4 Akten von Dr. E. Bacmeister.

Marko, Graf von Gleichen . .

1Ä ., ! 5“ »'" ; :
Karl, Marko's und Bertha'» Sohn
Graf von Tanndorff. Bertha'S Bat« . £
Konrad. Bertda'S Bruder . . . !
Kunz, Marko'- Narr . , , , .
»Ln, ] : i
Abdul. Gulamit's Erzieher « . . .
Ein Diener . . . . . . I

Gefolge, Pagen, Hofdamen.
Schauplatz: Thüringen. — Zeit : Um die Wende de» 13. Jahrhundert».

* , * Sulannt . . Frieda E>chel«heim.
• • • Graf von Gleichen . . Dr. H. Rauch.

Nach dem 1. und 3. Akte findet eine gröbere Pause statt.
Der Begin der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach dem

3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Ubr. - Ende S'j. Ubr.

Mittwoch, den 13. Dezember 1899.
102. Abonnements-Vorstellung. Adonuement-»Billet» gültig.

Zum 3. Mal.
und Stadt.

Schauspiel in 2 Abthrilungen und 5 Akten. Mit freier Benutzung der
Auerbach'schen Erzählung : „Die Frau Professorin* von Lharlone Birch,

Pfeiffer.

Grete LrufiuS.
riedr. Schuhmann
udwig Widmann.

Max Gie-ke.
Hermann Kunz.
Albert Rofrnow.
Otto Kienfchrrf.
Richard Krone.

Dorf

p Gebrauchs » Muster-Schutz
Waarsnzeielieo etc.

erwirkt
ntente

Ernst Franke, cgÄ *Ä
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« in feineres, im Jagreii aiuhiesigen Platz-: ingeiüh'ke«
Specialgeichäf, fuc**i. per itOort vd.
später, in der Longaaffr «inen
Laden, event. mit Zimmer . 5347

Offerten u. W . A. 5347 an die
Exped. d. Bl . erb.

TUÜlt 5401
einen paffenden Laden, event. mit
Wohnung , für eine Molkerei.
Off. u. 8 . 200 an dir Exv. d. M.

fine ruluge Arbeiter-Famtlie sucht
Ä auf I . Januar eine

WvhllUNg
von 2 oder 3 Zimmern . 0

Gcfl. Offerten mit Preisangabe
unter J . Ü.  an die Exp. d. Bl.
erbeten.

«me junge Wittwe)ucht cinfuchheizbar mödlirteS Zimmer in
der Nähe der Hermannstraße. Off.
u. - I. 8')63 an die Erve ». 8063

Vermielffungen.
Zimmvr.

Rheinstraße 06,
Ecke Ringftr . Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u . allein
Zubebör auf 1. April zu verm.
Rah . Part. _ 586

7 Zimmer.
Im Neubau Ecke des

Kaiser Mkilh -Dlg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubebör aus
sofort zu vermietben. Nähere-
im Neubau und Kirchgaffe 13.
1 stiege.  4045

6 Zimmer.

HkMlMlttttt. 17, 2
Seräumige6Zimmer mit Znbe.ör per sofort zu verm. Ein«
zusehen äglich. Nähere- Adolfs
Allee 45, Part ._ 4692

JUijtr Fkitdrich-Riüg 92
eine Wobnung , 3. Et ., 6 Zimmer,
küche Badezimmer, zu vermteth.

_6075

Sch» glirlrifritiii 94
nahe der Adolphöallee , sind
hochher-rschaftliche Wohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
sofort od. später zu vermirthrn.
Näb. daselbst und Moritzstr. l2
Bel-Etage . 4858

5 Zimmer.

Blumenstr. 6
Bel-Ltage , 5 Zimmer nebst Zubeh.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. Januar 1900 abzugeben.
Näh , das, b-i H' ß. 2 . St . 4912

4 Zimmer.

1 Zimmer.
Kroge heizva e Mansarde an

einzelne rnbige Person zu verm.
Näb . Platterstr . 12 5324

Möblirte Zimmer*

pittE 18, *•SüT
reinliche Arbeiter gute bi'iige

Kost u . Logis.
__ 5382

Anständige Arbeiter erhalten gute
Kost und LogiS. 5328

Abrechtür . 11 Bdb. 2 . st.
Bcrtr -rmsträße 0 g. mövt ParH
Zimmer an Herrn zu verm. 5317

Kor Ionnlubrrg.
Billa , k̂ el-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rr per sofort abzugeben.
Näh. Tx, . fr u . Nr 4913.

Schone
3 Zinimtk- ivohMiig
Balkon- , sehr große Mansarde

und reichliche- Zubehör per sofort
zu verm. 5046

Seerobensir . 25, 1. Et . r.

3 Zimmer.

AllchliMwohnnttg
von 3 Zimmern uedst Küche, in
der Nähr der Bahnhösstraßc an r.
Leute «u veimi the». ' 5323

Näb . Platierstrcisie 1L.

2 Zimmer.
q» dierstrvbe 60 zwei Zimmer,Küche,

Keller zu vermieiden. Hinter«
bau» pari . Näheres bei D . Gei« .
Borderb . Part . 0

gilriuc(nöiit Wo!»'.in>s
2 Zimmer und Küche auf gleich
oder später. 5379

Platterstr . 13 b, Lat 'ermann.
Stetng Re » 2 Hiulerh . part

ist eine Wohnung von 2 Zimmer.
Küche und Zubehör auf 1. Januar

vermiethen. 7325

2 Arbeiter crvall. Kost u . LogiS.
8X >1 Bleichstr. 17. 3. E.

Dvyüeimerstraste S2ip . schön
möbl. Zimmer z verm. 7390

in sreundl. möbl. Zimmer per
- 10 Dezember billig zu verm.
3540 Dvtzbcimrrstr. 26, Htb. 2 l.
H ^ tutach mödlirteS Zimmer

zu verm. 'Monatlich 10 Mk.
Frankenstrasze 24 , HI.
5400 rechts.

Einfach möbtiries Zimmer mit
Pension billig an Ladenfräulein zu
vermiethen. Friedrichstraße 14,
Hinterhaus , P . linkS' 5396

Michelsberg »
großer Laden per sofort oder
später preiSw-rth zu vermiethen.

Näheres bei 7032
Singer , MichelSberg 5.

nen erösineter vcrkci,^
A reicher St '-aste im südlichen
S 'aeyheil ist in einem neu er-
bauten Eckhause .schöner Laden
mit Wohnung von drei evt. vier
Zimmern zu verm. Näh . bei £h 6,
Jakmstrahc 38, Port 5399

stleölilhülotze 14.
Hinierh . 1. Sl . l.. ein mödlirteS
Zimmer zu verm. 5380
'Zwei anständige Leute rrh . fof. ein
L heizb., möbl. Zimmer , aus Perl.
Zid)  Kost. - 8008

Feldstr. 17, 1. Eloge.
eisbergsiraße 18, 1 £>t. schöne«

möbl. Zimmer billig zu vcrui5356

reundiich unmöbl. Mansarde zu
vermiethen.

5363 (« ullav-Adolfstr. 2 u. l.
Lelimundstr . 11 , B . F . r . gut
N möbl. Zimmer an anst. Herrn
zu vermiethen 8004

Ei » lunacr Mann erhält Kost
und LogiS. 5338

Hellinundstr. 56 1. Et.
Ein hübsch möbl. Zimmer zu

vermieten. 5271
_ MauritiuSstr . 8II I.
«lailtflrü &f 21 (Ecke Metzgerga,st)
M 1 S ' ., erb. ein nur reinlicher
Arbeiter bill. Kost u. Logi«. 5385

Mehgergaffe 16
können ordentliche Arbeiter scklaf-
stelle erhalten. 8045

pliiuislitrsllr. 25
ist ein schönes. großes möbltrteS
Zimmer mit 2 Betten billig zu
vermiethen. Näh . daselbst. 8042
Frontlpitze recht- .

Rooniiraße 15. 2. St . ein

schöil möiil. Zliiniitt
zu vkimiethen._

Römcrberg 561 2 9t. »r #T
sreundl. möbl. Zilumer zu verune-
Iben. _ 5380
©idanstraße 10, Bdb. 3, erhältnoch r n reinl . Arbeiter Kost
und LogiS. 7856

LMarnhorstslr . 15,pon .r?
möbl. Ziumie, billig zu verm. 5309

anständiger Herr o. Främein
Vs- kann möbl . Zimmer mit
oder Pension baden 5311
Lchnlverg 13 , Gth . 3 . rechts.

Lchulbcrg 15 , Gartenhaus
Part , r., mödlirteS Zimmer zu ver-
unetben. 5287

Lchwalbacherstraße 17 , 2, möbl.
sv Zimmer mit 2 Betten zu ver-
mietden. 7191

|hift ;tl)ol)iui !i$,
2 Zimmer und Küche, zu vinnie-
the». 7135

Bierstadt . TaunuSstr . 1.

Kteiu möbl . Zimmer zu verm
^037 Saal gaffe SS.

8 IN einfach^mövl. Zimmer billig
zu verm 5227

Wellritzstrasie 46, Hth Part.

Laben u»t Woaiiung in guter
Ge'chäftSlage Biebrichs, in dem seit
Jahre » ein Herren -Eons»ktiouS- u.
Zchuhgeschäst mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, ist per 1 . Jan . zu
vermiethen. 7186

Näheres in Biebrich a. Rh .,
Ra thbaiiSstrafze 11

Hoikiiraße4,
1 Laden für kla -bi-os -Geschäft,
Wlliva .ren oder Puvq,schüft per
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zn
vermiekbeii. 5320_

{, -
(part ) im Vorderhand ein elegant
-möbl. Zimmer per sofort an einz.
Herrn billig zu verm._ _5821

Pension
$ir alleinstehendechristliche Mädchen
jeder Konsrisivn. 5364

Monatlich 35 - 40 Mk. bei Fa«
millenanschluß.
_ Diakon <« e «srer

Lüden.

Werkstätten etc.
Oranienstraße 31

gioße, hclle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt,
sofort zu verm. Näh . HinterbanS
bei Lang. _ 5306

Ein möbl. Zimmer mit drller
l kleiner Werkstätte. 8023

_ Saalflaffe 22.

Rheinstraße 48
Part ., großer Lage keller zu ver
miethen. 484«

für 4 Pferde . iHci
AlllttUNA mi'e und Scheune
auf 1. Januar 1900 zu vermiethen.
Nähere« Aarstraße 13 zur Schleif
müble. 5277
zLtaUuug für 1 Pferd , Heuboden
A u . bgl. m. a. d. Einferstraße
d. z. verm. Siäh. Römerberg 13,
2 St. _ 7236
statt mit iuttrrrnum
zu vermieten. Daselbst eine Grube
Dung zu verkaufen. 8029

_ Hochstraße Nr . 7.
A . li . Pink,

Agentur - und 1580
CommissiouKgeschäft,

Wiesbaden,
Oranienstrafte E,

empfiehlt sich zum « n - und
Verkauf von Immobilie » .

Hkslhiills-Aaiis
mit breiter Front , mdgl. Kirch¬
gaffe, Langgaffe. Marklstraße.
TaunnSstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaukrn gesucht. Vermittler ver-
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
X . 5013.

Zu verknusen

Uhlandstratze6
Räbercs dortselbst oder

Albrechtstraße 6 , 1 St . 4377

gutta
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage. mögt, im Innern d. Stadt
zu kansen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped d.
Blattes unter N 5014
jtvau « mit Restauration u. großem
N Balllaal in Wiesbaden ist we.
g,-n anderweitigem Unternehmen
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Anzahlung 20 b>S 25
Mille, auch wird ein PrioatbauS
in Tausch genommen. Off. von
Selbslreflektanten »nt . *W. R . 300
an die Exp dS. Bl . erd. 5395

Zu verkaufen
int TüW. Stadttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterhaus , ca. M . 1000 lieber-
schuß rentirend . sehr preiswerth.
Offerten nur vo » Selbst-
reflektauten unter B 500S
an die Ervd . d. Bl.

A.  Iningen
Station Oestrich - Winke

Bahnamtl . Mterbestätter
der König!. Prruß . Eisenbahn
Spedition uud

Möbeltransport.
Mirlhwagen ein- u. zweispännig.

Poftverbinduns
von Etat . O estr i ch- W i n ke

nach Johannisberg.
täglich 4 mal k Person 50 Psg
Einegul erh.

15°|« Vravißsn
Agenten sucht Lognacbrennere
H . postl. Bingen._14/2

Arbkitsnachwels
W  Anreiae » für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliefer « . dE

Ärbeilslilhtnörll
wird eine Nummer de-

„Wiesbafl. lieiieralaiizeiiiers‘,
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offen« Stellen angeboren
werden, in der Grpcdition
MauritinSstr . 8 . Nachmittags
4 Uhr 15 Minuten gratis ver»

abreicht.

Ltellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pf ;t Nklbttitllng
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wi«sst«tj. Goneralanzeigar

Stellen-Gesuche.
Friseuse

sucht noch Kunden . Zu erfragen
Wesiendür. 3. Stb 8. St . 7350

Offene Stellen.
«tiäiiuliitlf lleriotiru.

Kolporteure und Reiseude
^2 - bei höchster Provision und
großem Pervienü sucht 4718

R . « isenbraun.
Buchbandiunu , Emserstr. 19. IH.

iLi» tüchtiger zuveilä 'siger Kuecht
V* gesucht bei 2lug Lenz . Kelter-
straße 16. 5392

(stiu Laden
mit Wohnung . >n der Nähe
einer Schule in einer vrrkrhrreichen
Stadt am Rhein für Buchhändler
od. Buchbinder sebr geeignet unter
günstigen Bedingungen zu verm.
Ostt . mit . Nr . 80 00 an die öxich.

tilrmrniDniljt3
ist ritt Laden m kl. Wohng .. für
Kurz - oder Schnbwaaien ge.
eignet, zu 500 M. zu vermietheu.

^iichtige Reisende , für ne nen
^ Zweck, sofort gejucht, sowie
BlichhandiUttgSreisendk uud Eo>-
porteme Ledanstr . 13, Htb. 2 l.

8075

herein fdf uneiit?eltllcnefi;
Ardeilsiiallimi 'i 78

im RatdhauS . — Tel . 19
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnna für Männer.

Arbeit finde « :
2 Glaser — l
1 Heizer — 8 Schmiede

Weibliche Personen.

Ein junge«, braves Mädchen
gesucht, Kirchgaffe 13, « ne Stiege
hoch. 53»1

Kleidermachcrin (Maschinen¬
näherin ) sucht Beschäftigung.
8074 Schwaiba erstraße 45.

Bunt - und e) old>
sticke rci besorgt prompt und
billig Frau Ott Scdanstr . 6. H. 2

_ 7118

Wiinir, lapttts Z *<
rnilgen werden elegant u . billigst
angrsertigt bei R - Senftleben.
Kirchgaffe 33. TI . L_ 8024

Kostüme,
von den einfachste» bis zu den
eleganteste», werden von perfekter
Schneiden» z. billige» Preise« über,
nommea. 5369

Rheinstr. 62. 1

Kleider 7226

jeder Art werden in forgfältiger
Au- sührong zu mäßigen Preisen
ana,fertigt Oranienstraße 6, 2 l.

Eine

tttlljtizk Zchiitiittin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause.
5365 Bleichstr 25 . part

kleine Ülitjeip.
Massiv goldene

Trauringe
liefert da« Stück von 5 Mk. an

Peparaiure«
in sättimtlichen Schmulksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Leimiiinn, fioldarbeiter
Langgafse 3 , 1 Stiege,

682  Kein -kadev.
En , zweith. »ußv. lakirter alt-

deutscher

Kleiderschrank
ist billig zu verkaufen. 5394

Näh . Bleichstr. 13 H. p. I.
ine sehr gute spanische Lvand
zu verkaufen. 5 91

Michelsberg 20 , 2 Stock.

Gklkseilhkitslmf.
Zivei neue eieg. Herren-PalrtotS.

anä , Maaß gearbeitet, mittl . Figur,
7274 Häfucrgasse 5 . L

Gelcgenheitskauf.
Einen großen Posten Reste für

Herren-Anzüge billig abzugeben
5966 Jadnstraße 12. Part.

E

5 Schneider
4 Schuhmacher — 4 Spengler
3 Wagner
5 Hau- knechte
3 HerrjchaflSdtrner.

Arbeit suche« :
1 Maschinenschreibermit eigener

Maschine
3 Dreher . Holz-, 4 Eisen-
4 Friseure — 4 Gärtner
3 Glaser
4 Kaufleute — 3 Kellner
3 Köche — 4 Küfer
2 Maler — 5 Anstreicher
4 Lackierer — 5 Tüncher
8 Maurer - 3 Sattler
6 Schlaffer — 4 Maschinisten
4 Heizer — 2 Schinicde
3 SchNkider
6 Schreiner — 3 Schuhmacher
2 Spengler — 5 Tapezierer
2 Wagner
4 Aufseher — 6 Bureaugehülfen
b Bureaudiener
8 Hau- knechte
4 HerrschaltSdiener
3 Kutscher — 6 Fuhrknecht«
4 HrrischaftSkutscher

10 Fabrikarbeiter
12 Taglöbner — 10 Erdarbeiter

5 Krankenwärter

Siadtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte UniversitStSstraße  st
(hinterm Tbeater).

Qffene LteNen:
2 Dreher (Holz-)
1 Gärtner
8 Glaser (Rahmenmacher)
8 Husschmiede
8 Spengler,
7 Küfer nach au- wärts
2 Schlosser
8 Silrnrider
6 Schreiner, 1 f. Kisten
1 Beizer, 1 Polierer,
1 Malchinenschreiner
2 Schuhmacher
3 Rüttler Degorgeure u. Kordler
8 Lehrlinge aller Art
1 Knecht

L4 Mädchen für Küche u. Hau«
5 HaiiSmiidM. il d. Tag Über
6 Kindermädchen
<1 Küchenmädchen
6 nie Mädchen f. Schuhfabrik,

leichte Ha idarb.it.
5 Lehr-iiäv Yen (Kleidennacher.)
6 Mv »als.tauen.

^ ut geard. Möd -, m. Handarb,
\  w . Erlp . d. Laden»,, bill. z.

'l  verk. : Ballst . Betten 50 dis
100 Mk., Bettst. 16 bi« 80,

KIriderschrank in Aufs 21 bis 45,
Eommod. 24 - 30. Küchenschr. beff.
Sari . 28 —32. Berticow«, Hand-
arb.. 34 - 55, Sprungr . 18—24,
Matratz . m. S -'earaS. Wolle, Asric
u. Haar 10 - 50, Deckb. 12- 26,
beff. Soph 40 —45, Diva »S u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha»
iitche 15 bis 23. Tische 6 bi« 10,
Stühle 2 .60—5, Spiegel 3 - 20,
Pfrilerspieg. 20 - 50 Mk. U. s. w.
Frankcustrahe 1« . Bdh. part.
u. Hinterd . Part ._ 1804

Ein schöner schwarzer Artille-
rie -Mantel billig zu verkaufen.
5337 »llvrecktstr. N Bdb. 2. St.

ameeltascheu -T ivan billig zu
oe>kaufen. 8071

Bleichstraße 12. R . David.
Ein großer noch guter amerik.

Ofen
billig zu verkaufen. 5330
_ Mauritiusstraße 1.

Aepi'el
sehr gute Koch- und Eß-Aepfel
prei- würdig zu haben.
5406 Ludwigstroßr 45 , Hth. p.

limmerlpästne
und Brennholz zu haben. 5373
g . OrtSi 'isrn. WeNendstr, 13 Htb. 2

40 edle Harzer Kanarienvögel,
Hohl-, Klingel- und Knorrroller
zu verkaufen. . 7243
R Dovvelstein . Häfnerg . 5 2.

Rindfleisch zu 50 Psg . per
Psd . täglich zu haben. 5354
_ Bleichstraße 12.

Deutsch Frangösitch . Eng^
lisch . Atalienisch enheilt .er-
favrene, staail. gepr. Lehrerin.
Stiltstraßk 38, Parterre link«.

An vorzgl PrivannittagStisch können noch 2 Herren
t̂ eiluehmrn. Nähere- Dotzhrimer
straße 7, 2._6162

Trauringe
mit eingedauenem Feingehalts-
stempel. in allen Breiten , liefert
zu bekannl billigen Preisen, sowie
sämm Uche

(Koldwaaren
in schönster Auswahl .' 1148

Franz Gerlach,
Echwalbacherftrahe 10 .

Schmerzlose» Odrlochstechengratis

Restaurant Drei Kaiser.
Stmstraße 1.

ist echter , alter Zwetschen-
branntwein per Liter M. 1.40
zu baden. 4921

AltfS kolb tnid Aillikk
laust zu reellen Preisen

f.  Lehmunn , Goldarbeiter,
Langgaffe 1,1 Stugr.

Ucvtrzeugung macht
wahr!

Gelegeuheitskauf
in Uhren.

Eine große ittuzadl qold.
und silberne Dameuuhrc «,
- »rrenndren zu bekannt billigsten
Preisen bei U . Oöklach,
8017 16 Metzge, gaffe 1« .

Federn
8072

von trdenden
Gänsen zu verk.

Karlstr. 30.

1000 WilhuachtS-
KänNtp von ' /. bis 6 Mettr
liUllitit . hoch werden 50 St.
und auch in 100 Stück abgegeben.

Nähere« Faulbrunnc » .
siraste 5 . Seitenbau . 8090

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollut ., sämmtl.
GeschlcchtSkrankheiteu behan¬
delt schnell u. gewiffendaft nach
28jähr .piakt.Erfahr .Dr .Mentzel,
nicht approbirter Arzt Hamburg.
Srilerstr . 27. I . Auswärtige briefl.

21,70

Nützlich für Erwachsene.
Aer t̂ttche Delkhrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleute u. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marke»

I Schoeppner 3,
556 Berlin » . S7.

hau- für
Berlins größte« Spti ^ l»

GeleoenheitSkauf in Sovha-
Salongröße k 3 .75 , 5 « » «
10 b,s ftOO Mk. Gardine ».

Portieren . Steppdeckea.

tiniitfatiloj JÄBS
Emil Lcfövre, *T .
«Ä Qi|TOMIW«5

Bull ScJmffijnn,
Pirna •.

Weltbekannt, Zuq
tereitief .ourenre.che'

Kauarienede»
roll er . . .

Vrämii . t mit hö^
«u -zeichn. Bersandt unt . »
f. Werid u. leb. An». «- « °
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48. Fonne-i-ig. <Nachdruckv-rdoie»^

Auf der Nligt des Ighrhiludttts.
Roman von Gregor Lamarow.

Die Kommerzienräthin lachte herzlich über Meinhards heitere
Scherze und seine launigen Erzählungen ans dem dienstlichen
und gesellschaftlichen Leben der Garnisonstadt und fühlte sich auch
innerlich im Grunde ihres Herzens nicht wenig geschmeichelt
durch eine so vornehme Gesellschaft, die sie zum ersten Mal in
ihrem Hause sah. und durch die ritterliche Galanterie des alten
Freiherr», der überall als so hochmüthig bekannt war. Es kam
ihr vor. als ob erst jetzt der Glanz, der sie in ihrem Hause um¬
gab, seine wahre und richtige Bedeutung fände, und so verlief
denn das Diner in innner steigender und immer auf¬
richtigerer Fröhlichkeit, bet der die vortreffliche Küche und der
tadellose Weinkeller des Kommerzienraths nicht ohne wohlthätige
Wirkung auf den Baron blieben.

Nur Robert und Marianne blieben schweigsam; sie schien
in Gedanken versunken, aus denen sie oft wie träumend auf-
blickte, und Robert saß fast verlegen da, nur zuweilen tvie
pflichtmäßig ewige gleichgültige Bemerkungen in die Unterhalung
«ischend.

Auch er schien mit seinen Gedanken beschäftigt und ver¬
mochte in dieser Gesellschaft nicht den rechten Ton zu finden,
obwohl er doch, wenn er mit dem Baron oder Marianne allein
war, stets frei und unbefangen vom Herzen weg zu sprechen
vermocht hatte.

Man nahm den Kaffee in einem Salon neben dem
Speisesaal.

Der Baron unterhielt sich bei einer ausgezeichneten Havanna-
Cigarre mit dem Kommerzienrath über verschiedene Verhältnisse
des politischen und wirthschaftlichen Lebens, und obwohl Beide
meist sehr verschiedene Ansichten hatten, so lernte doch ein Jeder
von dem Anderen und Beide erkannten gegenseitig an, daß sie
mit offenem Blick und klarem Geist die Erfahrungen ihres Lebens
gesammelt.

Meinhard erzählte der Kommerzienräthin immer neue
Anekdoten und wenn dieselben auch zuweilen recht scharf pointirt
waren, so lachte sie doch immer herzlicher und fand, daß der
junge Offizier doch außerordentlich liebenswürdig und so ganz
anders sei als alle die jungen Herren, die sie in ihrer,! Lebens-
kreife bisher kennen gelernt hatte.

Eine lange Flncht reich möblirter Zimmer war geöffnet
und durch die zahlreichen Kerzen auf den Krystall-Lüstren
olSnzend erleuchtet; prachtvolle Blumenarrangements aus den
Treibhäusern dufteten überall und man hätte fast bedauern
mögen, daß in diesen Räumen keine zahlreichere, für so viel
Eleganz und Luxus paffende Gesellschaft sich bewegte.

Marianne trat auf die Schwelle des Salons.
.Wie schön", sagte sie, in die weite Zimmerflucht hinans-

Mend, »und wie hübsch und geschmackvoll das Alles arrangirt
ist — wie freue ich mich dieser Blumen, die uns im Winter
die Grüße des Frühling bringen und uns hier im Norden mit
dem Farbenglanz des Südens erfreuen. so

„Der Gärtner versteht das Alles sehr gut rusammen-
»rstellen", sagte Robert, indem er ihr in das Nebenzimmer
folgte, „ich habe, muß ich sagen, bis jetzt darauf noch
wenig geachtet nnd ich bin glücklich,' daß es Ihnen Freude
macht. Und doch", fuhr er wie schüchtern fort, „ist das Alles
lange nicht so schön als jener Blumenschmuck der einfachen Garten-
und Waldblüthen, den ich in Ihrem Hause gesehen, mein gnädiges
Fräulein, und zu dem ich Ihnen bei meinem ersten Besuch auf
Alten holberg behilflich sein durfte."

Marianne war an eine mit farbenreichen und fast be¬
rauschend duftenden tropischen Blütheu gefüllte Jardiuiere ge¬
treten.

K „Die Natur", sagte sie, „ist überall schön, in allen ihren
Äonen. diese leuchtenden Pflanzen des Südens und die kleinen
Marienblümchenunserer Wiesen haben jedes seinen eigenen Reiz;
wer möchte jagen, ob eins oder daS andere schöner sei? Gott
hat seine Schöpfung überall mit gleicher Liebe geschmückt und
an.uns ist es. uns dankbar dieses Schmuckes zu freuen. Wohl

. ~ ~ " vereinen und fastN es schön, den Reiz aller Zonen um sich zu
wöchte ich Sie darum beneiden. Doch nein, nein", sagte sie

dann lächelnd, „zum Neide bin ich nicht angelegt, ich freue mich
stets über das, was mir erreichbar ist. und wenn alle Menschen
das thäten, so würde es der Vorsehung leichter werden, sie glück¬
lich zu machen."

Er brach eine Gardeniablüthe. reichte sie Marianne und sah
sie ganz glücklich an, als sie die würzig duftende Blume in ihren
Gürtel steckte.

„Mein gnädiges Fräulein", sagte er dann zögernd und fast
scheu, „ich habe unser Gespräch nicht vergessen, das wir einmal
über die Religion führten, ich habe nicht krilisirt und nicht gelacht
darüber, tvie Sie 's meinten."

„Haben Sie 's mir übel genommen, daß ich das meinte?"
fragte sie mit natürlicher Herzlichkeit. „Das wurde mir leid thun
und doch", fügte sie lächelnd hinzu, „war wohl etwas Wahrheit
in meiner Besvrgniß."

„Durchaus nicht, mein gnädiges Fräulein, durchaus nichts
betheuerte er, „ich habe darüber nachgedacht, was Sie mir
sagten von den Wundem der Natur , die uns um¬
geben — oft und lange nachgedacht, und wahrlich,
ich habe gefunden,' je rnehr ich nachdachte und in die
Natur hineinblickte, an der ich sonst achtlos vorüber ging, daß
Sie doch Recht hatten und, ich muß es Ihnen fast beschämt ge¬
stehen, ich habe den Glauben gefunden, daß es doch über dem
kalten mechanischen Gesetz der Raturkräfte, die wir trotz aller
unserer Wissenschaft nur stückweise zu erkennen und zu beherrschen
vermögen, eine lebendige, schöpferische und liebevolle Macht geoen
müsje— ich habe gelernt, an den Gott zu glauben, zu dem Sie
so demüthig emporblickcn und den ich bisher für das Schreckbild
einer geistigen Disziplin hielt, um die rohen Menschen im Zaum
zu halten."

Marianne sah ihn mit strahlenden Blicken an; eine innige
Freude verklärte ihr Gesicht.

„Und Sie glauben nicht", sagte sie bewegt, „wie glück¬
lich mich das macht, Herr Gcldcrmann. wenn es nicht etwa
nur eine höfliche Liebenswürdigkeit ist, die Sie mir da sagen
wollen."

„Nein, gnädiges Fräulein", rief er, „wahrlich nein! Es ist
die Wahrheit, was ich Ihnen jage, ich habe es empfunden und
ich empfinde es täglich mehr!"

„So hat", sagte sie mit herzlicher Freude, „Gott mir das
Beste gegeben, was ich je von ihm erbitten könnte. Sehen Sie,
Herr Geldermann", fuhr sie fort, „Sie sind uns ein Freund in
der Noch gewesen, Sie haben von dem mir so heiligen und ehr¬
würdigen Haupt meines Vaters die Wucht schwerer Sorgen ge¬
nommen. und dafür bin ich Ihnen so recht von Herzen dankbar;
ich möchte Ihnen für Ihre edle Thal den herrlichsten und
höchsten Lohn bieten, der nur immer ein Menschenleben beglücken
kann, und nun hat mein schtvaches Wort, das so wenig bedeutet,
Ihrer in zwei Welttheilen gesanimelten Erfahrung gegenüber
dennoch die Kraft gehabt, in Ihnen den Glauben an Gott, zu
erwecken, der ja in jedem edlen Herzen liegt und nur durch das
Treiben der Welt überwuchert wird. O", wiederholte sie
noch einmal. „Sie glauben nicht, wie glücklich mich das macht!"

Er sah mit entzückten Blicken in ihr bewegtes Gesicht.
„Sie schlagen, was ich gethan, zu hoch an. mein gnädiges

Fräulein", sagte er, „und meine That möchte wohl vor Gott,
an den Sie mich glauben gelehrt, kaum den höchsten Lohn ver¬
dienen, den Sie nur wünschen.

Aber, mußle ich nicht glauben lernen —", fuhr er lebhaft
fort, „haben Sie mir nicht gesagt, daß der Glaube an die all¬
mächtige Liebe Gottes leoendig werden müffe, wenn man selbst
einen Menschen so recht aus tiefftem Herzen liebt und da —"
sagte er stockend, wie über seine eigenen Worte erschrocken._„da
mußte denn auch bei mir der Glaube kommen— wie", flüsterte
er, den Kopf neigend, kaum hörbar vor sich hin, „wie die Liebe
gekommen ist."

Hatte Marianne die letzten nur wie ein Hauch klingenden
Worte gehört? Sie streifte Robert, der gebückt, ohne auf¬
zusehen. vor ihr stand, mit einem flüchtigen Blick voll tiefen
Mitgefühls. Dann beugte sie sich über die Jardiuiere und
chien in der Betrachtung der einzelnen tropischen Blüthen ver¬
sinken.

Eine Zeit lang schwiegen Beide. »
Endlich richtete sich Marianne von den Blumen, über die

sie sich gebeugt, wieder auf, ihr Gesicht war heiter und unbe¬
fangen. und lächelnd sagte sie:

„Mein Dank, Herr Geldermann, wird dadurch nicht ver¬
mindert, daß es mir gelungen ist, Ihnen eine Gegengabe zu
bieten, die in meinen Augen hohen Werth hat und Ihnen, wie
ich überzeugt bin. immer mehr zum Segen gereichen soll. Ich
werde niemals vergessen, was Sie für meinen Vater — und für
mich gethan, und wenn Sie jemals in Ihrem Leben einer treuen
Freundschaft bedürfen", — sie betonte,dies Wort — „so werden
Sie bei mir immer die warme Erinnerung daran finde», was
Sie uns gewesen sind."

Sie reichte ihm die Hand.
Er sah sie mit einem wehmnthigen Blick an, vor dem sie

die Augen niederschlug. Dann wendete sie sich langsam wieder
nach Dem Salon zurück.

Er kämpfte seine Bewegung nieder.
„Ihr Herr Vater", sagte er. als sie zu der Gesellschaft

zurückkehrten, „ist gewohnt, Abends seinen Punsch am Kamin zu
trinken, und soll auch hier bei uns seine Gewohnheit nicht ent¬
behren. Alles, was dazu nöthig ist, soll Ihnen gleich zur Ver¬
fügung stehen, mein gnädiges Fräulein, denn jedenfalls wird
man in unserer Küche es nicht verstehen, mit Ihrer Meisterschaft
das duftige Getränk zu bereiten."

Er gab seinen Befehl und in wenigen Augenblicken wurde
ein kleiner Tisch hereingebracht, auf welchem um einen brodelnden
Wasserkessel alle Symbole der vier Elemente, welche sich nach
Schillers Lied in einem mustergiltigen Punsch verbinden sollen,
anmuthig gruppirt waren. s,

Marianne bereitete das würzige Getränk, dessen Aroma das
Zimmer erfüllte.

Robert ging ihr zur Hand, sie lachte und scherzte dabei und
schien es nicht zu bemerke»!, daß er nur scheu zu ihr ausblickte
und daß seine Hand zitterte, wenn er ihr der Citrone saftigen
Stern oder die Krystallkaraffe mit den in dem indischen Arak
verschlossenen Funken des Geistes reichte.

Das Getränk, das Marianne mit sicherer und anmuthiger
Hand bereitete und selbst servirte, war mustergiltig, selbst der
Kommerzienrath war entzückt und erklärte mit einer fast naiven
Offenherzigkeit, daß er einer so vornehmen Dame niemals eine
solche Geschicklichkeit zugetraut hätte.

Die Gesellschaft blieb noch eine Stunde beisammen, und
nachdem man sich endlich getrennt hatte, sagte der Baron, als er
mit Marianne nach Hause zurückfuhr, daß er sich diese Leute
doch ganz anders gedacht habe und daß man doch in jedem
Menschen, wenn man ihm nur näher trete, immer ettvas Gutes
finden und von ihm lernen könne.

Der Kommerzienrath aber drückte Meinhard die Hand und
sagte mit einer Wärnie, an der vielleicht die Geistesfunkendes
Punsches ihren Antheil haben mochten, er habe sich unendlich
gefreut, seinen Vater kennen gelernt zu haben, der ein ganz vor¬
trefflicher Herr sei und für den er trotz mancherlei verschieden¬
artiger Meinungen eine aufrichtige Verehrung gewonnen habe.

Die Kommerzienräthinverabschiedete sich von dem jungen
Offizier mit einer fast mütterlichen Herzlichkeit, und auf beiden
Seiten war man mit der Begegnung, die so kalt und zurück¬
haltend begonnen, ganz außerordentlich zufrieden.

Nur Marianne antwortete zerstreut auf ihres Vaters Be¬
merkungen und zog sich bald auf ihr Zimmer zurück. Auch
Robert begleitete wie träumend, nur zerstreut anttvortend, Mein¬
hard bei seinem Umgänge zur Jnspizirung der Posten und lange
noch schimmerte das Licht aus seinem Ziuuuer in den wirrte»
lichen hinaus.

(Fortsetzung folgt.)

Alteralur.
* Franz und Mincheus Abenteuer , mit 21 Illustrationen

von Fanny Bernstoff. (Verlag von Orell Fiißli, Zürich.) Dieses
schnurrige Büchlein, das ganz auf die Gedankensphäre des Jugend¬
alters berechnet ist, wird, besonders durch seine naivburlesken, mit den
einfachsten Mitteln ausgeführten Illustrationen, den Kindern große
Freude bereiten. Sie werden jubelnd die Fahrt durch die Sternen-
welt und die Rückkehr Franz und Minchens auf die Erde im Geiste
mitmachen und deren Angst und Freude theilen. Wo bewegen sich die
Kinder lieber, als im Reiche der Phantasie und des Märchenhaften?

Naturell gebrannt.Kaffee
Ps „„» 75  Psg .,

rlrsen. untadelhast reinschmeckend. keine Mischwaare, indem MischkasieeS
uinerseilS grundsätzlich nicht geführt werden.

Meine 10 verschiedenen Sorten gebrannten Kanees,
»fund 75 , 88 , » 5 , 105 , 115 , 120 , 130 , 140,
50 Pfg . bis Mark 165 pro Pfund für

hochfeinste Dualität,
Nd sämmtNch belesen, unvermischt und naturell, ohne Zusatz gebrannt,
wadelhaft reinschmeckendund derart prerSwerth, do« viele Teka.l.
-schäfte kaum billiger einzukausen vermögen. ^ meinerse,,S. be aller-
-nngsten Nutzen pfundweise verkauft wird. Nicht ' jj '' " 8,1' ®!1*

sondern geringe Unkosten und Verm «rdung ,eg icher
Verluste ermöglichen eS einzig und allein, bei billigem Einkauf und
elaiigreichem Umsatz gut und billig zu liefern.

Möae jeder Käufer Qualität and Preis
peciell der Misch Kaffees prüfe » u. vergleichen,
v-lche von Kaffee Specialgeschäften empfohlen
Verden ( die enorme Miethen und l !nrofte »r auf
i»en Artikel haben und zumeist nicht VU' tg- r
"'Zukäufen vermögen . wie jeder rvttninrte
legen (Lasse kaufender umsatzhabender O olonial.
vaareuhändler . der Hunderte von Artikel st' " " ) ,
ver am billigsten zu liefern vermag und wirklich
lm billigsten liefert.

6. F. W. Schwanke , wo
Lebensmittel Consum -Geschäft,

Tchrvalbacherstrake 40 , Nähe Mtchelsberg.
Telephon 414.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGG

Kiickr-KMeck
für Kohlen., Gas. und Sviritus .Heizung in unübertroffener

Auswahl,

?upp6n-kinl-ioktungen
(Alles zum wirklichen Gebrauch)

.n nur gediegener, einfacher und hochfeiner Ausführung
empfiehlt als Spezialität 947

91. Frorath,
Telephon 241. — Kirchgasse 10.

Magazinf-Haus-u. Kücheneinrichtungen.

I0QQQQQQI _

Jäeinr. Waget. Sattlern,
Goldgaffe 1, «

929 empfiehlt feine
felbftverf . Schulranzen nnd -Taschen, Koffer,

Hosenträger . Portemonnaies u. f. w.

P
06?

ortraits
künstlerisch, in getreuer
Aebulichkeit ausgesüyrt.

Billige Preist . Bestellungen bei
Herrn DOrr , Vergolder,

Kirchgasse 38.

Parfüms
r
<
r

für Klerder - und Taschentuch
in anerkannt guter Qualität und in allen Blumengerüchen.
in hübschen, eleganten Flaschen k M. 0 .5o 0 .75,

1.—, 1.25 , 1.50 , 2 .—. 3 .— bi» M. 20 .—.

Cartonagen u. Körbchen
, ™ « «' it keinen Parfüms gefüllt.
L M. 0 .60 , 0 .75 , L - , 1.25 , 1.50 , 2 .- , 3 . -

biS M. 25 —.

Feint Tvilettk-Mtn §
ln hübschen CartonS mit 3 Stücken.

k Cotton M. 0 .50 . 0 .75 , 1.- , 1 25 1.50 , 2 . - ,
2 .75 bis M. 11.25 empfiehlt

Dr. M. Albersbeim,
Lag» amerikanischer, deutscher, englischeru. französischer
Svecialitaten , sowie sämmtlicher Toilette ktrtikel.
«viesbaden . Wilhelmstrahe SO.
Frankfurt a . M . Kaiserstratze 1.

Fm Weihachlr»nnb llkchhr
Karten in großer Auswahl und schönster Ausführung.
Brief -Kassetten von 30 Pfg. an, sehr geeignet als
Geschenk.

Anton Kanne,
, IO Nerostraße 10.



E. IW. KLEIN , 1Kleine Burgstrasse1
H Weine.

Niederlage der
Firma Joh . Klein , Johannisberg i. Rheingau.

Hoflieferant
Sr. Majestät des Deutschen Kaisers.

^ Punschessenzen, Rum und Arac. OC

Delicalesten.
Strassburger Gänseleberpasteten,
Pommersche Gänsebrüste,
Caviar, Lachs und Aal,
Delieatess-Heringe u. s. w.,
Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst,
Feine Lebqrwhrste.

Chocolade, Cacao, Thee, Bisquits,
und feine Honigkuchen.

Dies sind die pracktischsten Geschenke.

21 Oranienstraße 21 , parterre,

Für die Feiertage empfehle
^ Extra ff. Mischungen

das Pfand Mk. 1,00,1,20u. 1.40.

Wiesbaden,
rleroKr.14,WtllriWr .81,NirqgaffeL3 .Langga>s-39u .Warkair/l3.

GrößtesKasfee-JmPort-GcschästDcutschlands
iut direkten Berkehr mit den Cousumenteu.

F . Lammert Sattler
9 Grabenstraße 9,

empfiehlt zu Weihnachten seine selbstverfertigten
Hand - und ReisekofffePg

Reise - , Courier « und Damen-
faschen , Reise - Nezessaire,

Schulranzen,
Hosenträger , Portemonais>

in nur guter Arbeit zu billigen Preisen«
Schaukel - und Spielpferds

728 in Hochfeiner Ausführung.
Stickereien werden montirt.

|Reparaturen  gut und billig.

Heute Dienstag , den 12. er. , Vormittags v '/r und
Nachmittag « 2 Uhr aufaugeud , versteigere ich zufolge AuftragS
nachverzeichnele Waaren im Saale

Zum Deutschen Hof Rächst«» Dienstag , den IS . Dezember er.,
Morgens 87 » nud Rachmitiags « 7. Uhr

anfangend,
versteigere ich in meinem Auctionslokale 1015

Goldgasse 2a , I
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Krauenhemde « in bunt und weiß, Herren - und Kuabenhemden,
Unterhosen und Unterjacken, Taschentücher, » ragen und
Manschetten , Lravattcu , Corsett « Ferner: Hemdentuch,
Betttnchleincu . Damatt , Handtnchtoff . 3OO Meter Bieder
in Resten, 100 Meter Herrenstoff in Resten zu Hose«.
Anzügen und Ueberzteher u. dgl. m. Gin großer Teil der
Waaren wird zu jedem Leytgcbot zugeschlagcn.

ca. 100 Paar sehr elegante , gut gearbeitete,
nicbt etwa verlegene , zurückgesrtzte Damen-
ftiefel in Kalb., Kitt. u. Chevreauleder, Corsetten,
Dam <u- u. Herrenftossreste , Oxford , Meer-
schäum und Bernstein Cigarrenspiyeu und
Pfeifen , Clsenbein Gebrauchs und Luxus-
Gegenstände aller Art . Cigarren .Cigarretten,

Auctiouator und Taxator.
Büreau: Kirchgafie 8.

Ein Jeder überzeuge sich selbst

Größte«
Geschäft am Platze.

2 « Ö Fl Rothwein und sonst Verschiedenes
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Anctionator u . Taxator.

Umer den coulanlesten Bedingung:n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bernelgerungen unter billigster Berechnung.
Mob fuhr, Mchim-liilig. Goldguffr 12

Taxator und Anctionator.

Mittwoch , den IS . Dezember er , Bormittags
11 Uhr anfangend , versteigere ich in meinem AuctionS.
lokale

47  Kricdrichstratze 47
ea. 100 Fl . Champagucr (Tonverain
Tee und Tillcry von Henriot u. Co.
Reims ) . 500 Fl . Riidesheimer Berg
(garantirt Origüialgewächs) und 100
Fl . Bordeaux-Wein

Gritstte« Geschält am Platze.
Filiale:

»1 Nerostraste L4
~»T?TriyaTir~:

Garantie für nur gut , Arbeit!
ob in der Schnrllsohlerei von

Richard Beck?
Tchwalbacherstr 17 , vis-a-vis der Jnf .-Kaserne

und
Neroftraße « 4.

die Arbeit auf das beste ausgeführt wird. Garantie f»
Verwendung von nur gutem Kernlever.

Herren .Lohlen u . ftlccf von 2 4 « Mk . an
Damru Tohlen u ^ lerk von 1.8 « Mk - an
Kinder Lohlen n Älecf je nach Größe.

WßC  Alle Reparaturen billigst . g

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

garantiert rein,
per Psd. 15 « Mk., V° Pfd. » « Pfg..

^ ^ 1.8 « . V° - a
. ^ 2 .4 « » V» , 48 b

^ Bruch-Chokolade ^2
garantiert rein.

per Pfd . « ,8 « Mk.. »/.' Md . 2 « Pfg ., sowie
frinrrt 8afrl4l|0liDlnlie

zu 1.25 . l .ttö , 2 « « 2 4 « Mk per Pfd .,
empfiehlt

»»uetionator und Taxator.

kvlvr Becker, Bürstenmacher,
Manritinsftr 8 . — Gegründet 1871.

empfiehlt: alle Arten Besen und Bürftenwaareu,
große Auswahl in Lchwämmen Kämmen , F - nüer
und Wage,lieber , Federbesen von den einfachsten bis
zu den feinsten in Straukfederii. AUeS in bekannter guter

Qualität . ?326

Anfertigung nach Maa «.
werden bei gut fl*»®";

|( SSS *-s1 v  Berechn, „ 'genommr'-
H . Kniel.

MaurittuSftraste »«

Filialen:
Wiesbaden : Rerostr . 14 , Marktstr 1 «, Kirch.

gaffe 23 , Wellritzstr. 21 . Langgaffe 2V.
Biebrich:  Mainzerstrast «.

uüntuiiiaiiiii
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33
Herzschuhwaaren'

bekannteste Marke der Gegenwart.
Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

und Umgegend:

J . Spefer lachf«

Fernspreohstelle 246.

Eerren-, Damea- uad Kladersfisfsl,
Eenen-, Damen- und Klnderhausohuiie,
Eenen-, Damen- und Kindergamasehsa

sowie

Ball - nnd ^alon Schuhe
in reichhaltigster Auswahl und allen Preislagen

„Difideros”
od«t

thcilbare Cigarre
SlLatcj/a

S )vui9 ^ oo:

t twvl &azz

ans den edelsten Tabaken
Ost * n « Westindiens«
Sie Ist an der marklrten Stelle theilbar , ohne

dass der untere Theil der Cigarre sich beim
Rauchen aufrollt . Die Schnittflächen werden zum An¬
zünden verwendet und die beiden Enden der getheilten
Cigarre dienen als Mundstück. „Divideros“ bietet den Vor¬
theil, dass der Raucher je nach Belieben eine ganze oder
halbe Cigarre bei gleicher Qualität  rauchen kann.

Alleinverkauf
an Orlginalpreisen per St&ek 6 , 8 und 10 Pfg.

:iall
(vorm. In Bremen.)
aus I. Ranges , 5 Tanansatraeie 5.

741

Passende Weihnachtsgeschenke.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in gold - nnd filberne«

Herren- und Damen.Ulmjn
Von 8 Mark au.

sowie
Regulateure , Tafel - , Wand - und Weckukrsi»

fm solider Ausführung unter Garantie.
Optische Artikel und Musikwerke.

Grosses Lager in echten und Double - Golderaaran.
zn äußerst billigen Preisen.

lick . Theta, Webers Nacht
885_ Moritzstraße 4

EinewertvolieGabe
tarn herannahenden Weihnarhlafegte ist eine aohöne Photographie,

Die Ba»iohtiguug meiner Ausstellungen wird jedermann die Ueberzengung Tersobaffea da■■
*neio auf* Beate eingerichtetes, des öfteren prämiirtea Atelier *

Leistungen I . Hanges KKN
gareatirt . Auch dem, kleinsten Anftrag wird bei mir grösste 8orgfalt und Aufmerksamkeit gewidmet

VeihNachteauftrSge wolle man nicht auf die leiste Zeit rersohiebeu und Utes bei
tneinefl Einncntengen möglich, bei jeder Witterung schöne Resultate ru errielen r-
»ich bei jetziger Jahreszeit, die Au-nabmeu zwischen 10- 4 Uhr Torauaehman
Gruppen und Kmderauft ahmen auf die Wochentage za verlegen. '

Es empfiehlt
sowie grössere

638

Kärl Schipper, nofphotograph.
fljlilMi Rtielnstnao « » 31. Telephee Nr. 485.

Georg Schipper,
| Photogi aptiisches Atelier. „
c*>36 S&algRgfte SaHlgasse 36 "

Aufnahmen in allen Grössen
5 nach neuestem Verfahren.
. . Feint « Ausführung Billige Preise.

Speciali ' ats
Familien-Gruppen , Rinder -Aufnahmen etc. etc . Ver-

gröaserung1 n nach jedem Bilde
Aebnlichkeii garantlrt

Porträts in Oel, Aquarell , Pastell u. s. w.

„ Geü. Aufträge für Weihnacht « !* erbitte frühzeitig M
damit sorgfältige Ausführung erfolgen kgun . Lj

A Pro Dutzend Vieltes Ififc. 8 . — M
* , 7 Stück . . 4 .50

[W „ Dutzend Cabinet „ 18 .»—
I | * 8 ^tück ! ' e ° l ~ 940«

Haar- Ketten
geflochten und mit  Goldbeschlag  versehen
in jedem gewünschten Preise,

G. Cioltivald , Goldschmied, m
Aaulvrunnenstraße 7.

94. AhrUeichert Mk. —.90
93. Ahrweiler Berg Mk. 1.15,

(per Vi Flasche ohne Glos)
milde, angenehme Roihn-eiue, ärztlich rmpsohlen. 83g

Gebrüder Warbvek,
7394_ Pogenstecherttratze 3.  _

Kohlcnkasten ffi”, ""
Kohlenlöffel ton Ulfe. o,15«a,
Stochcisen non Kk. 0,20 an,
Kohlenfüller. Kohleneimer,
Ofenschirmes. lull., »ob Wk. 4 —a«,

empfiehlt 769
Franz Flössner , Wettritzstr. 6.

„Serienloos-Gesellschaft“
solid geleitet, wünscht noch Mitglieder

aufzunehmen.

MW Jährlich 12 Ziehungen . WWW
Mitgliedsbeitrag per Ziehung M. 5.—

Prospecl gratis . 181/30

G. Appold,
Bankgeschäft . Frankfurt s . M.

Ich habe mich hier als Auge*
gelassen.

Arzt nieder-

970

Dr. med Gerloff,
Frankfurterstrasse 14.

früher langjähriger Augenarzt in Göttingen.

«ücher-Abschlutz,
«arl Koch. 6 Vorkstraß, 6.
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Blinden *A.n »talt.
Bei btt am 2. ft. M. unter poltzeilicher ßontroüe stattgefundenen

Lerloosung zum Beste» der hiesigen Blinden -Anstalt sind auf die nach'
stthenft aufgefübrten LooSnummern die daneben bezeichneten Gewinn«
nummern aeiaNen:

Loos.
No.

Gw ..
No

iooi«
No

$11).:
No.

Loos» Gw .-
No. No.

öooS-
No.

Gw..
No.

öooS-
No.

®IU .*
No

4 204 1 791 559 1661 255 249o 195 3219 770
7 67 803 580 1662 229 2499 421 32 .' 1 38

13 506 806 733 1663 282 2502 201 3210 363
14 383 811 385 1664 445 2503 344 3245 493
16 387 813 88 1665 694 2508 242 3260 455
26 660 816 100 1667 551 2512 697 3261 234
27 401 817 499 1676 2 )2 2513 7 8266 231
70 766 818 203 1679 742 2515 795 3267 668
77 24 819 637 1696 740 2523 130 3272 109
78 252 821 504 1702 616 2525 548 3281 266
79 216 826 319 1709 622 2527 254 3305 644
85 741 827 56 1714 198 2533 235 3311 187
86 65 832 587 1717 39 2540 333 3319 717
92 82 837 624 1719 724 2543 195 3320 144

100 317 840 676 1739 145 2546 706 3345 192
105 94 858 75 1746 2*6 2561 584 3346 630
125 272 861 634 1749 99 2577 589 3349 33
128 411 I 886 481 1751 364 2585 236 3350 465
137 462 887 331 1763 52 2588 167 3359 449
143 783 891 601 1767 32 2592 458 3362 239
157 777 892 351 1770 250 2598 151 3363 58
164 296 893 620 1775 329 2602 791 3>73 4 7
184 36 898 638 1776 412 2605 21 3403 432
209 673 900 162 1796 773 2615 478 3415 567
213 619 901 46 1809 214 2623 429 3417 175
214 823 902 261 1821 166 2629 248 3419 463
215 142 903 782 1827 552 2636 215 3422 684
228 789 906 77 1831 251 2651 119 3428 294
231 604 907 330 1832 102 2654 237 3430 8
23? 60 911 476 1837 545 2657 277 3433 705
238 667 920 280 1842 121 2662 710 3438 566
241 671 926 241 1853 538 2664 433 3445 350
245 446 934 718 1858 80 2665 650 3453 564
24? 122 950 131 1860 260 2668 276 34 >8 514
248 357 951 609 1871 746 2673 698 3455 518
255 702 958 654 1875 267 2674 259 3465 755
257 390 987 154 1880 696 2767 379 3470 103
260 289 988 607 1686 191 2677 776 3498 84
262 343 989 73 1886 247 2678 696 3500 110

263 101 1007 602 1891 81 2680 647 3503 597
273 536 1019 373 1893 253 2682 238 3511 170
275 285 1045 183 1905 124 2697 602 3512 298
283 118 1053 562 1918 16 2700 714 3514 105
290 595 1068 360 1930 569 2703 625 3518 570
296 798 1086 288 1987 731 2704 541 3521 500
297 91 1098 340 1938 438 2706 217 3527 489
298 49 1106 140 1943 258 2721 677 3544 535
304 709 1107 618 1951 43 2728 509 3547 70
310 313 1113 405 1952 172 2747 775 3548 6
326 347 1125 800 1968 311 2748 392 3550 42
828 408 1139 112 1971 211 2749 579 3564 662
329 348 1144 464 1973 315 2763 649 3562 53
834 1 1160 642 1977 632 2766 233 3594 725
347 188 1157 278 1984 670 2767 679 3597 224
354 335 1160 306 1985 63 2768 132 3598 617
362 389 1171 274 2009 671 2769 310 3599 745
367 505 1175 531 2010 62 2772 686 3608 520
873 669 1184 769 2014 55 2774 728 3609 594
374 407 1187 486 2015 546 2818 544 3624 451
375 550 1192 415 2016 689 2823 515 3634 673
376 371 1195 . 631 2019 138 2825 563 8641 365
3R3 575 1196 34 2026 523 2831 796 3650 565
396 228 1198 222 2031 716 2834 394 3654 427
424 489 1202 479 *'032 179 2838 610 3656 284
429 95 1203 615 2043 232 2843 171 3665 561
445 655 1205 701 2060 852 2815 194 3669 283
468 430 1208 286 2071 90 2854 558 3678 758
470 320 1214 325 2074 12 2857 653 3679 707
476 177 1226 555 2075 643 2869 428 3681 681
480 275 1234 657 2076 704 2870 763 3683 683
489 193 1243 135 2080 178 2875 682 3689 69
495 327 1246 416 2086 129 2879 338 3690 573
498 322 1250 136 2093 722 2883 366 3693 690
499 367 1257 471 2119 510 2884 475 3700 29
501 76 1258 757 2120 467 2887 477 3709 759
506 805 1268 736 2128 788 2894 572 3715 508
518 93 1275 413 2136 586 2898 418 3717 752
528 585 1281 186 2145 626 2899 133 3743 74
532 512 1284 41 2148 200 2903 86 3744 155
535 95 1287 426 2164 292 2919 470 3756 678
53? 530 1316 726 2170 402 2921 54 3758 143
538 346 1322 243 2180 513 2982 18 3766 321
543 629 1333 393 2186 115 2925 263 3767 356
565 623 1341 516 2189 312 2926 485 3773 314
557 326 1343 507 2194 246 2929 50 3780 230
571 410 1348 582 2199 20 2934 336 3782 494
585 665 1349 501 2201 404 2940 324 3791 519
588 641 1369 287 2215 639 2944 316 3792 692
597 480 1374 180 2216 152 2954 378 3793 263
600 636 1378 354 2218 212 2962 301 3799 422
605 749 1383 549 2222 233 2965 113 3809 361
609 652 1398 395 2225 23 '2969 680 3816 540
620 765 1401 656 2239 574 2970 639 3818 434
626 781 1402 108 2247 293 2978 85 3819 713
627 612 1405 591 2252 786 2979 219 3825 764
634 524 1406 491 2255 743 2982 690 3828 107
638 153 1410 265 2267 374 2988 447 3834 55?
639 92 1412 273 2287 67 3011 304 3839 628
641 334 1413 712 2294 9 3013 461 3845 323
643 600 1423 537 8298 456 3023 443 3857 599
646 16 1424 169 2310 269 3027 174 3859 40
647 708 1431 291 2814 527 3029 469 3877 785
648 114 1445 677 2317 490 3031 22 3881 97
654 744 1450 734 2322 139 3035 376 3882 647
658 442 1451 72 9331 787 3038 399 3884 372
659 164 1456 318 2336 19 3041 640 3889 628
661 71 1463 125 2342 666 3044 400 3891 606
664 270 1471 370 2355 158 304h 355 3892 529
665 875 1476 76t 2367 159 3051 448 3898 165
669 897 1485 341 2361 676 3067 381 8927 51
670 782 1490 503 2363 26 3068 525 3929 472
671 61 1495 150 2369 771 3070 35 3932 249
•74 225 1501 83 2874 307 3078 751 3933 474
676 209 1607 120 2878 116 3081 295 3935 156
690 302 1525 688 2386 424 8083 441 3943 4U
691 359 1533 31 240h 526 3086 473 3949 160
694 417 1545 13 2407 368 309t 68 395° 687
698 842 1561 497 24,2 797 310t 117 3967 205
724 398 1566 141 2486 592 3109 544 3969 790
728 79 1583 444 2442 104 313 185 397 7 64
734 760 1597 87 2445 588 313t 386 397 3 772
739 206 1592 748 2448 78 8156 409 399 753
753 691 1607 495 2449 661 316t 779 399 693
754 711 1614 28 2463 469 3185 735 399 } 182
763 646 1633 792 2468 593 319t 197 400 146
768 737 1632 309 2484 181 320c 207 4<>0 128
771 190 1656 391 2491 633 32 IC 27 401 543
775 762 | 166V 468 2493 281 32 H 11 401 492

14 . Jahrgang . Nr . SS «.

LooS-
No.

Gw .«
No.

LooS- j
No. |

Gw .«
No.

Loos«
No.

Gw .«
No.

Loos-
No.

Gw .«
No.

LooS»
No.

Gw .«
No.

40 .2 730 4254 137 4480 299 4655 423 4798 2
4066 30 4257 534 4492 611 4688 648 4803 659
4' 67 14 4262 532 4495 627 4694 147 48 .0 521
4079 784 4281 669 4500 556 4706 356 4815 553
4081 173 4294 134 4oül 384 4710 -21 4816 703
4087 279 4297 £11 4-'>06 621 4711 721 481? 517
4094 168 4299 568 45u7 608 4715 246 4 20 533
4 02 487 4305 750 4509 908 4716 3 0 4822 450
4103 454 4308 799 4515 424 4718 700 4836 196
4110 96 4315 431 4522 59 472' 756 4841 613
4114 482 4317 24i 4523 794 4723 541 48 S2 658
4131 220 4319 339 4531 7H8 4728 290 4860 605
4133 347 4320 396 4536 719 4733 778 4877 436
4142 598 4321 349 453 -s 174 4735 308 4381 453
4144 581 4325 127 4518 210 4739 739 4889 240
4145 466 4334 683 4 r'50 498 4742 362 4890 729
4146 163 4348 603 4557 ö37 4744 303 18 <6 297
4154 333 4349 89 4562 17 4745 614 4902 66
4155 106 4353 419 4565 437 4748 560 4916 664
4164 5 4376 353 4571 161 4749 403 4924 388
4166 774 4390 126 4577 199 4751 218 4 25 727
4175 346 4396 578 4583 257 4757 483 4927 406
4183 149 4400 675 4584 7 0 4760, 227 4931 123
4197 496 4401 44 45 5 484 3763 157 4932 452
4200 715 4406 98 4587 10 4768 651 4937 184
4207 646 4414 256 4589 488 4771 780 4955 522
4213 4 4419 189 4601 3 4773 268 4956 685
4221 382 4435 635 4610 377 4776 420 4966 37
4328 663 4441 369 4615 17k 4780 264 4968 380
4239 435 4466 45 4627 754 4788 111 4969 /67
4342 271 4471 460 4633 768 4790 213 4981 440
4251 48 4478 798 4654 148 4795 723

Die Gewinne sind innerhalb der n chsten 8 Tage in der Blinden
Anstalt (Walkmüblstr. 19) abzuholen.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1899.
König!. Polizei -Direction.

Oeffentlicher Vortrag
über

Johannes der Täufer, ein
Vorbild für nufere Zeit.

Dienstag , den IS . d. M . 8V, Nhr Abends
im Hotel „SchUtzenhof", Schützenhofstraße.

Jedermann ist freundlichst eingcladen.
083 | £ «S~ Eintritt frei.

G Täubner.

n

I

Als friuttr ilotlogt
und bestes Mittel gegen kalte
Füße u . RbeumatiSmuS rwpseble
prima gegerbte, ca. 1 qm große
wollige

ifliifjifmudien»
ftlle

(ähnlich wie EisbS *)
per Stück zu 4 bis 6M . gegen

Nachnahme.

kh. 8iipfe, SoSlan,
Lüneburger Haide.

Nicht Conven . nehme fr.
zurück . 19140

7ali uschmerz
" “ hohler Zähne beseitigt sicher
sofort ..Kropps Zahnwatte*
<2 u|n (Jar âcul Watte ) ä r 1. hO ff.
p ur echt i. . (l . Drogerien : Otto
felebert , Ma.kn-tr. 10. »»nt.
t ag , .VlfturitiusBtr. 3. Moebns,
Taunusstr . So und C« Brodt,
Albrechtstr . >6 4). Portrelil,
Rheinstr . 55 . Hache U. EH*
Itlouy , geg enüber dem Koch-
brunnen . 1v| 1ü5

Laubsagkliolz
Holz zu Holzbrand und Kerb¬

schnitzerei billigst. K . Blumer,
Holzschneiderei.Frirdrichstr.37. 5240

Heilung
finde« Alle , die an de» Fol, .i«>
aeudl.Veri wann ..Kelchlecht»'
lranNreit.. vrralt . Harurohr .,
BIaienle >d..« nKftnfi..ylecht..LyptziliS. Oueckfilbrrsirchth.,
Schwäche;««., Hals -, Ha«t>a.

^ Nerventraultz. leiden, durch dl«
Homöopathische Anstalt^

Wf Frankfurt a. M."» >
Longesaaste 33/32.

Gegr I88S. Uebcrrasch. Srsolg«.
Belehrendes Buch 50 Pf^

Nack auswärts Dricdick.

Keglnckt
und beneidet

werden Alle, die eine zarte,
weiheHaut,rosige «.jugend
frifchen Teint und ein
sicht ohne Sommersprossen
u. Hautunreinigkcitea haben,

daher gebrauche man nur:
Ravebeuler

Zilitiimilch-Skift
von Bergmann L Co„

Radebeul -Ofesdea,
si Stück 50 Pf . bei: 20476

? . 25. Wikkms , MichelSbcrg 32
L JSroobl , Albrechtstraße 16.
Ap. Hllo eLitie, MauritiuSstr . 3.
jJSiffi) Gräfe , Wedergaffe 27.
ig.  Mo vus, Tannusstraße 25.
War Eitler , Kirchgaffe 60.
ßarl chüilthrr , Webergasie 24.
A . AerNng , gr. Burgür . 12.
i ^ortzehf , Rheinstr. 75.

&
bon ititispio stB

Flecken verunziere«
mm er. Benützen Lie

daher Kuhn 's
rcme Bional I.3O und Bionab

Seife 50 u. 80 v. Franz Kuh »,
Kronenvars.. Nürnberg . Hier:

E Moebus . Drog.,Taunusstr.
8 Schild . Drog .. Langgasse 3,
W . Schild, Drog.. Fnrdrichstr,
Otto Siebert . Drog. v. dem
Ralhskeller , Oskar Siebert
Drog . TaunuSstraße.

Verkauf od.Tausch
Schöner rentab , HerrschaslShauk

an der AdolfSallee mit Vor» und
Hinlerqarten , ganz vermieihet,krank-
hci,- halber zu verkaufen, od. geg.
fl«ine Billa hier oder auswärts zu
vertauschen. Fr . Off. unt . 7 . « .
an die Exp dS. BlatteS . 3205

Apotheker Thelen 'S
Piuipinellbouboiis

gegen Husten, Heiserkeit. Ln.
schleimung zu 3V und 50 Pf-.
Drogerie Bloebus , Wiesbaden

MMMMM
§MM
MM
MMM

Prämiipti Stuttgart, Ehrenpreis in 2 silbernen Medaillen1

Photographisches AtelierJ. B. SCHÄFER,
Rheinstrasse21 Wiesbaden (Hotel Taunus).

Empfehle als
schönstes Weihnachts - Geschenk

meine Platincl »romi «M rerBrös «crungen nach jedem, selbst dem ältesten Bilde, bei
billigsten Preisen unter Garantie . Sonntags den ganzen Tag ölten

.o Aufträge zum Feste baldigst erbeten . o-

”"£2̂ Postkarten-Photographie!
Nach jeder Aufnahme, sowie nach federn anderem Bilde tadellos (Keine

5 Minuten -Ar beit ) lieferbar innerhalb 12 Stunden . Versandt nach auswärts . Muster
gegen 20-Pfg .-Marke franco.

M
lA
A
a
A
A
a
A
A
A
A
A
A
A

Gesichtspickcl,
Finnen . Pusteln . Mitesser, Hau«
röthe, einzig und allein schnell
sicher und radikal zu beseitige«
franko gegen 2 .50 Ml . Brief«
marken oder Nachnahme, nebst
lehre. Buch:
„Die Schönheitspflege"
als Raihgeber. Garantie für Tr»
folg und Unschädlichkeit. Slän»
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
Reichel , Spz.-Abt.. Berl«,
2119b Eikenbahnstr. 4. _

lüt Sdinlunflibtr.
Fertige Schafte « aller Art»
feinster Ausführung z. dill. Prene»
Maßarbeit inncrb 6 Stunden du
J . Blomer , Schafteofabrtt.
Neugassr 1, 7008

Cin wahrer Zreund und Helfer der Dienstboten iß die weltberühmte

llnion -Mck re
in blau-weissen DosenL5,10  und 20  pfg.

«ibi rasch und mühelos schSnsten« lan^ Zu haben in &«n meist«, Geschäft« .

V

Als praktische und nützliche

Meilinachtsgeschenlre
empfiehlt

Dch . Adolf Wcygandt,
Ecke der Weber- u. Saal gaffe.

Waschmaschine«,
Manqelmasckiink «,
Wringmaschine «.
Bügel - n. Ptätteeist «,
GaSpläner.

Ofenschirme, 1. L u. 3 thlg. bis zu
den fein lackirtesien,

Sohlenkaste« mit Deckel,
F »u,rgeräthe.
Wärmflaschen.

guk|i | c , KndH»»!- #. Wtchaz-
Karten, Kasten und Schränke.

Laubsäge- und Kerbschnitzutensilien.
Kinderwerlriruge.

Tafelwaage «.
Küchenwaage«,
Reibemasmine«.
Fleischichueidemaschine»,
Aieffrrpntzmaschiue«,
Messer und Gäbet «,

Siä il Casselten,
Documentenkasten,
(Smailleweare «, la . Amberger

Fabrikat,
Schirmständer.
«hristbanmftänder , 1012

Schlttlschuheu. Klnderschlllte«.
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Immobilieiimarkt.

Die Immobilie « und Hypothekeu -Agenturvo»
PKi >, Znott . Zimmermannstr. 9. I.

«npfu&lt sich für An- und Verkauf von Billen. Häuftni,
Grundstückenu. Bauplätzen. Bermiitlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ettlieilt.
Zwei neue elegant gebaute Wohnpauser in Elt¬

ville . mit 4 Zimmer und Küche im Stock und kleinem
Garten bei niedriger Anzablnnq. für pensioiiirte Beamte
passend. Forderung Mk. 37 000.—. zu verkaufen durch

Jod Pbil . Kraft , Zimmermannstr. 9. L
HauS mit « ackeret . 30 Liter Milch, zweimal Brod

per Tag. iu, Curviertel. mit sehr niedriger Anzahlung
für 58000 Mk. zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Ha «S mit flott Hebender Bäckerei in Mitte der Altstadt,

mit 50 Liter Milch, 3 und 4 mal Brod per Tag. sofort
sehr preiSwerth zu verknusen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Eine « iihle mit Bäckerei und starker Wasserkraft, schöne»

Wohnhaus. 2 Scheunen. Slastung für 20 Stück Groß.
Vieh, 35 Morgen guten Acker und Wiejenland. im
Umer-Lohn-Kreis, hod'N Alter» wegen, mit kleiner Lu-
zahlung für 32 000 M. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimoiermannstr. 9. 1.
Eine Mühle bei Frankfurt a M. mit ged. alter Kund¬

schaft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
neuem Wohnhaus und Stallung, großem Obstgarten,
500 Sack Mehl Ertrag täglich, krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthfchaft mit Tanzsaal, gr. schattig. Garten. Kegel¬

bahn. sehr besuchter« u»fl»gSort aller Wiesbadener, mit
vollständig. Inventar für 46 000 M. bei 5000 M. An-
zahlung zu verkauf, durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Wlrthschaft , EckdauS.mit vorzügl. gebendem Spezerei-

gefchäfk vervunden, schöne Loglezimmer, Garten, mit
8000 M. Anzahlung für 68 000 M zu verk. durch

Job . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Vorzüglich gelegenes Haus , mit bester Ochsen- und

Schweine Metzgerei. Umsatz ca. 80 000 M.. ist mit
sollst. Inventar und solider Kundschaft krankheitshalber
sofort zu verkauseu durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Zu verkaufen
■3

Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Turhause, besonder» für
Pension geeignet, durch

Wilhelm Schüsiler . Jahnstraße 36.
Hochfeine Villa , Lenttalheizung, großer Gatten, im Rerothal,

auch für zwei Familien geeignet, durch
Wilhelm Schüstler . Jabnstraße 36.

Mehrere rentabel « Etagenhäuser , obere Ldelheidstraße, mit
vor- und Hmlergär'en. durch

Wilhelm Schnhlee , Jahnstraße 36.
Eckhaus, südl. Sladttheil. beste Geschäftslage, rentitt Laden und

Wohnung frei, durch
Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.

Hans » Rheiustraste , Tdorfahrt, großer Hofraum, besonder»
für bessere Metzgerei, durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Etagenhaus , 4- Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheiastraße,

billig seil, durch
Wilhelm Schüstler , Jabnstraße 36.

Villa, 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,
schöne Lage, durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hypothek»», Kapitalien in jeder Höhe stet» nachgewiesen durch

Wilhelm Schü * sfer , Iahuftraye 36.

Zu verkaufen
SeschaftshLuser in der Lang-, Kirch-, und Goldgasse rc. ,e. durch

Stern s Jmmobilien-Agentur, Goldgasse 6.
3u verkaufen HotelS , Badehäuser mit eigenen Quellen und Wirth-

Ichasten durch
Sterns Jmmobilien-Agentur. Goldgasse 6.

vypaiheken und Restkauiqeldrr vermittelt
- Stern 's Hypothekrn-Agentur. Goldgasse 6.

Lb verkaufen Billen mir allem Comfort der Neuzeit, in der Park-,
konnenderger-, Frankfurter. , Mainzer-, vlumenstraße rc rc. durch

. Slern ' S Jmmobilien-Agentur. Goldgasse 6.
Lu verkaufen Etagenhäuser in dem Kailer-Friebrich-Ring, der Adolf»-

»Üre, Scharnhorftstraße. Friednchstroße rc. rc. durch
Etern 'S Jmmobllien'Bgentur. Goldgasse 6.

Zll vtlkilllfeil
durch die Immobilien - u. Hypotheken Agentur

Carl Wagner, HartiiigSraße5.

1

f nimoliilmt{u Dtrlianfrn.
HotelS, L und II . Range», mit vollständ. Inventar.
Hotel Restaurant im Be,rieb, sowie
Hotel garui . u. div. Pensionen.
AfftaurantS , größere« u. kleinere.
dadehaus mit eigener Quelle , komplett mobutt, in
^ bestem Gange.
Willen , größere u. kleinen, hochfeine » moderne » » .

billigere. „ _ _ ,
Etagenhäuser, u GeschLftShSuser für all- «rauchen.

Rentable,
Kliiucre Häuser in der Stadt.
«and. Häu » chen in allen Lagen mit Gärtchen, billig feil.
Hauplätze in der Sludt u. allen Lagen,
vcker Grundstücke in gr. Auswahl für SpekulalionSzwecke,

sicherer Gewinn.

HWlhtklu-Kapitalicn
in jeder Höhe, werden stet» gesucht und placirt.

promptei. grniiffrnljaftf gtttniltiuog.

Wiesbadener General Anzeiger

Scharnhorststraste ist ein rentables Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen
sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17.000Mk. Näh.durchI . Ehe . Glücklich . WieSbadcn.
8 » nerkanssg «nf» vkr ersten renommirtestenu. feinst.
0 » UuluUiCII Kurhäuser mit Frcmdenpension
Bad TchwalbachS . mir iämmtl. Mobilar u. Ino ., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Uebernahme ev. fofott
Näh. durch die Jmmobilien -Ngentne von '

I . Ehr . Glücklich . Wiesbaden,
verbältn. balber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) beleqene. massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete ftltffrt mit ca. 76 Ouadral-Ruthen
schönem Gatten sehr preiswerth zu verk.
Alle» Nähere durch die Jminobilien-Agentur von

€hr . « lllcklich , Wiesbaden.
Lin herrl . Besitzthnm am Rhein, mit groß. Park u

Weinberg, Wiesen. Ackerland, schönster Aussicht, Beo
hältniffe halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . HanS Scharuhorststr. f. 74 000M

MiethSeinnahme420')Mk. N.d. I . Ehr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garte «,

auchf. Läd. rifizurichteu durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartenstraße HauS mit Hof und

Garten für 68,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa Mainzerstraße2, als Hcnichaftsvau»

oder Pension geeignet, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbabnhof Villa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garte ». Kapestenstcaße. sehr
PrciSwetth durch I . Ehr . Glücklich.

Z» verkaufen für 95.000 Mk. Villa vorderes Nerothasi
Pension oder Etagen,vohnungen. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (billig ) eines der schönst. PensionS-

u. Fremdeulogirhäufrr EchwalbachS durch
I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. beslrenom Hotel garni
mit Inventar und Mobiliar in « ad Ems durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Villa mit Gurten , lowie

alS Fremdenpension geeignet, d. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Billa

mit l ‘/t  M . Garten für 27,000 Mk. Näb. durch
I Cbr Glücklich.

Zn verkaufen in Bad Echwalbach Villen für
Frcmdenpeusions zu 17,000. 26000. 28,000 Mk.
durch I . Ehr Glücklich.

Zu verkaufen Vauplätze Schöne Aussichtu. Parkstraße
durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagrnvilla
Sonnendergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garten Bochmeyrrstraße
(elektr, Bahnstation) durch I . Eh ». Glücklich.

1

s
»

ölt IiuWbilitn- lllld HWtlMn-AgklltlilH
2293 von

J . &  C . Finnen ich,
Hellm,l »»dftrasie 53,

empfiehlt fich bei An- und verkauf von Häusern. Villen, Bau-
Plätzen. Vermittlungen von Hypotheken». f. w.

Für tücht. Arzt, Hotelier, Oberkellner rc. passend ist
/Line Kur-Pension in Bad Sch'valdach mit 30 vermietbbaren

Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 MI.
wegen Zurückziehung de» Besitzer» zu verkaufen durch

I . 4l  E Firmenich , Hrllmundftr. 53.
(Ein schöne» Eckhau« in Eltville für jedes Geschäft passend, mit
Vi' Obstgartenu. f. w für 38,000 Mk. zu verkaufen durch

ILE.  Firmeutch , Hellmuudstr. 53.
(Lin Geschäftshaus in Niederwalluf für 15.000 Mk. und ein

Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit
Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verbaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . L L Firmenich , Hellmundstr 53.

@in frbr rentable» Geschäftshaus in Worin» im Preise von60.000 Mk. ist Kauiilirn-Berbältnifle halber gegen ein
Etagenhaus»der kl. Villa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

S in kleines Hau« an der Emjerstraßem. Garten für 20,000 Mk., . verkaufend. I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin Eckhau», worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu vrrkaufen
v£ durch I 8f L Firmenich . Hellmundstr. 53.

®in Eckhau«, füdl. Etadltheil. für Metzgerei, und jede- andereGeschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
I . A E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

(Line größere Anzahl Pension«, und Herrschaft« Billen in den
VA verschiedensten Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I : A E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

®ine größere Anzahl neuer, lehr rentabler Etagenhäuser mitund ohne Hinterhaus, im fübl. und westl. Stadttheil. zu ver-
kaufen durch I . A E Firmenich . Hellmundstr. 53.

^in neues Haus in Cchierstein für 3 Famiüen passend̂mit noch12 Ruthen Garten dabei für 1b,' 00 Mk bei kl. Anzahlung
verkaufen durch I . A £ . Firmenich . Hellmundstr. 68.

Normalhemde»
Unterhose«
Unterjacke»
Strümpfe . Oberhemde»
Kragen , Manschetten
Serviteurs , Taschentücher
Special,tat Kravatte«
Handschuhe, Hosenträger

liefert stets bei größter Auswahl 351
A dclo Levi , UaiiliiiiisSr. 8.
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Edle Harzer
Canarienhähnc

zu verkaufen.
(prämirt . Stamm)

6. Eichmann,
Mauergafse 3|5.

983

KkUkilhoilig, pantirt rriii,
Pfund 58 Pfg .,

für Großconsumenten und Wiederverkäufer entsprcchend billiger. Bel
den bohen Butterpreisen bietet preiSwerther Bienenhonig besten Ersatz
für Eßbulter. 6043

Hochfeiner Limburger Alpenkäse,
Pfund 38 Pfz , bei mehr billiger.

C . F . IV . Schwanke , Lebensmittel Consumgeschäft,
_ Schwalbacherstr . 49,
m nahe Michelsberg. Telefon 4l4.

Der

Kanarien4VoplscMz-lle[ein
Wiesbaden

hält fein«

Crosse Ausstellung
und VerkansSmarkt , verbunden mit Prämiirulig,

garantiert selbstge,og »ner
edler Gesangskauarien erster Züchter Wiesbadens

vom 16. bis 24. Dezember 1899 iu dein schönen Lokal des Restaurant
„zum Pfau ", Ecke Faulbrunnen- und Schwalbachnstroße, ab.

Der Verein hält es für feine Pflicht, nur gute seldstgezogene
Kanarienhähne zu offenren und bietet sich dem verehtten Publikum die
beste Gelegenheit zum Einkauf für Weihnachtsgeschenke. — Gekanst«
Vögel werden auf Wunsch bis zum Feste ausdewahrt.

Mit der Bitte an die verehrten Einwohner Wiesbaden», un» gütigst
unterstützen zu wolle», ladet zum Besuche Höst. ein.

Eintrittsgeld 2 « Pfg . » er Vorstand.
519 R . Doppelstein , Hafnergasseö

mmmmm
Bitte » v . Trerlo ^ gexa.

gratis und franko.

* SUustrierter̂

Weihnachts-Katalog
m

Verzeichnis ;

| Empfehlenswerter

Festgeschenke

u * dem Verlegt von

Friedrich Andreas Perthes
in Gotha.

Ausverkauf
moderner Damenhüte schon von 2 M . 50 Pf a«

{Hiilippsbrrgfiratje 45. Patt, mhts. s«*
*Ut bÜVfl-frUdN  ° 0n- ^ ^ J ,nb "bet

. . mjl . , . auch außer dem Haufe. Abonnenten
Ermäßigung, rmpstehltM Sprenger . Frankenstr. 3 526

Man
verlange

Co-

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.—, 3.50, 4.- , 5.—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen Wiesbaden: 1958
PEüflers, Michelsberg.
D*FüCllSf Saalgasse 2.
A. Geilttr , Bahnhofstr . 12.
C. GrOll, Schwalb.-Str.79.
J. Hnler, BI«ichatras8e 15.

J.C*KCiPfir#Kirchgasse 52
F,Elitz,Rheinstrasae 79
H.«6kl, RheiMtrMM nndMainzers trasse.

Ctir.Ritzelfwe-,
Ecke Hlfnergasse.

Verkaufsstellen in der Umgegend Wiesbadens:
Assmannslraeii:

P . J . Wittmann.
Erben!« :Theod.scbuP
HocLütim a.

J . C. C. Seljwf.

iDotzdeim:
!SctilaeraliailiAa, schuf.,

Bietet: J-F-Wft,kler'H. Steinhauer.

Brief - und Kartenformat
werden schnell and billig angefertigt

Bnchdrnckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.

..
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Telephon 526. Telephon 526.

Hamburger L Weyl.
Der diesjährige

W cihnaclits - f erkauf
zn  AllSIiallme -Preisen hietet  8nn « r̂^«te f ^ iegenheit zu praktischen

vortheilhaften Einkäufen

Bedeutendes Lager in
Kleiderstoffen, Leinen , Bettdecken , Teppichen, Gardinen,
Baumwollwaaren , Damen -, Herren -, u. Kinder -Wäsche etc.
Besondere Abtheilung f ür Hölzbetten, eiserne Betten, Kinderbetten,

Matratzen, Deckbetten, Plumeaux , Kissen etc.
Kinderwagen in hervorragend schöner Auswahl.

Reelle Bedienung.

Neu!

Hamburger & Weyl,
licke der Marktstrasse 38 und Neugasse 19 - 31.

Mit heute
bringt die

Neu!

GESELLSCHAFT , Berlin W . 57,
ausser ihrer altbekannten vorzüglichen Suppenwürze

. in allen Delikatess - und Kolonialwaren -Geschäften

unter Ihrer geschützten Fabrikmarke folgende Neuheiten zum Verkauft

Gluten-Kakao
ln Würfeln >

r sofortigen Herstellung eines
ausgezeichneten

KAKAO-FRÜHSTÜCK’8
für

Pfg.5
IAGGI'i Gluten-Kakao

▼findet seltenen Wohlgeschmack
Ml . grösstem Nährwerte und ist in
Jbigenden Sorten erhältlich:

L Gelbes Band (Vanille).
2. Rotes Band (Anis).
3. Grünes Band (Kola).
4.  Blaues Band(Special).

Gemüse-»,Kraft-
Suppen

ln Würfeln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN
vorzüglicher SUPPE

für

io Pfg.
NIAGGI's Gemüse- und Kraftsuppen

sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar . In 25 ver¬
schiedenen Sorten der beliebtesten
Suppen erhältlich.

Bouillon-Kapseln
nur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHBRÜHE
- fett -

für
Pfg.

- fett -

12
MAGGI’s Bouillon-Kapseln

sind durch einen Porafflnübersug ge¬
schützt Jede Kapsel für Fleischbrühe
enthält 2Port konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Ohne weiteren Zusatz, nur

Bnuillon-Kapseln
cur sofortigen Herstellung von

8 PORTIONEN
feinster KRAFTBRÜHE

— entfettet, extra stark —
für

16 Pfg.
MAGGI's Bouillon-Kapseln

für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleisch*
soft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll auch für Kranke und Genesende,

mit Wasser , sofort herstellbar!

tum Würzen.
Probe-Fläschchen
für

25 Pffl.

Wanlos Tropfen oenDoen, . .
um augonblleklloh jede Ruppe unS
jede schwache Bouillon gul uid
kräftig zu machen.
Fläschchen) Nt 1. Nl. 8*

Original: Gfi Pf, llö Pli
Nachgefüllt: 45 „ TO
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